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Haftung
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1 Einleitung

1.1 Ganz zu Beginn!

Wir danken lhnen, dass Sie sich fur den gasbefeuerten Dampf-Luftbefeuchter Condair GS entschie-
den haben.

Der Dampf-Luftbefeuchter Condair GS ist nach dem heutigen Stand der Technik und den anerkannten
sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch kdnnen bei unsachgemafier Verwendung des Dampf-
Luftbefeuchters Condair GS Gefahren fir den Anwender und/oder Dritte entstehen und/oder Sachwerte
beschadigt werden.

Um einen sicheren, sachgerechten und wirtschaftlichen Betrieb des Dampf-Luftbefeuchters Condair
GS zu gewahrleisten, beachten und befolgen Sie samtliche Angaben und Sicherheitshinweise in die-
ser Dokumentation und in den Anleitungen zu den im Befeuchtungssystem verbauten Komponenten.
Beachten und befolgen Sie zudem, alle nationalen und lokalen Vorschriften zur Ausfihrung von Gas-,
Verbrennungsluft-, Abgas-, Wasser-, Dampf- und Elektroinstallationen.

Wenn Sie nach dem Lesen dieser Anleitung Fragen haben, nehmen Sie bitte mit Ihrem lokalen Condair-
Partner Kontakt auf. Man wird Ihnen gerne weiterhelfen.

1.2 Hinweise zur Betriebsanleitung

Abgrenzungen

Gegenstand dieser Betriebsanleitung ist der gasbefeuerte Dampf-Luftbefeuchter Condair GS in
den verschiedenen Ausfiihrungen. Optionen und Zubehor sind nur soweit beschrieben, wie dies flr
den sachgemassen Betrieb und Unterhalt notwendig ist. Weitere Informationen zu den Optionen und
Zubehorteilen entnehmen Sie bitte den jeweiligen Anleitungen.

Die Ausfiihrungen in dieser Betriebsanleitung beschranken sich auf die Inbetriebnahme, den Betrieb,
den Unterhalt und die Storungsbehebung des Dampf-Luftbefeuchters Condair GS und richten sich an
entsprechend ausgebildetes und fiir die jeweilige Arbeit ausreichend qualifiziertes Fachpersonal.

Erganzende Dokumentationen

Diese Betriebsanleitung wird erganzt durch verschiedene separate Dokumentationen (Installationsan-
leitung, Ersatzteilliste, etc.), welche ebenfalls im Lieferumfang enthalten sind. Wo nétig finden sich in
der Betriebsanleitung entsprechende Querverweise auf diese Publikationen.

2596660-F_DE_2402_Condair GS_OM Einleitung | 5



In dieser Anleitung verwendete Symbole

@ VORSICHT!

Das Signalwort "VORSICHT" zusammen mit dem Gefahrensymbol im Kreis kennzeichnet Sicherheits-
und Gefahrenhinweise in dieser Dokumentation, deren Missachtung eine Beschadigung und/oder
eine Fehlfunktion des Gerétes oder anderer Sachwerte zur Folge haben kdnnen.

A WARNUNG!

Das Signalwort "WARNUNG" zusammen mit dem allgemeinen Gefahrensymbol kennzeichnet
Sicherheits- und Gefahrenhinweise in dieser Dokumentation, deren Missachtung Verletzungen von
Personen zur Folge haben kdnnen. Anstelle des allgemeinen Gefahrensymbols kdnnen auch weitere
spezifische Gefahrensymbole verwendet werden.

A GEFAHR!

Das Signalwort"GEFAHR" zusammen mit dem allgemeinen Gefahrensymbol kennzeichnet Sicherheits-
und Gefahrenhinweise in dieser Dokumentation, deren Missachtung schwere Verletzungen einschlieR-
lich den Tod von Personen zur Folge haben kénnen. Anstelle des allgemeinen Gefahrensymbols
kénnen auch weitere spezifische Gefahrensymbole verwendet werden.

Aufbewahrung

Die Betriebsanleitung ist an einem sicheren Ort aufzubewahren, wo sie jederzeit zur Hand ist. Falls das
Produkt den Besitzer wechselt, ist die Betriebsanleitung dem neuen Betreiber zu Ubergeben.

Bei Verlust der Dokumentation wenden Sie sich fiir eine Ersatzkopie an Ihren Condair-Partner.

Sprachversionen

Diese Betriebsanleitung ist in verschiedenen Sprachen erhaltlich. Nehmen Sie diesbezuglich bitte mit
Ihrem Condair-Partner Kontakt auf.
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2 Zu lhrer Sicherheit

Allgemeines

Jede Person, die mit Arbeiten am Condair GS beauftragt ist, muss die Installationsanleitung und die
Betriebsanleitung zum Condair GS vor Beginn der Arbeiten am Gerat gelesen und verstanden haben.
Die Kenntnis des Inhalts der Installationsanleitung sowie der Betriebsanleitung zum Condair GS ist eine
Grundvoraussetzung, das Personal vor Gefahren zu schitzen, fehlerhafte Installationen zu vermeiden
und somit das Gerat sicher und sachgerecht zu betreiben.

Alle am Condair GS angebrachten Piktogramme, Schilder und Beschriftungen sind zu beachten und in
gut lesbarem Zustand zu halten.

Personalqualifikation

Samtliche in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Handlungen diirfen nur durch ausgebildetes und
ausreichend qualifiziertes sowie vom Betreiber autorisiertes Fachpersonal durchgefuihrt werden.
Eingriffe dartber hinaus durfen aus Sicherheits- und Gewahrleistungsgrinden nur durch von Condair
autorisiertes Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Es wird vorausgesetzt, dass alle Personen die mit Arbeiten am Condair GS betraut sind, die Vorschriften
Uber Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung kennen und einhalten.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Der Dampf-Luftbefeuchter Condair GSistausschlieBlich zur Luftbefeuchtung tiber einen von Condair
zugelassenen Dampfverteilerinnerhalb der spezifizierten Betriebsbedingungen (siche Betriebsan-
leitung zum Condair GS) bestimmt. Jeder andere Einsatz ohne schriftliche Genehmigung von Condair
gilt als nicht bestimmungsgemaf und kann dazu fiihren, dass der Condair GS gefahrbringend wird.

Zur bestimmungsgemafen Verwendung gehoren auch die Beachtung aller Informationen, die in
dieser Dokumentation enthalten sind (insbesondere aller Sicherheits- und Gefahrenhinweise).

Sicherheitsvorkehrungen, die beachtet werden miissen

GEFAHR!
Stromschlaggefahr

Der Condair GS arbeitet mit Netzspannung. Bei ge6ffnetem Gerat konnen stromfiihrende Teile
beriihrt werden. Die Beriihrung stromfiihrender Teile kann zu schweren Verletzungen oder
zum Tod fiihren.

Daher: Vor Beginn von Arbeiten am Condair GS, Gerat gemal Kapitel 5.3.8 aulier Betrieb setzen
(Gerat ausschalten, vom Stromnetz trennen und Wasser- und Gaszufuhr schlief3en) und gegen un-
beabsichtigte Inbetriebnahme sichern.

WARNUNG!

A Verkabelungsfehler konnen zu fehlerhaften und gefahrlichem Betrieb des Befeuchters
fiihren!

Pravention: Markieren Sie alle Kabel, bevor Sie sie von den Anschlissen trennen. SchlieRen Sie

nach einem Service alle Kabel wieder korrekt an und Uberprifen sie das Gerat auf ordnungsgemalie
Funktion.
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@ VORSICHT!
Elektrostatische Entladung (ESD)!

Die elektronischen Bauteile im Innern des Condair GS sind empfindlich gegen elektrostatische
Entladungen.

Daher: Zum Schutz der elektronischen Bauteile missen fur die Installationsarbeiten bei ge6ffnetem
Gerat Massnahmen gegen Beschadigung durch elektrostatische Entladung (ESD-Schutz) getroffen
werden.

.% GEFAHR!
Brand- oder Explosionsgefahr!

Der Condair GS arbeitet mit Gas. Unsachgemasser Betrieb und Unterhalt sowie fehlerhafte
Einstellungen und unerlaubte Veranderungen am Gerat konnen zu Personen- oder Sachscha-
den durch Explosionen, Brande, Kohlenmonoxydvergiftungen, Stromschlagen, etc. fiihren.

Bei Uberhitzung oder wenn sich das Gas nicht abschaltet: Schalten Sie die Gasversorgung iiber
das manuelle Gasabsperrventil ab, bevor Sie die elektrische Stromversorgung abschalten.

Verwenden Sie dieses Gerat NICHT, wenn sich Teile unter Wasser befanden. Rufen Sie umgehend
einen qualifizierten Wartungstechniker an, damit er die Teile des Steuersystems oder der Gassteue-
rung, die unter Wasser waren, Uberprifen und ersetzen kann.

Arbeiten am Gassystem dirfen nur von einem qualifizierten Installateur, einer Serviceagentur oder
von Ihrem lokalen Gasanbieter durchgefiihrt werden. Verwenden Sie nur vom Werk zugelassene und
aufgelistete Bausatze oder Zubehorteile, wenn Sie dieses Gerat installieren oder modifizieren.

Verwenden Sie nur von Condair zugelassene und aufgefiihrte Bausatze oder Zubehorteile, wenn Sie
dieses Gerét installieren oder modifizieren.

Lagern oder benutzen Sie keine brennbaren Stoffe in der Ndhe des Condair GS.

Was mussen Sie unternehmen, wenn Sie Gas riechen!

« Schalten Sie keine Gerate ein.

+ Betdtigen Sie keine elektrischen Schalter.

+ Benutzen Sie kein Telefon im gleichen Gebaude.

* Verlassen Sie unverziiglich das Gebaude.

* Rufen Sie von einem Nachbarstelefon unverziiglich das ortliche Gasunternehmen an. Be-
folgen Sie die Anordnungen des Gasversorgungsunternehmens. Falls Sie das Gasversor-
gungsunternehmen nicht erreichen kénnen, rufen Sie die Feuerwehr.

WARNUNG!

& Gefahr von schweren Verbrennungen durch Kontakt mit heiBen Oberfli-

chen, Dampf oder heiBem Wasser!!

Der Wassertank kann Dampf oder heiRes Wasser mit einer Temperatur von bis zu 100 °C
enthalten. Kontakt mit heiRen Oberflaichen, Dampf oder heiBRem Wasser kann zu schweren
Verbrennungen fiihren.

Pravention: Lassen Sie den Wassertank immer ablaufen und lassen Sie das Gerat auf eine sichere
Temperatur abkiihlen, bevor Sie den Wassertank reinigen. Offnen Sie nie den Wassertank, bevor er
nicht vollstandig leer ist. Verwenden Sie das manuelle Ablassventil nur, wenn das Gerat abgekunhlt
ist. Uberpriifen Sie durch vorsichtiges Offnen des manuellen Ablassventils, ob der Tank leer ist, bevor
Sie die Tankabdeckung entfernen.
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ﬁ WARNUNG!
Gefahr von schweren Verbrennungen beim Kontakt mit heiBen Dampf!

Der Condair GS-Befeuchter erzeugt zur Befeuchtung heiBen Wasserdampf. Ungeschiitzte Haut
im Kontakt mit heiBen Dampf kann zu schweren Verbrennungen fiihren.

Pravention: Fihren Sie wahrend des Betriebs des Befeuchters niemals Arbeiten an der Dampfsystem
(einschlief3lich der Dampfleitungen, Dampfverteiler etc.) durch. Setzen Sie den Condair GS-Befeuchter
wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben auler Betrieb, bevor Sie Arbeiten am Dampfsystem ausfihren.

WARNUNG!
Gefahr von schweren Verbrennungen beim Kontakt mit heiBen Oberflachen!

Der Wassertank, die Dampfleitung und das Abgassystem des Condair GS-Befeuchters werden
beim Betrieb sehr heiB. Ungeschiitzte Haut im Kontakt mit heiBen Oberflachen kann zu schwe-
ren Verbrennungen fiihren.

Pravention: Setzen Sie den Condair GS-Befeuchter wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben aulRer Betrieb
und lassen Sie die Komponenten abkuhlen, bevor Sie Arbeiten am Gerat durchfihren. Verwenden
Sie das manuelle Ablassventil nur, wenn das Gerat abgekiihlt ist. Uberpriifen Sie durch vorsichtiges
Offnen des manuellen Ablassventils, ob der Tank leer ist, bevor Sie die Tankabdeckung entfernen.
Leeren Sie den Tank wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben.

WARNUNG!
Gesundheitsgefahrdung!

Tragen Sie eine Schutzmaske und reinigen Sie die Brennerbaugruppe in einem gut bellfteten Bereich.

@ VORSICHT!
Risiko von Schiaden an den Komponenten des Befeuchters!

Verwenden Sie zur Reinigung keine Lésungsmittel, aromatisierte oder halogenierte Kohlenwasser-
stoffe oder andere aggressive Chemikalien. Desinfektionsmittel diirfen nur eingesetzt werden, wenn
Sie keine giftigen Rickstande hinterlassen. Spulen Sie nach der Reinigung alle Teile grindlich mit
sauberem Leitungswasser ab.

WARNUNG!
Brandgefahr!

Reinigen Sie die Opferanode nicht mit Chemikalien. Die Anode kann mit diesen chemisch reagieren
und entflammbares Wasserstoffgas erzeugen.

WARNUNG!
Risiko von Schaden an den Komponenten des Befeuchters oder Verletzungsgefahr!

Ziehen Sie die Schrauben nicht zu fest an. Sorgen Sie dafir, dass beim Festziehen die richtige
Reihenfolge beachtet wird. Nichtbeachtung kann zu Schaden an den Komponenten des Befeuchters
oder zu Verletzungen fiihren.

GEFAHR!
Gefahr von Personen- oder Sachschaden.

Das Betreiben eines beschadigten oder nicht korrekt befestigten Befeuchters stellt ein Gefah-
renrisiko fiir die Mitarbeiter oder von Sachschaden dar.

Pravention: Starten Sie einen beschadigten oder unsachgemass befestigten Befeuchter nicht.
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Vermeidung von gefahrlichen Betriebssituationen

Alle Personen, die mit dem Condair GS arbeiten, sind verpflichtet, Veranderungen am Gerat, welche
die Sicherheit beeintrachtigen, umgehend der verantwortlichen Stelle des Betreibers zu melden. Wenn
anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr moglich ist, so ist der Condair GS gemaf
Kapitel 5.3.8 umgehend auBer Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigtes Einschalten zu si-
chern. Dies kann unter folgenden Umstanden der Fall sein:

— wenn der Condair GS beschadigt ist

— wenn die elektrischen Installationen beschadigt sind

— wenn der Condair GS nicht mehr richtig funktioniert

— wenn Anschlisse und/oder Rohrleitungen (Gas, Wasser, Abgas) nicht dicht sind

Unzuldssige Geratemodifikationen

Ohne schriftliche Genehmigung von Condair dirfen am Condair GS keine An- oder Umbauten vor-
genommen werden.

Fir den Austausch defekter Geratekomponenten ausschlieBlich Original Zubehor- und Ersatzteile
von lhrem Condair-Partner verwenden.

Sicherheitshinweise am Gerat

Am Condair GS sind verschiedene Sicherheits- und Kennzeichnungsaufkleber angebracht. Bitte beachten
und befolgen Sie die entsprechenden Informationen auf diesen Aufklebern.

Aufkleber Gas-Sicherheitswarnung
Warnungsaufkleber Schrank geschlossen halten
Aufkleber allgemeine Sicherheitswarnung

/_@ Aufkleber Spezifikationen

,,g,i/o_ ‘
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ANNNRNN

ANNN NN

B WN

NN
ANN NN

v\

V.4
ANNNNN

X

Abb. 1: Position der Sicherheits- und Kennzeichnungsaufkleber
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3 Produktubersicht

3.1 Modelliibersicht

Die Dampf-Luftbefeuchter Condair GS sind in zwei unterschiedlichen Gehauseausfiihrungen ("Kom-
pakt" fir Wandmontage und "Standard" fur Bodenmontage), zwei Effizienzklassen (Erhdhte Effizienz:
mit Brennwertwarmetauscher (Option CS), Standardeffizienz: ohne Brennwertwarmetauscher) und
maximalen Dampfleistungen von 23 kg/h bis 260 kg/h erhaltlich.

DerBefeuchter verfligt Uiber eine integrierte Steuerung, die den Befeuchter steuertund den Anschluss des
Befeuchters an ein Gebaude-Automationssystem (Uber BACnet, Lonworks, Modbus) oder das Internet
ermdoglicht, so dass der Befeuchter ferngesteuert und ferniiberwacht werden kann. Zusatzlich kénnen
bis zu vier Befeuchter in einer "Main-Extension"-Konfiguration betrieben werden. Zusatzlich kbnnen mit
dem Condair Linkup-System bis zu vier Luftbefeuchterin einer "Main-Extension" -Konfiguration betrieben
werden, um auch einen hohen Bedarf an Luftbefeuchtung zu erfillen.

Kompakt Standard
GS 23 GS 90
GS 45 GS 65 GS 130 GS 195 GS 260

<

max. Dampfleistung

90 kg/h bzw.
130 kg/h

23 kg/h bzw.

45 kglh 195 kg/h 260 kg/h

65 kg/h

Detaillierte Angaben zu den Technischen Daten finden sich in Kapitel 9.
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Abb. 2: Komponenten des Befeuchters (links: Kompaktgerét GS 23/45, rechts: Standardgerét GS 65),
Frontabdeckungen sowie die Seiten- und Deckenbleche zur Erhéhung der Ubersichtlichkeit

entfernt
1  Dampfauslass 12 Sekundarer Warmetauscher (nur CS Modelle)
2 Abgas-Ubertemperaturschalter 13 Ablassventil
3 Geblase 14 Doppel-Einlassventil
4  Brenner 15 Silikonrohr, Abgasbfiihrung
5  Tankabdeckung 16 Adapter fur Abgasbfiihrung
6  Gaseinlass 17 Betriebs- und Stérungsfernmeldeplatine
7  Verbrennungslufteinlass 18 Steuerplatine
8  Abgassammler (nur GS 90-260) 19 Treiberplatine
9 Niveaueinheit 20 Steueranschlussklemmen (Niederspannung)
10 Uberlauf 21 Klemmenblock Spannungsversorgung

11 Abgas-Kondensatfalle (nur CS Modelle)
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Tabelle 1: In den Gerdtemodellen verbaute Komponenten

Anzahl
Komponente
GS 23/45 GS 65 GS 90/130 GS 195 GS 260

Primarer Warmetauscher 1 1 2 3 4
Sekundarer Warmetauscher 1* 1* 1* 2* 2*
Wassertank 1 1 1 1 1
Brenner 1 1 2 3 4
Geblase 1 1 2 3 4
Gasdruckregelventil 1 1 2 3 4
Zundsteuermodul 1 1 2 3 4
Funkenziinder und Flammensensor 1 1 2 3 4
Doppel-Einlassventil 1 1 1 2 2

*

Sekundarer Warmetauscher nur bei CS-Modellen

3.2 Funktionsbeschreibung

Verbrennung

Das Verbrennungssystem besteht aus einem oder mehreren stufenlos geregelten Verbrennungsluft-
Geblasen, einem oder mehreren unterdruckregulierten Gasdruckregelventilen und einem oder mehreren
Vormischbrennern. Bei der Feuchteanforderung schaltet das Geblase ein, um das System zu spllen.
Wahrend dieser Zeit iberprift die Steuersoftware die Sicherheitssysteme - den Luftstromwachter (nicht
dargestellt), den Ubertemperaturschalter in der Abgasleitung sowie die Geblase. Wenn der Luftstromwéach-
teroffenist, erscheintdie Warnmeldung "Luftdruckwachter offen”, diese Warnung wird zur Fehlermeldung
"Luftdruckwachter offen”, wenn dreimal nacheinander die Warnmeldung "Luftdruckwachter offen" ausgelost
wurde. Gleichzeitig erscheint die Fehlermeldung "Ubertemperatur”, wenn der Ubertemperaturschalter
in der Abgasleitung offen ist. Zusatzlich wird die Fehlermeldung "Geblase funktioniert nicht" angezeigt,
wenn eines der Geblase in dieser Zeit ausfallt. Wenn bei der Uberpriifung der Funktionen der Sicher-
heitssysteme keine Stdrung festgestellt wurde, 6ffnet/6ffnen sich das/die Gasdruckregelventil(e) und
das Gas-Luft-Gemisch wird durch die Brennerdffnungen in die Brennkammer(n) geblasen. Gleichzeitig
wird/werden der/die Funkenziinder aktiviert, um das Gas-Luft-Gemisch zu zinden.

Wird von dem/den Flammensensor(en) eine Flamme keine Flamme detektiert, wird nach 15 Sekunden
die oben beschriebene Abfolge wiederholt. Die Abfolge wird bis zu drei Mal wiederholt, anschliessend
wird/werden das/die Steuermodul(e) der Ziindung gesperrt, und die Fehlermeldung "Zindfehler" wird
angezeigt. Wenn eine Flamme von dem/n Flammensensor/en detektiert wird/werden, bleibt/bleiben das/
die Gasdruckregelventil(e) offen und die Verbrennung wird fortgesetzt. Das/die Gasdruckregelventil/e
halt/halten weiterhin ein konstantes Luft-/Gas-Verhaltnis aufrecht, unabhangig von der Geblasedrehzahl
oder den Aussenbedingungen.

Bei den Condair GS CS-Modellen flieRen die heillen Abgase durch den primaren Warmetauscher
und dann durch den sekundaren Warmetauscher, wo sie weiter gekuhlt werden, bevor sie durch den
Abgasaustritt austreten. Die vom sekundaren Warmetauscher zuriickgewonnene Warme wird zur Er-
warmung des Zulaufwassers genutzt. Bei dem Modell mit Standard-Effizienz flieRen die heillen Abgase
durch den primaren Warmetauscher und treten durch die Abgasaustritt aus.
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Wassermanagement

Der Befeuchter ist mit einer Niveaueinheit ausgerustet, die den Wasserstand im Tank Uberwacht. Der
Tank wird bei CS-Modellen mit Wasser aus der Wasserversorgung und aus dem sekundaren Warme-
tauscher versorgt. Mit einem Vakuumtrennventil wird die Entleerung in die Ablaufleitung verhindert.

Bei dem CS-Modell wird die Leistung durch einen sekundaren Warmetauscher erhoht. Dies wird er-
reicht, indem die Warme der Abluft verwendet wird, um das kalte Zulaufwasser, das in den Tank flief3t,
vorzuwarmen.

Die Niveaueinheit ist mit der Ober- und Unterseite des Tanks verbunden, um den Wasserstand im Tank
zu Uberwachen. Die Niveaueinheit besitzt ist mit einer Steuerplatine bestickt und besitzt zwei magneti-
sche Schwimmern (einer davon funktioniert als Sicherheitsschwimmer), die den Wasserstand messen.
Die Wasserniveaus werden mit 3 LED's auf der Steuerplatine der Nivaueinheit angezeigt und von der
Steuersoftware Uberwacht.

Wasserniveaus:

— L5 (gelbe LED leuchtet) — hoher Wasserstand

— L4 (grune und gelbe LED leuchten) — intermediarer Wasserstand
— L3 (grine LED leuchtet) — mittlerer Wasserstand

— L2 (grune und rote LED leuchten) — intermediarer Wasserstand
— L1 (rote LED leuchtet) — niedriger Wasserstand

Bei der ersten Inbetriebnahme flllt das Doppel-Einlassventil den Tank und die Niveaueinheit. Ein Test
der Niveaueinheit bei der Inbetriebnahme uberwacht beim Fillen des Tanks und der Schwimmerkammer
der Niveaueinheit den Wasserstand und gewahrleistet den ordnungsgemafen Betrieb des Gerates.
Hinweis: Es kann jederzeit eine Fehlermeldung "Niveaustand" angezeigt werden. Dies zeigt eine un-
gliltige Kombination der Niveauerfassung von der Steuersoftware an (z.B., wenn die LED's L5 und L1
gleichzeitig aktiviert sind).

1. Wasser tritt iber die Schlauchverbindung zum Tank in die Schwimmerkammer ein. Der Wasserstand

erreicht zuerst den Sicherheitsschwimmer, dann den Niveauschwimmer.

2. Wenn das Wasser die Schwimmerkammer fullt und den Stand L1 erreicht, fiihrt die Steuersoftware
einen Testdurch, um auf ordnungsgemafien Betrieb des Doppel-Einlassventils und der Ablaufpumpe
zu Uberprufen.

a) Uber das Doppel-Einlassventil wird der Tank gefiillt bis der Wasserstand L5 erreicht wird.

b) Dann, wird die Ablaufpumpe eingeschaltet, um den Wasserstand bis kurz unter das Niveau L3
zu senken.

Hinweis: Die Wasserstande sollten in aufsteigender, dann in absteigender Reihenfolge angezeigt
werden; L1, L2, L3, L4, L5, L4, L3. Die Fehlermeldung "Fullkontrolle" wird angezeigt, wenn der
Wasserstand L5 nicht erreicht. Die Fehlermeldung "Ablauf prifen" wird angezeigt, wenn der Was-
serstand nicht unter den Stand L3 fallt.

3. Nach Abschluss des Tests wird das Doppel-Einlassventil aktiviert und der Wasserstand sollte bis
zum Niveau L3 ansteigen.

Steht eine Feuchteanforderung an, beginnt der Befeuchter mit der Verbrennungssequenz.

Die Ablaufpumpe und die Doppel-Einlassventil halten den Wasserstand im Betrieb zwischen den
Niveaus L2 und L5.

Wenn "Niveautest" wahrend der Dampfproduktion aktiviert ist, fiihrt die Steuersoftware die alle 24 Stun-
den eine Ablaufsequenz durch (einstellbar auf jede Tageszeit), um die ordnungsgemalfe Funktion der
Schwimmer, des Doppel-Einlassventils und der Ablaufpumpe zu Uberprifen.
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3.3 Systemiibersichten

3.3.1  Systemiibersicht Kompaktgerate GS 23/45

SEANTIRTRNIRTRNNNNNNRANNNY

N Y

Abb. 3: Systemiibersicht Kompaktgerate GS 23/45

1 Feuchtesensor oder externer Feuchteregler (im Abluft- 16 Netztrennschalter Spannungsversorgung (zwingend)
kanal bei Abluftfeuchteregelung oder im Zuluftkanal bei 17 Anschlussverschraubung Gaszuleitung
Zuluftfeuchteregelung montiert) 18 Absperrventil Wasserzuleitung

2 Abluftkanal 19 Wasserfilter

3 Zuluftkanal 20 Anschlussverschraubung Wasserzulauf

4 Maximalhygrostat (externe Sicherheitskette) 21 Wasserablaufleitung

5 Kondensatablaufleitung mit Siphon 22 Kondensatablaufleitung (nur CS)

6  Offener Ablauftrichter mit Siphon 23 Dampfleitung

7  Wasserzulaufanschluss 24 Abgasabfihrleitung (nach aufen gefuhrt)

8  Anschluss Abgaskondensatablauf 25 Luftzufuhrleitung (nach aufen gefiihrt — optional)

9  Wasserablaufanschluss 26 Dampfschlauch-Adapter

10 Zuluftanschluss 27 Dampfverteilrohr DV81-..

11 Gaszuleitungsanschluss 28 Luftstromwachter (externe Sicherheitskette)

12 Wasserzulaufleitung 29 Rohrtrenner als Ruickflussverhinderer (optional, durch

13 Sedimentfalle Kunden zu installieren)

14 Gaszuleitung 30 Wasser-Druckschlagdampfer (durch Kunden)

15 Absperrventil Gaszuleitung 31 Gasprifanschluss (durch Kunden)
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3.3.2

Systemiibersicht Standardgerate GS 65-260

ANV
NN
ANV

Abb. 4: Systemiibersicht Standardgeréte GS 65-260 (abgebildetes Gerédt GS 65)

Feuchtesensor oder externer Feuchteregler (im Abluft-
kanal bei Abluftfeuchteregelung oder im Zuluftkanal bei
Zuluftfeuchteregelung montiert)

Abluftkanal

Zuluftkanal

Maximalhygrostat (externe Sicherheitskette)
Kondensatablaufleitung mit Siphon

Offener Ablauftrichter mit Siphon

Gaszuleitung

Absperrventil Gaszuleitung

Anschlussverschraubung Gaszuleitung

Sedimentfalle

Wasserfilter

Absperrventil Wasserzuleitung

Wasserzulaufleitung
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14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24

25
26

Anschlussverschraubung Wasserzulauf
Netztrennschalter Spannungsversorgung (zwingend)
Wasserablaufleitung

Ablaufleitung Abgaskondensat (nur CS)
Dampfleitung

Luftzufuhrleitung (nach auRen gefihrt — optional)
Abgasabfiihrleitung (nach auRen gefiihrt)
Dampfschlauch-Adapter

Dampfverteilrohr DV81-..

Luftstromwachter (externe Sicherheitskette)
Rohrtrenner als Ruckflussverhinderer (optional, durch
Kunden zu installieren)
Wasser-Druckschlagdampfer (durch Kunden)
Gasprufanschluss (durch Kunden)
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4 Bedienerschnittstelle

4.1 Anzeige- und Bedienelemente

Der Condair GS besitzt aus folgenden Anzeige- und Bedienelementen (siehe Abb. 5 und Tabelle 2).

@

ANSSV N

/\@

Abb. 5: Anzeige- und Bedienelemente

Tabelle 2: Funktionen der Anzeige- und Bedienelemente

Pos.

Element

Funktion

Netztrennschalter

Externer abgesicherter Netztrennschalter in der Netzzuleitung installiert

Touchscreen-Anzeige

Damit kann der Benutzer den Condair GS-Befeuchter iberwachen oder steuern. Einzel-
heiten zur Steuersoftware finden Sie in Kapitel 4.2.

LED-Statusanzeige

Die Status-LED ist eine Multifunktions-LED, die je nach Betriebszustand des Befeuchters

unterschiedlich farbig leuchtet.

— Grin: Zeigt an, dass der Condair GS normal funktioniert und befeuchtet.

— Grin blinkend: Zeigt an, dass der Condair GS im Standby-Betrieb ist.

— Gelb: Zeigt an, dass eine Warnbedingung vorliegt oder der Befeuchter gewartet werden
muss.

— Rot: Zeigt an, dass eine Fehlerbedingung vorliegt und die Befeuchtung gestoppt wurde.

Ein-/Aus-Schalter

Mit dem Ein/Aus-Schalter wird der Condair GS ein- oder ausgeschaltet.

2596660-F_DE_2402_Condair GS_OM
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4.2 Steuersoftware

421 Startbildschirm

Wenn der Condair GS eingeschaltet wird, beginnt er mit der Initialisierung und flhrt verschiedene Sys-
temtests durch. Nach erfolgreicher Initialisierung und erfolgreichem Abschluss der Systemtests geht er
in den normalen Betriebsmodus Uber. Der Startbildschirm erscheint in der Touchscreen-Anzeige. Die
wichtigen Elemente des Startbildschirms sind in Abb. 6 abgebildet.

Abb. 6: Elemente des Startbildschirms

1 Aktuelles Datum und Uhrzeit

2  Betriebsstatus-Anzeigefeld — siehe Kapitel 4.2.2.

3 Informationen zur Feuchteregelung - zeigt die Art des
Regelsignals und die angeforderte Dampfleistung an.

4 Service-/ Warn-/ Fehlerstatus-Anzeigefeld — siehe Kapitel
4.2.3.

5 <Help> Taste — Zugriff auf Informationen zum technischen
Support. Details siehe Kapitel 4.2.4.

18 | Bedienerschnittstelle

Taste <Spulung> — Manueller Start einer Tankentleerung.
Details siehe Kapitel 5.3.6 .

Taste <Info> Taste — Aufruf der Systeminformationen.
Details siehe Kapitel 4.2.5 .

Taste <Meni> — Aufruf des Hauptmenus. Details siehe
Kapitel 4.2.6 .

Visuelle Anzeige der aktuellen Dampfleistung
Bezeichnung des Befeuchtermodells
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4.2.2

423

Betriebsstatusanzeigen

Das Betriebsstatus-Anzeigefeld des Startbildschirms zeigt die aktuelle Betriebszustandsmeldung an,
zusammen mit einem entsprechenden Statussymbol. Die Statusmeldungen sind in Tabelle 3 und die
Statussymbole in Tabelle 5 beschrieben.

Tabelle 3: Beschreibung der Betriebsstatusmeldungen

Meldung Beschreibung

Befeuchtet Der Condair GS erzeugt Dampf.

Angehalten Der Condair GS wurde gestoppt, weil eine Bedingung mit Status "Fehler" aktiv ist.

Deaktiviert Der Condair GS wurde Uber die GLT (Gebaudeleittechnik) deaktiviert.

Sicherheitskette Einer oder mehrere ein Kontakte der Uberwachungsgerate der externen Sicherheitskette ist/sind
offen. Der Condair GS wurde gestoppt.

Standby Der Condair GS ist im Standby-Betrieb (keine Feuchteanforderung). Der Condair GS bleibt in

diesem Zustand, bis er ein glltiges Feuchteanforderungssignal empfangt.

Stby-Entleer.

Der Condair GS befindet sich im Standby-Betrieb (keine Feuchteanforderung) und bleibt in diesem
Zustand, bis er ein Feuchteanforderungssignal empfangt oder bis die Standby-Entleerzeit abgelaufen
ist (sofern die Funktion "Standby-Entleerung" aktiv ist). In diesem Fall wird der Tank nach Ablauf
der Standby-Entleerzeit entleert.

Idle-Empty Zeigt im Standby-Betrieb an, dass der Tank leer ist.

Warmhalten Der Condair GS ist im Standby-Betrieb und die Warmhaltefunktion ist aktiviert.
Fallen Zeigt an, dass der Tank gerade aufgefullt wird.

Flllkontrolle Der Condair GS fiihrt eine Fulliberprifung durch.

Abschlammkontrolle

Der Condair GS fiihrt eine Ablaufiiberprifung durch.

Entleerung

Zeigt an, dass der Tank gerade entleert wird.

Wartungs- und Fehlerstatusanzeigen

Das Service-/ Warn-/ Fehlerstatus-Anzeigefeld des Startbildschirms (siehe Tabelle 5) zeigt Wartungser-
innerungen, Warn- und Fehlerstatusmeldungen an, zusammen mit einem entsprechenden Statussymbol
(siehe Tabelle 5). Das Statusanzeigefeld erlaubt auflerdem Zugang zum "Service" Menu. Wenn eine
Wartungserinnerung, Warn- oder Fehlerstatusmeldung aktiv ist, kann direkt durch Drucken dieses Fel-
des auf die Liste der aktuellen Fehler/Warnungen zugegriffen werden, um weitere Details anzuzeigen

Tabelle 4: Beschreibung der Wartungs-/Fehlerstatusmeldungen

Meldung

Beschreibung

Service-Info

Keine Fehlerbedingungen vorhanden.

Wartung fallig

Diese Wartungserinnerung erscheint, wenn die in der Software eingestellte Zeit fir das Service-

intervall abgelaufen ist. Das Gerat kann noch 200 Stunden weiter betrieben werden, danach
erscheint eine entsprechende Fehlermeldung und das Geréat stoppt den Betrieb.

Fihren Sie die erforderliche planmaRige Wartung durch und setzen Sie dann die Wartungser-
innerung im Service-Menu zurlick. Siehe Kapitel 6.5.

Eine Bedingung mitdem Status "Warnung" ist aktiv. Je nach Warnbedingung erzeugt der Condair
GS bei Bedarf weiterhin Dampf (es sei denn, die Warnung bezieht sich auf ein Regelsignal).
Zusatzlich leuchtet die Status-LED gelb.

Eine Bedingung mit dem Status "Fehler" ist aktiv. Der Befeuchter ist gestoppt und erzeugt erst
dann wieder Dampf, wenn der Fehler behoben ist.
Zusatzlich leuchtet die Status-LED rot.

Warnung

Fehler
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Tabelle 5: Beschreibung der Statussymbole

Symbol

Beschreibung

4

Dieses Symbol erscheint links neben der Betriebsstatusmeldung oder der Wartungs-/Fehlersta-
tusmeldung, wenn das System normal arbeitet.

H

WARNUNG

Dieses Symbol erscheint links neben der Wartungs-/Fehlerstatusmeldung, wenn eine Wartungs-
erinnerung oder eine Bedingung mit Status "Warnung" aktiv ist. Der Befeuchter erzeugt bei Bedarf
weiterhin Dampf (es sei denn, die Warnung bezieht sich auf ein Regelsignal).

Inder Regel sind diese Bedingungen vorubergehend, oder Bedingungen, die zu keinen Schaden am
System flihren kdnnen. Je nach Bedingung wird der Condair GS gestoppt oder er bleibt in Betrieb
(es sei denn, die Warnung bezieht sich auf ein Regelsignal). Wenn die Ursache der Bedingung von
selbst wegfallt, wird die Warnmeldung automatisch zurtickgesetzt. Wenn die Bedingung bestehen
bleibt, kann nach einer bestimmten Zeit eine Fehlermeldung ausgeldst werden.

Wenn eine Warnmeldung aktiv ist, leuchtet die Status-LED gelb.

X

Fault

Dieses Symbol erscheint links neben der Wartungs-/Fehlerstatusmeldung, wenn eine Bedingung
mit einem Status "Fehler" aktiv ist. Der Condair GS wird gestoppt (keine Dampfproduktion).

In der Regel sind dies Bedingungen, die den weiteren Betrieb des Befeuchters verhindern, oder
Bedingungen, die zu Schaden am System fiihren kénnen. Wenn eine Fehlermeldung auftritt, wird
der Condair GS sofort gestoppt (keine Dampfproduktion.

Wenn eine Fehlermeldung aktiv ist, leuchtet die Status-LED rot.

4.2.4 Supportinformationen abfragen

Dricken Sie im Startbildschirm auf die Schaltflache <Hilfe> (siehe Abb. 6 auf Seite 18). Das Fenster
mit den Informationen flir den Technischen Support erscheint.

4.2.5 Systeminformationen abfragen

Driicken Sie im Startbildschirm auf die Schaltflache <Info> (siehe Abb. 6 auf Seite 18), um die Sys-
teminformation fir den Condair GS anzuzeigen. Nachfolgend sind die einzelnen Register der System-
informationen aufgefihrt.

Register: Allgemein

L.errfeii:\ \

Treiberplatine A Version

Treiberplatine B Version

Trenddaten exportieren

r SHITER 1
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— Seriennr.: Zeigt die Seriennummer, die sich auch auf dem Typenschild
befindet, das auf der rechten Gerateseite angebracht ist.

— Befeuchter Modell: Zeigt die Modellnummer, die sich auch auf dem
Typenschild befindet, das auf der rechten Gerateseite angebracht ist..

— Kapazitat Befeuchter: Zeigt die Gesamt-Dampfleistung des Befeuchters.

— Software Version: Zeigt die aktuelle Version der Steuersoftware. Driicken
Sie auf das Feld, um die Steuersoftware zu aktualisieren — Einzelheiten
dazu finden Sie in "Register: Software Einstellungen" auf Seite 40.

— Treiberplatine A/B Version: Zeigt die aktuelle Version der Treiberplatine
A oder B.

— Grafik: Zeigt eine Grafik mit den Trenddaten.

— Trenddaten exportieren: Driicken Sie auf das Feld, um die Trenddaten
auf einem angeschlossenen USB-Speicherstick zu speichern.
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Register: Timer

On/Off Timer -

Timer Kapazitét

Beifiensstatus

Register: Betriebsstatus

Geschétzte Tage bis
Wartung

S

Steterung Status

Register: Steuerung Status

2596660-F_DE_2402_Condair GS_OM

On/Off Timer: Zeigt den aktuellen Status der Timer-Funktion fur die
Dampfproduktion an.

Timer Kapazitat: Zeigt den aktuellen Status der Timer-Funktion fur die
Leistungssteuerung an.

Ausgabe: Zeigt die aktuelle Dampfleistung des Befeuchters an.

Betriebsstunden: Zeigt die aktuelle akkumulierte Anzahl Stunden an, in
denen der Befeuchter seit der Inbetriebnahme Dampf erzeugt hat.

Gewichtete Stunden: Zeigt die gewichtete Anzahl der Betriebsstunden
bezogen auf 100% Dampfleistung.

Mittlerer Bedarf: Zeigt die durchschnittliche Feuchteanforderung an das
System an.

Wartungsintervall A: Zeigt die eingestellte Service-Intervallzeit an.

Geschatzte Tage bis Wartung: Zeigt die verbleibenden Anzahl der Tage bis
zur nachsten Wartung des Gerates an (basierend auf der durchschnittlichen
Feuchteanforderung).

Bedarf: Zeigt die berechnete Feuchteanforderung an das Gerat in % seiner
maximalen Leistung.

Linkup: Zeigt die Position des Befeuchters in der Linkup-Kette an. Driicken
Sie auf das Feld, um die Position des Befeuchters festzulegen

Sicherheitskette: Zeigt den aktuellen Status der Sicherheitskette an. Ist die
Sicherheitskette offen, kann das Gerat keinen Dampf produzieren.

Manual Capacity: Zeigt die Leistungsbegrenzung in % der maximalen
Dampfleistung des Gerates. Driicken Sie auf das Feld, um eine fixe ma-
ximale Befeuchtungsleistung festzulegen.
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Sollwert Kanal 1

Kanal 2

Sollwert Kanal 2

Funktionen

Register: Funktionen
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Kanal 1: Zeigt das Eingangssignal fiir Kanal 1. Wenn fiir Anforderungs-
steuerung konfiguriert, reprasentiert dieser Wert die Anforderung. Wenn
fur "rF P/rF PI" konfiguriert, reprasentiert er die gemessene Feuchtigkeit.

Sollwert Kanal 1: Zeigt den aktuellen festgelegten Feuchtesollwert fiirdas
Geratan. Driicken Sie auf das Feld, um den Sollwert einzustellen. Weitere
Informationen finden Sie unter "Register: IP Parameter" auf Seite 35.
Hinweis: Dieses Feld erscheint nur, wenn der "Steuermodus CH1" auf
"rF P" oder "rF PI" eingestellt ist.

Kanal 2: Zeigt das Eingangssignal fur Kanal 2. Wenn fir Anforderungs-
steuerung konfiguriert, reprasentiert dieser Wert die Anforderung. Wenn fur
"rF P/rF PI" konfiguriert, reprasentiert er die gemessene Feuchtigkeit.
Hinweis: Dieses Feld erscheint nur, wenn "Steuerkanale" auf "Doppel-
signal" eingestellt ist.

Sollwert Kanal 2: Zeigt den Sollwert des Begrenzunsgsignals fir das
Gerét an. Drucken Sie auf das Feld, um den Sollwert einzustellen.
Hinweis: Dieses Feld erscheint nur, wenn "Steuermodus CH2" auf "rF P"
oder "rF PI" und "Steuerkanale" auf "Doppelsignal” eingestellt ist.

Entmineralisierungsrate: Zeigt die Abschlammrate, mit der der Tank
teilweise entleert wird, in Prozent der aktuellen Dampfleistung an. Weitere
Details finden Sie in "Register: Wasser Handhabung" auf Seite 25.

Abschlammkiihlung: Zeigt die aktuelle Einstellung der Abschlamm-
Kuahlfunktion an. Dricken Sie auf das Feld, um einen anderen Modus zu

wahlen—"Aus", "Ein" oder"Smart". Weitere Details finden Sie in "Register:
Wasser Handhabung" auf Seite 25.

Niveautest: Zeigt die aktuelle Einstellung der automatischen Niveau-
testfunktion an. Driicken Sie auf das Feld, um die Funktion zu aktivieren
oder zu deaktivieren. Weitere Details finden Sie in "Reqgister: Betrieb" auf
Seite 28.

Niveautest Uhrzeit: Zeigt die Tageszeit an, zu der ein automatischer
Niveautest durchgefiihrt wird. Driicken Sie auf das Feld, um die Tageszeit
zu andern. "Reqister: Wasser Handhabung" auf Seite 25
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— Totalabschlammung: Zeigt die aktuelle Einstellung der Totalabschlamm-
Funktion an. Driicken Sie auf das Feld, um die Funktion zu aktivieren
oder zu deaktivieren. Weitere Details finden Sie in "Reqister: Wasser
Handhabung" auf Seite 25.

— Totalabschlammung Intervall: Zeigt an, in welchen Intervallen eine
"

e D Totalabschlammung stattfindet. Weitere Details finden Sie in "Regqister:
Uhrzeit am Wasser Handhabung"” auf Seite 25.

Zeitproportionierung

Totalabschlammung

Totalabschldmmung
Intervall

— Totalabschlammung Uhrzeit: Zeigt die Tageszeit an, zu der eine Total-
abschlammung stattfindet. Weitere Details finden Sie in "Reqister: Wasser
Handhabung" auf Seite 25.

— Zeitproportionierung: Zeigtdie aktuelle Einstellung der Funktion Zeitpro-
portionierung an. Driicken Sie auf das Feld, um die Funktion zu aktivieren
oder zu deaktivieren. Weitere Details finden Sie in "Reqister: Betrieb" auf
Seite 28.

— Standby Modus: Zeigt die aktuelle Einstellung flir den Standby-Betrieb an.
Driicken Sie auf das Feld, um einen anderen Modus auszuwéahlen - "Nur
Standby", "Stby-Entleer." oder "Warmhalten". Weitere Details finden Sie
in "Reqister: Betrieb" auf Seite 28 .

— Zeit Standby Entleerung: Zeigt die eingestellte Zeitdauer an, in der der
Befeuchter ohne Feuchteanforderung im Standby-Betrieb bleibt. Nach
Ablauf dieser Zeit fuhrt der Befeuchter die unter "Standby Modus" fest-
gelegte Funktion aus. Dricken Sie auf das Feld, um die Zeitdauer zu
andern. Weitere Details finden Sie in "Reqister: Betrieb" auf Seite 28.

— Kurzzyklen: Zeigt an, ob die Kurzzyklenfunktion aktiviert oder deaktiviert
ist. Driicken Sie auf das Feld, um die Kurzzyklenfunktion zu aktivieren
oder zu deaktivieren, die die Dampferzeugung verzdgert, bis sich die bereits
abgegebene Feuchtigkeit in der klimatisierten Umgebung stabilisieren kann.
Diese Funktion verhindert, dass der Befeuchter die Umgebung mit ibermaRiger
Feuchtigkeit versorgt, wenn die Feuchtigkeit falsch gemessen wird. Weitere
Details finden Sie in "Regqister: Betrieb" auf Seite 28.

— Kurzzyklen-Zeit: Zeigt die eingestellte Zeitdauer an, in der der Befeuchter
im Standby-Betrieb wartet bevor er auf ein neues Anforderungssignal
reagiert. Driicken Sie auf das Feld, um die Zeitdauer zu andern. Weitere
Details finden Sie in "Register: Betrieb" auf Seite 28.

— Modbus: Zeigt das aktuelle Einstellung der Modbus-Kommunikation (Ge-
zeigte Einstellmdglichkeiten: "Aus”, "Modbus/RTU" oder "Modbus/TCP".

Modbus e — Modbus Adresse: Zeigt die Modbus-Adresse, die dem Befeuchter zuge-
. wiesen ist.
Modbus Ad
— BACnet MSTP MAC: Zeigt die MAC-Adresse, die dem Befeuchter zuge-

IP-Adresse wiesen ist.

— IP Adresse: Zeigt die IP-Adresse, die dem Befeuchter zugewiesen ist.
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4.2.6 Hauptmeni

Dricken Sie im Startbildschirm auf die Schaltflache <Menii>, um das Hauptmenid aufzurufen. Das
Hauptmeni und sein Inhalt sind Passwort-geschiitzt. Geben Sie das Passwort "8808" ein.

Passwort [(DEL |

- AN
| 2 3

| Administrator

Abb. 7: Hauptmenli aufrufen

Der Aufbau des Hauptmeniis und seiner Untermenis wird in der folgernden Ubersicht gezeigt.

"Hauptmenti" auf "Meni Konfiguration" "Meni Funktionen" "Register: Wasser Handhabung" auf Seite 25

Seite 24 > auf Seite 25> auf Seite 25> "Register: Betrieb" auf Seite 28

"Mendi Steuerein- 'Regqister: Basic" auf Seite 29

stellungen” auf
Seite 29 >

"Register: Pl-Steuerungsparameter” auf Seite 30

'Regqister: rF-Warnungen" auf Seite 31
"Register: Multi-Unit Operation" auf Seite 32

"Mend Allgemein” "Reqister: Basic" auf Seite 33
auf Seite 33> "Register: Zeit und Datum" auf Seite 34
"Meni Kommunikati- | "Regqister: Fern Ein" auf Seite 34

on" auf Seite 34 >

"Reqister: IP Parameter" auf Seite 35
"Reqister: BMS Timeout" auf Seite 35

"

'Regqister: Modbus Parameter” auf Seite 36
"Reqister: BACnet-Parameter” auf Seite 36

"Register: Fernmeldeprint" auf Seite 36

"

"Meni Service" auf 'Regqister: Wartung Befeuchter" auf Seite 37
Seite 37 "Register: Allgemeine Wartung" auf Seite 37

"Reqister: Fehler-/Wartungs-Hist." auf Seite 38

'Regqister: Diagnose" | "Diagnose Eingédnge:" auf Seite 38

auf Seite 38> "Fernmeldeprint Diagnose:" auf Seite 38

"Sollwert" auf Seite 39

"Meni Administrator” "Regqister: Passwort Einstellungen" auf Seite 39

auf Seite 39> "Register: Software Update" auf Seite 39

Abb. 8: Hauptmendistruktur
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4.2.7

Menu Konfiguration

P |
1§

|I Konfiguration

|' Wartung »| ‘ Steuersignale

|I Administrator ) | ‘ Allgemein

" Kommunikation

Abb. 9: Menii Konfiguration

Mitdem Konfigurationsmeni kénnen Sie den Betrieb des Condair GS konfigurieren. Die Meni-und Untermenu-
Punkte sind nachfolgend beschrieben. Siehe Abb. 8 fir den Aufbau des Mends.

4.2.7.1 Meni Funktionen

Register: Wasser Handhabung

P : — Standby Modus: Hier kénnen Sie die Funktion festlegen, die der Be-

feuchter ausfuihrt, wenn er sich im Standby-Betrieb befindet.

Wahimdglichkeit:  Nur Standby — Der Befeuchter wartet auf ein An-
forderungssignal.

ZelstandeyEHtECIUnoNE Stby-Entleer. — der Tank wird entleert, sobald die

unter "Zeit Standby Entleerung"” festgelegte Zeit im

Standby-Betrieb abgelaufen ist.

Niveautest Uhrzeit Warmhalten — Das Wasser im Tank wird im
Standby-Betrieb warmgehalten.

Werkseinstellung:  Stby-Entleer.

Niveautest

— Zeit Standby Entleerung: Hier kdnnen Sie die Zeitdauer einstellen, die
der Befeuchter ohne Feuchteanforderung im Standby-Betrieb bleibt, bis
er die unter "Standby Modus" eingestellte Funktion ausfuhrt.
Einstellbereich: 1-100 h
Werkseinstellung: 72 h

— Niveautest: Hier kdnnen Sie die automatische Niveautest-Funktion akti-
vieren oder deaktivieren. Wenn aktiviert, fihrt der Befeuchter beim Start
und alle 24 Stunden (ohne Unterbrechung der Dampferzeugung, wenn
der Befeuchter in Betrieb oder im Standby-Betrieb ist) einen Niveautest
durch, um sicherzustellen, dass das Niveaueinheit richtig funktioniert..
Wahlmoglichkeit:  Ein oder Aus
Werkseinstellung:  Ein

— Niveautest Uhrzeit: Hier kbnnen Sie die Tageszeit festlegen, zu der der
automatische Niveautest ausgefuhrt wird.
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Entmineralisierungsrate: Hier konnen Sie die Abschlammrate (in Prozent
der aktuellen Dampfleistung) einstellen, mit der der Tank entleert wird.
Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 6.4.1.

Hinweis: Beim Betrieb des Condair GS mit Umkehrosmosewasser empfeh-
len wir die Entmineralisierungsrate auf einen Wert von 5-7 % einzustellen.
Einstellbereich: 1-50 %

Werkseinstellung: 25 %

Abschlammkiihlung: Hier kénnen Sie die Ablaufwasser-Kuhlfunktion
aktivieren oder deaktivieren. Bei aktivierter Funktion wird das Ablaufwasser
beim Abschlammen abgekunhlt.
Wahlmdglichkeit:  Ein — Funktion aktiviert.
Aus — Funktion deaktiviert.
Smart — AblaufwasserkUhlung wird nur bei heillem
Tank aktiviert.
Werkseinstellung:  Ein

Quelle Abwasserkiihlung: Hier kdnnen Sie die Wasserquelle fir die

Ablaufwasserkuhlung festlegen.

Wahlmoglichkeit:  Intern — Das Ablaufwasser wird tber das Einlass-
ventil im Gerat mit Zulaufwasser gekuhlt.
Separat — Das Ablaufwasser wird Uber eine exter-
ne Wasserquelle gekuhlt

Werkseinstellung: Intern

Totalabschlammung: Hier kdnnen Sie die Funktion Totalabschlammung
aktivieren oder deaktivieren. Je nach Wasserqualitat kann diese Funktion
genutzt werden, um die Lebensdauer und die Wartungsintervalle zu ver-
l&ngern, indem die Mineralbildung im Tank reduziert wird. Wenn aktiviert,
fuhrtdie Totalabschlamm-Funktion eine vollstdndige Entleerung des Tanks
durch, wenn die gewichtete Betriebszeit die Totalabschlamm-Intervallzeit
Uberschreitet. Nach Abschluss der Abschlammung wird der Tank wieder
aufgefillt und das Gerat setzt den Normalbetrieb fort.

Hinweis: Beim Betrieb des Condair GS mit Umkehrosmosewasser kann
die Totalabschlammung deaktiviert ("Aus") werden.

Wahlmoglichkeit:  Ein oder Aus

Werkseinstellung:  Ein
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— Totalabschlammung Uhrzeit: Hier kdnnen Sie die Tageszeit einstellen,
zu der die Totalabschlammung stattfinden soll.

— Totalabschlammung Intervall: Hier kdnnen Sie die Haufigkeit einer
Totalabschlammung in gewichteten Betriebsstunden bezogen auf 100 %

st e on > Dampfleistung einstellen. Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 6.4.1.

EGikorrektar ] Einstellbereich: 1-200 h

S Werkseinstellung: 100 h

— Fullkorrektur 1: Hier kénnen Sie die Korrekturfaktor fur das/die

Abflusskorrektur hochvolumige(n) Einalssventil(e) einstellen, um Toleranzen des Ventils

sowie standortspezifische Bedingungen auszugleichen.

VORSICHT! Verandern Sie diesen Wert nicht, es sei denn, Sie werden

von einem Condair-Vertreter angewiesen, dies zu tun.

Einstellbereich: 0.1-2.0

Werkseinstellung: 1.0

Uhrzeit

Fiillkorrektur 2

— Fiillkorrektur 2: Hier kénnen Sie die Korrekturfaktor fur das/die
niedervolumige(n) Einalssventil(e) einstellen, um Toleranzen des Ventils

sowie standortspezifische Bedingungen auszugleichen.
VORSICHT! Verandern Sie diesen Wert nicht, es sei denn, Sie werden
von einem Condair-Vertreter angewiesen, dies zu tun.
Einstellbereich: 0.1-2.0
Werkseinstellung: 1.0

— Abflusskorrektur: Hier kdnnen Sie einen Korrekturfaktor fiir die Férder-
leistung der Ablaufpumpe einstellen, um die Durchflussraten der Ablauf-
pumpe und standortspezifische Bedingungen auszugleichen.
VORSICHT! Verandern Sie diesen Wert nicht, es sei denn, Sie werden
von einem Condair-Vertreter angewiesen, dies zu tun.
Einstellbereich: 0.5-1.5
Werkseinstellung: 1.0
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Register: Betrieb

Kurzzyklen- Zeit

28 | Bedienerschnittstelle

Manual Capacity: Hier kdnnen Sie den Leistungsbegrenzungswertin Prozent
der maximalen Befeuchtungsleistung des Gerates einstellen.
Einstellbereich: 20-100 %

Werkseinstellung: 100 %

Timer Kapagzitat: Hier konnen Sie die Timer gesteuerte Leistungsbegren-
zung aktivieren/deaktivieren und konfigurieren.

On/Off Timers: Hier kdnnen Sie die Ein/Aus-Timer-Funktion aktivieren/
deaktivieren und konfigurieren.

Hinweis: Eine Warnmeldung wird angezeigt, wenn der Befeuchter iber den
Ein-/Aus-Timer ausgeschaltet wird.

Zeitproportionierung: Hier kbnnen Sie die Zeitproportionierungsfunktion
aktivieren oder deaktivieren, mit der die Steuerung die Brenner in einer
zeitproportionalen Sequenzbetreiben kann, wenn der Feuchtebedarfunter
der Mindestleistung eines einzelnen Brenners liegt.

Wahimdoglichkeit:  Ein oder Aus

Werkseinstellung: Aus

Short Cycle: Hierkdnnen Sie eine Timerfunktion aktivieren oder deaktivie-
ren, die die Dampferzeugung verzdgert, bis sich die bereits abgegebene
Feuchtigkeit in der klimatisierten Umgebung stabilisieren kann. Diese
Funktion verhindert, dass der Befeuchter die Umgebung mit ibermassiger
Feuchtigkeit versorgt, wenn die Feuchtigkeit falsch gemessen wird.
Wahlmoglichkeit:  Ein — Der Befeuchter bleibt im Standby-Betrieb, bis
die Zeit verstrichen ist, auch wenn ein neues Feuch-
teanforderungsignal vorhanden ist.
Aus — Timerfunktion deaktiviert.
Werkseinstellung: Aus

Short Cycle Time: Hierkdnnen Sie die Zeitdauer einstellen, die das Gerat
im Standby-Modus wartet, bevor es auf ein neues Anforderungssignal
reagiert.

Einstellbereich: 0-300 s

Werkseinstellung: 60 s

Exhaust in Duct: Bei Einstellung "Ein" wird die Klemme 9 auf der Nieder-
spannungsklemmleiste dauernd auf einen 24V-Eingang Uberwacht. Dieser
Eingang verhalt sich &hnlich wie die Sicherheitskette, wird aber fir die Ein-/
Aus-Steuerungen verwendet, die fir die Funktion "Abgas im Kanal" erforderlich
sind. Wenn die Ein/Aus-Steuerungen gedffnet sind und damit die 24V am Ein-
gang 9 der Klemme verloren gehen, wird der Fehler "E153" ("Fehler externe
Sicherheitskette Abluft") generiert und die Befeuchtung wird sofort gestoppt.
Um den Fehler zuriickzusetzen, muss Der Condair GS aus- und wider einge-
schaltet werden. Neben der Aktivierung der Funktion in der Steuersoftware
muss der Jumper "JP1" auf Position 2-3 verschoben werden..
Wahlmoglichkeit:  Ein (Funktion aktiviert) oder Aus (Funktion deakti-
viert, Jumper "JP1" muss in Position 1-2 gesteckt
sein)
Werkseinstellung: Aus

2596660-F_DE_2402_Condair GS_OM



4.2.7.2 Meni Steuereinstellungen

Register: Basic

2596660-F_DE_2402_Condair GS_OM

Quelle: Hier kdnnen Sie die Quelle des eingehenden Regel-/Feuchtesi-

gnals zum Befeuchter wahlen.

Wahlmoglichkeit:  Analog — Signale von analogen Sensoren oder
Reglern, die an die Niederspannungsklemmleiste
des Befeuchters angeschlossen sind.

Modbus — Signale von der GLT Uber das Modbus-
Kommunikationsprotokoll.

BACnet — Signale von der GLT Uber die BACnet/IP
oder das BACnet/MSTP-Kommunikationsprotokoll.

Werkseinstellung: Analog

Steuerkandle: Hier wahlen Sie, ob der Condair GS mit einem oder zwei

Regelsignalen gesteuert werden soll.

Wahimdglichkeit:  Einzelsignal — Einzelnes Regelsignal.
Doppelsignal — zwei Regelsignale (in der Regel
ein Feuchteregel- plus ein Begrenzer-Signal).

Werkseinstellung:  Single

Steuermodus CH 1: Hier legen Sie den Regelsignaltyp fur die Feuchte-

regelung fest.

Wahlmoglichkeit:  Bedarf — Signal von einem externen Regler.
RH P — verwendet den internen Proportional-Reg-
ler, um die gemessene Feuchtigkeit in eine Anfor-
derung umzuwandeln.

RH PI — verwendet den internen Proportional-
Integral-Regler, um die gemessene Feuchtigkeit in
eine Anforderung umzuwandeln.
Ein/Aus — Regelsignal ist von einem externen
Ein-/Aus-Hygrostat.

Werkseinstellung: Bedarf

Steuermodus CH 2: Erscheint nur, wenn "Steuerkanéle" auf "Doppelsi-
gnal" eingestellt ist. Hier kdnnen Sie den Begrenzer-Signaltyp festlegen.

Wahimdoglichkeit:  Bedarf — Signal von einem externen Regler.
RH P — verwendet den internen proportionalen
Regler, um die gemessene Feuchtigkeit in eine
Anforderung umzuwandeln.
RH PI — verwendet den internen Proportional-
Integral-Regler, um die gemessene Feuchtigkeit in
eine Anforderung umzuwandeln.
Ein/Aus — Regelsignal ist von einem externen
Ein-/Aus-Hygrostat.

Werkseinstellung: Bedarf
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— Signaltyp Kanal 1: Hier kdnnen Sie den Signaltyp flir den Signaleingang
1 festlegen.
Hinweis: Diese Einstellung wird ignoriert, wenn "Quelle"nicht auf "Analog"
eingestellt ist.
Signattyp Kanal2 Wahlmoglichkeit:  0-5V, 1-5V, 0-10V, 2-10V, 0-20V, 0-16V, 3.2-16V,
0-20mA, 4-20mA
Werkseinstellung:  0-10V

— Signaltyp Kanal 2: Hier kdnnen Sie den Signaltyp fur den Signaleingang
2 (Begrenzer) festlegen.

e Hinweis: Diese Einstellung wird ignoriert, wenn "Quelle "nicht auf "Analog"

eingestellt ist. Kanal 2 gilt nur, wenn "Steuerkanéle"” auf "Doppelsignal”

eingestellt ist.

Wahlmoglichkeit:  0-5V, 1-5V, 0-10V, 2-10V, 0-20V, 0-16V, 3.2-16V,

0-20mA, 4-20mA
Werkseinstellung:  0-10V

Register: Pl-Steuerungsparameter

Hinweis: Dieses Register erscheint nur, wenn "Steuermodus CH 1" und/oder "Steuermodus CH 2" auf
st.

Sollwert Kanal 1: Hier legen Sie den Feuchtesollwert flr das Feuchte-
regelsignal fest.

Einstellbereich: 0-95% RH

Werkseinstellung: 40%

P-Bereich Kanal 1

P-Bereich Kanal 1: Hier konnen Sie den Proportionalbereich fir den
Integralzeit Kanal 1 internen P/PI-Regler als Prozentsatz der relativen Feuchtigkeit (% rF)
i einstellen, innerhalb dessen der Befeuchter zwischen 0 und 100 % Leis-
tung reguliert.

VORSICHT! Verandern Sie diesen Wert nicht, es sei denn, Sie werden
von einem Condair-Vertreter angewiesen, dies zu tun.

Einstellbereich: 6-65%

Werkseinstellung:  15%

— Integralzeit Kanal 1: Hier kénnen Sie die Integralzeit fir den internen
Pl-Regler einstellen.
VORSICHT! Verandern Sie diesen Wert nicht, es sei denn, Sie werden
von einem Condair-Vertreter angewiesen, dies zu tun.
Einstellbereich: 1-60 Minuten
Werkseinstellung: 5 Minuten

Sollwert Kanal 2

— Sollwert Kanal 2: Hier legen Sie den Feuchtesollwert fiir das Begrenzer-
signal fest.
Hinweis: Diese Einstellung erscheint nur, wenn "Steuerkanéle" auf "Dop-
pelsignal" eingestellt ist.
Einstellbereich: 0-95% rF
Werkseinstellung: 80%
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— P-Bereich Kanal 2: Hier kénnen Sie den Proportionalbereich fir den in-
ternen P/Pl-Begrenzungsegler als Prozentsatz der relativen Feuchtigkeit
(% rF) einstellen, innerhalb dessen der Befeuchter zwischen 0 und 100
% Leistung reguliert.

D&mpfung Kanal 2 : Hinweis: Diese Einstellung erscheint nur, wenn "Steuerkanéle" auf "Dop-

-~ pelsignal" eingestellt ist..

VORSICHT! Verandern Sie diesen Wert nicht, es sei denn, Sie werden

von einem Condair-Vertreter angewiesen, dies zu tun.

Einstellbereich: 6-65%

TEwamtGen Werkseinstellung: 15%

— Dampfung Kanal 2: Hier kdnnen Sie die Zeitdauer einstellen, nach der
derBegrenzersollwertdie Steuerung des Anforderungssignals Gbernimmt.
Hinweis: Diese Einstellung erscheint nur, wenn "Steuerkanéle" auf "Dop-
pelsignal" eingestellt ist.

Einstellbereich: 1-60 s
Werkseinstellung: 5s

Register: rF-Warnungen

< @ : 7 rF-Warnungen: Hier kdnnen Sie die Warnfunktion aktivieren oder deak-

tivieren, die erscheint, wenn die gemessene Feuchtigkeit zu hoch oder
zu tief ist.
Wahimdglichkeit:  Ein — Funktion aktiviert

Aus — Funktion deaktiviert
Werkseinstellung:  Ein
' Hinweis: Die folgenden Einstellungen sind nur verflugbar, wenn die Funktion
rF-Warnungen aktiviert ist.

Sensor Min

— rFHoch: Hierkénnen Sie den oberen Grenzwert des Feuchtesensorsignals
einstellen, bei dessen Uberschreitung die Warnmeldung "rF Hoch" wird
ausgelost.

Einstellbereich: 20-95%
Werkseinstellung:  75%

Ttachgerate Setrieb

— rFTief: Hierkénnen Sie den unteren Grenzwert des Feuchtesensorsignals
einstellen, bei dessen Unterschreitung die Warnmeldung "rF Tief" wird
ausgelost.

Einstellbereich: 20-95%
Werkseinstellung:  20%

— Sensor Min: Hier kénnen Sie den Mindest-Signalwert des Feuchtesen-
sorsignals einstellen, bei dessen Unterschreitung die Warnmeldung "rF-
Signal" ausgeldst und die Befeuchtung gestoppt wird. Fallt der Signalwert
unter diese Einstellung, ist der Sensor méglicherweise beschadigt oder
nicht angeschlossen.

Einstellbereich: 1-10%
Werkseinstellung: 5%
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Register: Multi-Unit Operation

Die Konfiguration fur den Mehrgeratebetrieb ist in Kapitel 4.3.2 beschrieben.

G Lot e I — Linkup: Hierkénnen Sie die Linkup-Funktion aktivieren oder deaktivieren,
mit der bis zu sechs miteinander verbundene Befeuchter mit einzelnen
Satz Steuersignale (angeschlossen am Hauptgerat) zusammen betrieben
werden kénnen. Zudem legen Sie hier fest, ob der jeweilige Befeuchter als
_ Hauptgerat ("Hauptger.") oder als Erweiterungsgerat (Ext1-Ext5) betrieben
' wird.

Wahimdglichkeit:  Haptger. — als Hauptgerat festgelegt.
R _ Ext1 — als erstes Erweiterungsgerat festgelegt.
Ext2 — als zweites Erweiterungsgerat festgelegt.
Ext3 — als drittes Erweiterungsgerat festgelegt.
Ext4 — als viertes Erweiterungsgerat festgelegt.
Ext5 — als funftes Erweiterungsgerat festgelegt.
Aus — Linkup deaktiviert. Der Befeuchter arbeitet
als Einzelgerat.

Werkseinstellung: Aus

Linkup Geréte

Hinweis: Die restlichen Einstellungen in unter dieser Registerkarte sind nur
auf dem Hauptgerat verfugbar, wenn die Linkup-Funktion aktiviert ist..

— Linkup Geréte: Hier kbnnen Sie die Anzahl der Befeuchter in der Linkup-
Kette festlegen.
Einstellbereich: 1-6
Werkseinstellung: 1

— Linkup Typ: Hier kdnnen Sie den Betriebsmodus des Befeuchters in der

Linkup-Kette wahlen.

Wahimdglichkeit:  Parallel — Die Feuchteanforderung (aus einer
einzelnen Befeuchtungszone) wird gleichmaRig auf
alle Befeuchter in der Linkup-Kette verteilt.

Serie — Das Hauptgerat produziert Dampf bis zu
seiner maximalen Leistung. Wenn die Anforderung
steigt, produzieren die Erweiterungsgerate Dampf
in sequentieller Reihenfolge. Jedes Geréat skaliert
die Dampferzeugung in kleinen Schritten. Die Ein-
stellung "Serie" maximiert den Teillastbetrieb.

Werkseinstellung:  Serie

— Rotationssequenz: Hier kdnnen Sie die Funktion, die die Startreihenfolge
der Befeuchter verwaltet, aktivieren oder deaktivieren, um die Betriebs-
stunden aller verknlipften Befeuchter auszugleichen.
Hinweis: Diese Einstellung ist nur verfiigbar, wenn "Linkup Typ"auf"Serie"
eingestellt ist.
Wahlmoglichkeit:  Ein oder Aus
Werkseinstellung:  Ein
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— Intervallsequenz: Hierkdnnen Sie das Zeitintervall einstellen, das von der
Steuersoftware verwendet wird, um eine neue Betriebssequenz festzule-
gen, umdie Betriebsstunden aller verknUpften Befeuchter auszugleichen.
Hinweis: Diese Einstellung ist nur verfugbar, wenn die Funktion "Rotati-
onssequenz" aktiviert ist.

Einstellbereich: 24-1000 h
Werkseinstellung: 24 h

Vollaussteuerung

— Linkup Timeout: Hierkénnen Sie die maximale Zeitbegrenzung festlegen,
in der die Gerate in der Linkup-Kette ohne Kommunikation miteinander
arbeiten kénnen, bevor eine Warnmeldung fir die Zeitliberschreitung
generiert wird.

Einstellbereich: 60-120 s
Werkseinstellung: 60 s

— Null-Aussteuerung: Zeigt den Prozentwert des Feuchteanforderungssi-
gnals des Systems an, bei dem das Gerat eingeschaltet wird.
Einstellbereich: 0-100%

Werkseinstellung: 0%
Hinweis: Diese Einstellung kann nur geadndert werden, wenn mehr als ein
Gerat physisch mit der Linkup-Kette verbunden ist.

— Vollaussteuerung: Zeigt den Prozentwert des System-Anforderungssi-
gnals an, bei dem das Gerat 100 % Leistung erreicht.
Einstellbereich: 0-100%

Werkseinstellung:  100%
Hinweis: Diese Einstellung kann nur gedndert werden, wenn mehr als ein
Gerat physisch mit der Linkup-Kette verbunden ist.

4.2.7.3 Menu Allgemein

Register: Basic

— Datum: Hier kdnnen Sie das aktuelle Datum im Format MM/TT/JJJJ oder
TT/MM/JJJJ einstellen, je nach der Einstellung von "Datumsformat”.
Werkseinstellung:  00/00/0000

— Zeit: Hier kdnnen Sie die aktuelle Zeit im 12-Stunden- oder 24-Stunden-

: Format einstellen, je nach der Einstellung von "Uhrzeit Format".

Sprache Werkseinstellung:  0.00

Datum

— Sprache: Hier konnen Sie die Dialogsprache wahlen, die auf der Touch-
screen-Anzeige angezeigt wird.
Wahlmoglichkeit:  English, German, French, Italian, Spanish,
Dutch, Danish, Finnish, Swedish, Polish,
Czech, Hungarian, Russian, Japanese oder
Chinese
Werkseinstellung: depending on the country

Einheiten

— Einheiten: Hier kdnnen Sie das Einheitensystem wahlen.
Wahlmoglichkeit:  Imperial oder Metrisch
Werkseinstellung:  Metrisch
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Helligkeit

LED Helligkeit

SEeib Und AU

Register: Zeit und Datum

Uhrzeit Format

.00

)

Kontrast: Hier konnen Sie den Kontrastwert auf der Touchscreen-Anzeige
festlegen.

Einstellbereich: 1 (gering) - 31 (hoch)

Werkseinstellung: 8

Helligkeit: Hier kdnnen Sie die Helligkeit der Touchscreen-Anzeige fest-
legen.

Einstellbereich: 1 (schwarz) - 100 (weiss)

Werkseinstellung: 52

LED Helligkeit: Hier kdnnen Sie die Helligkeit der LEDs festlegen.
Einstellbereich: 1-100
Werkseinstellung: 50

Datumsformat: Hier konnen Sie das Datumsformat wahlen.
Wahlmoglichkeit:  MM/DD/YY oder DD/MM/YY
Werkseinstellung:  MM/DD/YY

Uhrzeit Format. Hier konnen Sie das Uhrzeit Format wahlen.
Wahlmoglichkeit: 12 hour oder 24 hour
Werkseinstellung: 24 hour

4.2.7.4 Meni Kommunikation

Register: Fern Ein

B Earameter
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Fernsperrung erlauben: Hier kdnnen Sie wéhlen, ob die Dampferzeugung
des Befeuchters Uber die GLT ferngesteuert deaktiviert werden kann.
Wahimdglichkeit:  Ja — ferngesteuerte Deaktivierung erlaubt.

Nein — ferngesteuerte Deaktivierung nicht erlaubt.
Werkseinstellung: Ja
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Register: IP Parameter

Die nachfolgenden Netzwerkeinstellungen werden nur fir die Kommunikation Gber die integrierte BACnet
IP Schnittstelle und das Internet bendétigt.

— IP-Typ: Hierkénnen Sie festlegen, wie die IP-Adresse, die Subnetz-Maske,
die Standard-Gateway Adresse sowie die primare und sekundare DNS
Adresse zugewiesen werden.

Wahlmoglichkeit: DHCP — IP-Adresse, die Subnetz-Maske, die
IP-Adresse _ ; Standard-Gateway Adresse sowie die primare und
— - sekundare DNS Adresse werden dynamisch durch
einen DHCP-Server zugewiesen.

Standard Cateway Hinweis: Nach 5 erfolglosen Versuchen vom DHCP-

' Servereine Adresse zugewiesen zu bekommen, wird

auf fixe Zuweisung der Adresse umgeschaltet.

; .
= Fix — Manuelle Zuweisung der Netzwerkadressen.
Werkseinstellung: DHCP

— IP Addresse: Hier geben Sie die IP-Adresse des Condair GS ein.
Hinweis: Die IP-Adresse muss nur eingegeben werden, wenn "IP-Typ"
auf "Fix" eingestellt ist.

Subnetz Maske

— Subnetz Maske: Hier geben Sie die Subnetz Maske fur das IP-Netzwerk
ein.
Hinweis: Die Subnetz Maske muss nur eingegeben werden, wenn "IP-Typ"
auf "Fix" eingestellt ist.

— Standard Gateway: Hier geben Sie die Adresse des Standard Gateways
fur das IP-Netzwerk ein.
Hinweis: Die Standard Gateway-Adresse muss nur eingegeben werden,
wenn "IP-Typ" auf "Fix" eingestellt ist.

— Primare DNS: Hier geben Sie die Adresse des primaren Domain Name
Servers (DNS) fiir das IP-Netzwerk ein.
Hinweis: Die Adresse des primaren Domain Name Servers muss nur
eingegeben werden, wenn "IP-Typ" auf "Fix" eingestellt ist.

e e ) — Sekundidre DNS: Hier geben Sie die Adresse des sekundéren Domain
Name Servers (DNS) fur das IP-Netzwerk ein.
Hinweis: Die Adresse des sekundaren Domain Name Servers muss nur

MAC-Adresse

Host-Name eingegeben werden, wenn "[P-Typ" auf "Fix" eingestellt ist.
i — MAC-Addresse: Zeigt die ab Werk eingestellte MAC Adresse (Media
S T | Access Control) des Condair GS. Nicht verdnderbar.

— Host-Name: Zeigt den von der Steuerung generierte Host-Name des
Condair GS. Format: "IC_"+"Seriennummer des Condair DL". Nicht ver-
anderbar.

Register: BMS Timeout

- UL sl - BMS Timeout: Hier kdnnen Sie die maximale Zeit festlegen, die der
- Condair GS ohne Kommunikation mit dem BMS Netzwerk wartet, bis eine
BMS Timeout Warnung ausgegeben wird.

Einstellbereich: 1-300 s

Werkseinstellung: 300 s

MOdbUS-Harameter
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Sicherheitskette

S
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Register: Modbus Parameter

Register: BACnet-Parameter

Modbus: Hier kénnen Sie die "Modbus/RTU" oder "Modbus/TCP"
Kommunikation Uber ein Modbus-Netzwerk aktivieren oder die Modbus-
Kommunikation deaktivieren ("Aus").

Wahimdoglichkeit:  Aus, Modbus/RTU oder Modbus/TCP
Werkseinstellung: Modbus/RTU

Wichtig: Beziiglich der Einstellung der einzelnen Modbus-Parameter
sowie die Verkabelung des Condair GS fiir die Modbus-Kommunikation
beachten Sie bitte die Hinweise in der separaten Modbus-Zusatz-
anleitung. Diese konnen Sie bei lhrem Condair-Vertreter anfordern.

BACnet: Hier kdnnen Sie die "BACnet MS/TP" oder "BACnet/IP" Kom-
munikation Uber die integrierten BACnet-Schnittstellen aktivieren oder die
BACnet-Kommunikation deaktivieren ("Aus").

Wahimdoglichkeit:  Aus (BACnet Schnittstellen deaktiviert)

MSTP (BACnet MS/TP Uber RS 485 Schnittstelle)
BACnet/IP (BACnet/IP Uber RJ45 Schnittstelle)

Werkseinstellung: Aus

Wichtig: Beziiglich der Einstellung der einzelnen BACnet-Parameter
sowie die Verkabelung des Condair GS fiir die BACnet IP- bzw.
BACnet MS/TP-Kommunikation beachten Sie bitte die Hinweise in
der separaten BACnet-Zusatzanleitung. Diese konnen Sie bei lhrem
Condair-Vertreter anfordern.

Anzeige: Hier konnen Sie festlegen, wie Systemwarnungen Uber das
Relais "Service" der Betriebs- und Stérungsfernmeldeplatine ausgegeben
werden. Wenn "Warnung" angewahlt ist, wir das Relais "Service" bei jeder
Systemwarnung aktiviert, einschliesslich Systembenachrichtigungen,
vor Abschluss automatischer Korrekturmassnahmen (z.B. Fillzeitiber-
schreitung). Ist "Service" angewahlt, wird das Relais "Service" nur bei
Servicewarnungen aktiviert.

Wahlmoglichkeit:  Warnung oder Service

Werkseinstellung:  Warnung

Sicherheitskette: Hier legen Sie fest ob das Service-Relais auf der
Betriebs- und Stérungsfernmeldeplatine aktiviert wird, wenn die Sicher-
heitskette 6ffnet ("Ja") oder nicht ("Nein").

Wahimdglichkeit:  Ja oder Nein

Werkseinstellung: Nein
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4.2.7.5 Menii Service

Im Mena "Service" kdnnen Sie den Inbetriebnahme-Code eingeben, die Wartungserinnerung nach der
Durchflhrung der geplanten Wartung zurticksetzen, auf die Fehler- und Wartungsverlaufslisten zugreifen
und Diagnosen durchflihren.

Hinweis: Das Menu "Service" kann auch Uber das Wartungs- und Fehlerstatus Anzeigefeld auf dem
Startbildschirm aufgerufen werden — siehe Abb. 6 auf Seite 18.

Register: Wartung Befeuchter

<A _ 1 - Entleer.: Hier konnen sie die Tankablassfunktion starten. Nach Driicken

. : — der Taste, erscheint eine Warnmeldung, in der Sie bestatigen missen, ob
Sie mitdemAblassen des Tanks fortfahren mochten. Weitere Informationen
hierzu finden Sie in Kapitel 5.3.6.

— Tankreinigung: Hier knnen Sie den Tank zur Vorbereitung auf die War-
tung spllen. Nach Dricken der Taste, erscheint eine Warnmeldung, in
der Sie bestatigen missen, ob Sie mit dem Spuilung des Tanks fortfahren

Wartungserinnerung 5 mochten.
zurlicksetzen rp

— Wartungsintervall: Hier kbnnen Sie das Zeitintervall zwischen den ge-
planten Wartungen am Gerat festlegen.
Einstellbereich: 0-3999 h
Werkseinstellung: 500 h

— Wartungserinnerung zuriicksetzen: Hier kdnnen Sie nach Abschluss
der Wartungsarbeiten am Gerat die Wartungserinnerung (Wartungszahler)
zurlcksetzen. Nach Drlcken der Taste, erscheint eine Warnmeldung, in
der Sie die Rucksetzung nochmals bestatigen missen.

VORSICHT! Setzen Sie die Wartungserinnerung NICHT zurlck, wenn
die Wartung noch nicht ausgefuhrt wurde.

Register: Allgemeine Wartung

@ * — Brenner deaktivieren: Hier konnen Sie das Registerkarte "Brenner"
A aufrufen (nicht abgebildet), wo Sie einzelne Brenner im Gerat aktivieren
oder deaktivieren kénnen.

— Brenner "n": Hier kdnnen Sie einzelne Brenner aktivieren oder de-
aktivieren, wobei "n" die Brennernummer (1 bis 4, je nach Anzahl der
Geblase im Gerat) angibt.

WahImdglichkeit: Ein oder Aus
Werkseinstellung:  Ein

Gl A S
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Register: Fehler-/Wartungs-Hist.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass Datum und Uhrzeit richtig eingestellt sind, damit die Fehler- und War-
tungsereignisse in den Verlaufslisten korrekt analysiert werden kénnen.

Fehler
Wartungshistorie

Export Historie

Biagnose

Register: Diagnose

Fernmeldeprint Diagnose

S
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Fehler Historie: Hier kdnnen Sie die Fehlerverlaufsliste aufrufen.
Wartungshistorie: Hier kdnnen Sie die Wartungsverlaufsliste aufrufen.

Export Historie: Hier kdnnen Sie die Fehler- und Wartungsverlaufsliste auf

einem USB-Gerat speichern.

Diagnose Eingédnge:

Hier kénnen Sie auf das Menu "Diagnose Eingénge" zugreifen und uber die
folgenden Registerkarten den aktuellen Status aller Eingadnge der integrierten
Steuerung sowie die berechneten Parameter ansehen.

Register: Steuerung

Kanal 1/2 (aktueller Feuchte- oder Anforderungswert Steuereingangs-
kanal 1 oder 2)

Totalabschlammung (aktueller Status der Totalabschlamm-Funktion
des Tanks)

Sicherheitskette (aktueller Status der Sicherheitskette)

Abluft im Kanal (aktueller Status des Ein/Aus-Schalters "Abgas im
Kanal")

Register: System

Ubertemp. (aktueller Status des Tankiibertemperaturschalters)
Tankremp. (aktuelle Wassertemperatur im Tank)

Niveau tief (aktueller Status des untersten Niveauschalters der Ni-
veaueinheit)

Niveau mitte (aktueller Status des mittleren Niveauschalters der Ni-
veaueinheit)

Niveau hoch (aktueller Status des obersten Niveauschalters der Ni-
veaueinheit)

AP 1-4

G/N 1-4

Register: Geblase

Geblase 1-4 rpm (aktuelle Drehzahl des entsprechenden Geblases)

Register: Counters

Primarventil 1 und 2 Zahlerstand
Sekundarventil 1 und 2 Zahlerstand
Impuls Zeit Ein 1 und 2

Fernmeldeprint Diagnose:

Hier kénnen Sie auf das Meni "Fernmeldeprint Diagnose" zugreifen, wo die
aktuellen Zustande der Relais auf der Betriebs- und Stérungsfernmeldeplatine
angezeigt werden.

Register: Fernmeldeprint

Betrieb (aktueller Status des Relais "Running" (Betrieb)
Wartung (aktueller Status des Relais "Service" (Wartung)
Fehler (aktueller Status des Relais "Error" (Fehler)
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4.2.7.6 Sollwert

Eingeben Sollwert
Kanal 1

nfiguration

‘ Wartung

‘ Sollwert

‘. Administrator

Wenn der "Steuermodus CH 1" auf "RH P" oder "RH PI" eingestellt ist, wird im Hauptmeni zusatzlich
der Menupunkt "Sollwert" angezeigt. Nach dem Driicken dieser Taste erscheint das Sollwerteingabe-
fenster, in dem Sie den gewlnschten Feuchtigkeitssollwert (CH1) einstellen kdnnen, den der Befeuchter
erreichen muss.

4.2.7.7 Meni Administrator

Im Mend "Administrator" kdnnen Sie die Passwortsteuerungen aktivieren oder deaktivieren oder fur die
Steuersoftware Updates installieren.

Register: Passwort Einstellungen
=< ok : — Sollwert Passwort: Hier kdnnen Sie die Passwortschutz fiir die Anderung
- e der Sollwerte aktivieren oder deaktivieren, wenn der Befeuchter fiir den
Betrieb mit der internen rF(P)- oder rF(PI)-Regler konfiguriert ist.

Wahlmoglichkeit:  Ja — bendtigt Passwort, um die Sollwerte zu an-
Passwort Hauptmenti dern.

. Nein — bendtigt kein Passwort, um die Sollwerte zu
andern.

Werkseinstellung: Ja

— Passwort Hauptmenii: Hier kdbnnen Sie den Passwortschutz fir den
Zugriff auf das Hauptmenu aktivieren oder deaktivieren.
Wahlmoglichkeit:  Ja — erfordert Passwort, um auf das Hauptmenu

zuzugreifen.

Nein — erfordert kein Passwort, um auf das Haupt-
menl zuzugreifen.

Werkseinstellung: Ja

Soitware Update

Software Update: Hier konnen Sie die Steuersoftware der Condair GS
aktualisieren. Es wird eine Warnmeldung angezeigt, in der Sie die Aktu-
alisierung der Software zu bestatigen missen. Detaillierte Informationen
hierzu finden Sie in Kapitel 6.5.9 .

Driver A/B Update: Hier konnen Sie die Firmware der Treiberplatine fur
den Dampfzylinder A/B aktualisieren.

Driver B Update

SEitware sRsteiungen
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Laden der Kontaktdaten
Manuelles Laden der
Kontaktdaten

Logger Definitionsdaten
laden

Backup Parameters
to USB
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Register: Software Einstellungen

Laden der Kontaktdaten: Hier kdnnen Sie die Kontaktinformationen fiirden
technischen Support (Name des Unternehmens, Adresse, Telefonnummer,
E-Mail und Website) von einem USB-Speicherstick in das Gerat laden.
Diese Kontaktinformationen werden angezeigt, wenn Sie im Startbildschirm
die <Help>-Taste drlicken. Bitte wenden Sie sich diesbezuglich an lhren
Condair-Vertreter.

Manuelles Laden der Kontaktdaten: Hier kdnnen Sie Kontaktinforma-
tionen fur den technischen Support (Name des Unternehmens, Adresse,
Telefonnummer, E-Mail und Website) manuell eingeben. Diese Kontakt-
informationen werden angezeigt, wenn Sie im Startbildschirm die <Help>-
Taste drlcken.

Logger Definitionsdaten laden: Hier kdnnen Sie eine Logger-Definitions-
datei von einem USB-Speichermedium laden, um wahrend dem Betrieb
Betriebsdaten (CSV-Datei) auf einem USB-Speicherstick zu speichern. Um
den Loggerbetrieb zu aktivieren, wird eine vom Werk gelieferte Zugangs-
datei bendtigt. Das Intervall zwischen den Aufzeichnungen kann Uber das
Menl Engineering gedndert werden. Bitte wenden Sie sich diesbezlglich
an Ihren Condair-Vertreter.

Backup Parameters to USB: Hier kdnnen Sie die aktuellen Werte aller
standigen Parameter von einem bestimmten integrierten Regler des
Condair GS (XML-Datei) auf ein USB-Speicherstick Gibertragen.

Restore Parameters from USB: Hier konnen Sie die Werte der standigen
Parameter (XML-Datei) von einem USB-Speicherstick in den integrierten
Regler des Condair GS (ibertragen.

Auf Werkseinstellungen zuriicksetzen: Hier kdnnen Sie die Steuersoft-
ware des Condair GS auf die Werkseinstellungen zurlicksetzen.
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4.3 Software-Konfiguration

Der Condair GS wird ab Werk einer vollstandig konfigurierten Steuersoftware ausgeliefert, um lhren
standortspezifischen Anforderungen zu entsprechen. Bei Bedarf kdnnen die Einstellungen angepasst
werden. Dieser Abschnitt enthalt die nétigen Informationen die Steuersoftware neu zu konfigurieren.

4.3.1 Konfiguration der Steuersoftware

Flahren Sie bei Bedarf die Grundeinstellung der Steuersoftware wie folgt durch:

1. Stellen Sie sicher, dass alle Steuerleitungen und Jumper wie unter "Externe Anschlisse" in der
Condair GS Installationsanleitung beschrieben installiert sind.

2. Konfigurieren Sie die folgenden Parameter:

*  "Quelle"—wahlen Sie die Art des Regelsignals das den Befeuchter steuert ("Analog”, "Modbus",
"BACnet/IP", etc.).

Wahlen Sie "Analog", wenn ein Sensor-/Messumformersignal oder ein Anforderungssignal von
einem externen P/PI (proportional/(proportional-integral)-Regler am Befeuchter angeschlossen
ist. Andernfalls wahlen Sie ein geeignetes digitales Kommunikationsprotokoll aus der Liste aus.
Wenn in lhrem Befeuchter das optionale Lonworks- oder BACnet (BTL)-Modul installiert ist,
wahlen Sie "Modbus".

« "Steuerkanéle" - wahlen sie die Anzahl der Steuerkanale.

Wahlen Sie "Doppelsignal”, wenn Sie den Befeuchter mit einem Begrenzersignal und einem
Feuchteregelsignal steuern. Ansonsten stellen Sie auf "Einzelsignal” ein.

» Steuermodus - wahlen Sie den Steuermodus flir das Feuchteregelsignal ("Steuermodus CH 1")
und das Begrenzersignal ("Steuermodus CH 2").

Wahlen Sie "Bedarf", wenn das Regelsignal ein Anforderungssignal von einem externen Regler
ist. Wahlen Sie gegebenenfalls "rF P" oder "rF PI", wenn das Regelsignal von einem Sensor/
Messumformer kommt. Oder wahlen Sie "Ein/Aus", wenn das Regelsignal von einem externen
Ein-/Aus-Hygrostat kommt.

« Signaltyp — wahlen Sie den Signaltyp des eingehenden Feuchteregelsignals ("Signaltyp Kanal
1" und Begrenzersignals ("Signaltyp Kanal 2"), wenn "Steuermodus CH 1" und "Steuermodus
CH 2" auf "Bedarf", "rF P" oder "rF PI" eingestellt sind und "Quelle"” auf "Analog" eingestellt ist.

Wahlen Sie aus "0-5V", "1-5V2, "0-10V", "2-10V", "0-20V", "0-16V", "3,2-16V", "0-20mA" oder
"4-20mA" flr das externe Steuergerat, das am Kanaleignang 1 oder Kanaleingang 2 ange-
schlossen ist.

Damit ist die Grundeinstellung der Steuersoftware abgeschlossen.
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4.3.2 Konfiguration des Mehrgeratebetriebs

Konfigurieren Sie die Steuersoftware fur den Mehrgeratebetrieb wie nachfolgend beschrieben. Maximal
kdénnen sechs Befeuchter in einer "Main-Extension"-Konfiguration mit dem Condair Linkup-System von
konfiguriert werden, um hohe Befeuchtungsleistungen abzudecken.

WICHTIG! Dieses Vorgehen sollte nur zur Steuerung mehrerer Befeuchter verwendet werden, die mit
dem/den gleichen Regelsignal(en) vom dem gemeinsam befeuchteten Raum gesteuert werden.

1. Stellen Sie sicher, dass alle Leitungen und Jumper wie unter "Verbinden mehrerer Gerate mit Linkup"
in der Condair GS Installationsanleitung beschrieben installiert sind.

Konfigurieren Sie das Hauptgerat wie im "Register: Multi-Unit Operation" auf Seite 32 beschrieben.

Stellen Sie "Linkup" am Befeuchter, der in der Linkup-Kette als Hauptgerat bezeichnet wird, auf
"Hauptger." und konfigurieren Sie bei diesem gerat die folgenden Parameter:

* 'Linkup Geréate" - wahlen Sie die Gesamtanzahl an Befeuchtern in der Linkup-Kette. Gibt es
beispielsweise ein Hauptgerat und zwei Erweiterungsgerate, dann ist die Gesamtanzahl der
Befeuchter in der Linkup-Kette 3.

» "Linkup Typ"-wahlen Sie den Betriebsmodus der Befeuchter in der Linkup-Kette ("Serie" oder
"Parallel").

+ "Rotationssequenz"- aktivieren oder deaktivieren Sie die Funktion, die den Startbefehl verwaltet,
um die Betriebsstunden fur jeden Dampfzylinder auszugleichen. Hinweis: Diese Einstellung ist
nur verflgbar, wenn "Linkup Typ" auf "Serie" eingestellt ist.

* "Intervallsequenz"” - stellen Sie das Zeitintervall ein, das von der Steuersoftware verwendet
wird, um eine neue Betriebssequenz zum Ausgleich der Betriebsstunden der Dampfzylinder in
der Linkup-Kette festzulegen.

* 'Linkup Timeout" - &ndern Sie bei Bedarf die maximale Zeitlimite, innerhalb derer die Gerate in
der Linkup-Kette ohne Verbindung miteinander arbeiten kénnen, bevor die Warnmeldung "Linkup
Timeout" (Linkup Zeitliberschreitung) generiert wird.

*  "Null-Aussteuerung” - stellen Sie bei Bedarf den Prozentwert des System-Anforderungssignals
ein, bei dem das Gerat eingeschaltet wird.

»  "Vollaussteuerung"” - stellen Sie bei Bedarf den Prozentwert des System-Anforderungssignals
ein, bei dem das Gerat 100 % Bedarf erreicht.

4. Stellen Sie "Linkup" bei jedem Erweiterungsgerat als "Ext1", "Ext2", etc. ein.
Hinweis: Jedes Erweiterungsgerat muss eine einmalige Erweiterungsnummer aufweisen.

Die Befeuchter in der Linkup-Kette sind nun so eingerichtet, dass sie bei einer Feuchteanforderung
Dampf erzeugen.
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5 Betrieb

5.1 Allgemeines

Qualifizierung der Mitarbeiter

Der Condair GS darf nur von Personal betrieben werden, das ausreichend qualifiziert, gut ausgebildet
und vom Kunden autorisiert ist.

Sicherheit

Beachten Sie alle Sicherheitshinweise, die in Kapitel 2 beschrieben werden.

5.2 Erste Inbetriebnahme

Die erste Inbetriebnahme muss immer von einem Servicetechniker |hres lokalen Condair-Partners, von
einem Mitarbeiter von Condair oder von Personal, das ausreichend geschult und vom Kunden autorisiert
ist, ausgefihrt werden. Es liegt in der Verantwortung des Kunden, die Qualifikationen des Personals
zu Uberprifen.

Bei der ersten Inbetriebnahme werden folgende Schritte in der angegebenen Reihenfolge durchgefiihrt.
Damit soll Uberprift werden, ob die Befeuchtungsanlage gemaR den Angaben in der Installationsanlei-
tung installiert wurde:

Uberpriifung, ob die Anforderungen an den Standort erfiillt werden.

Uberpriifung der Montage des Befeuchters.

Uberpriifung der Gaszufuhrinstallation.

Uberprifung der elektrischen Anschliisse und der Stromversorgung auf korrekt Spannung.
Uberprifung der Wasserzu- und ablaufanschliisse.

Uberpriifung der Installationen der Dampf- und Kondensatleitungen.

Uberpriifung der Installation der Verbrennungsluftzufuhr.

® N o o b~ w b=

Uberpriifung der Installation der Abgasabfiihrung.

©

Spulung der Wasserzulauf- und Ablaufleitungen.
10. Konfiguration der Steuerung und des Condair GS-Befeuchters.
11. Durchfiihrung von Leistungstests und einschlieRlich Uberpriifung der Steuer-und Uberwachungsgerate.

12. Ausfiillen der Protokoll-Dokumente flir die Inbetriebnahme.
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5.3 Betriebsverfahren
5.3.1 Fiuillen des Wassertanks des Befeuchters

Fullen Sie den Wassertank des Condair GS wie folgt:
Hinweis: Wahrend dem Fullen des Tanks fuhrt die Steuersoftware einen Niveautest durch, um sicherzu-
stellen, dass das Flllsystem, die Niveaueinheit und die Ablaufpumpe(n) ordnungsgemalf funktionieren.

1. SchlieRen Sie das manuelle Gasabsperrventil in der Gasversorgungsleitung.
2. Offnen Sie das Absperrventil in der Wasserzulaufleitung.
3. Stellen Sie den Ein-/Ausschalter am Befeuchter auf die Position "Ein".

Die Steuersoftware aktiviert das/die Doppel-Einlassventil(e) und beginnt mit dem Fillen des Tanks.
Wenn das Wasser in der/den Schwimmerkammer(n) der Niveaueinheit das Niveau L1 erreicht (rote
LED), fUhrt die Steuersoftware eine Reihe von Tests am Full- und Ablaufsystem durch, wie im Ab-
schnitt "Reqister: Wasser Handhabung" auf Seite 25 beschrieben. Nach erfolgreichem Abschluss
der Tests wird der Wassertank bis zum Niveau L3 (griine LED) gefiillt und der Befeuchter geht in
den Standby-Betrieb. Dieser Prozess kann je nach Grée des Gerates rund 10-30 Minuten dauern.

4. Stellen Sie den Ein-/Ausschalter am Befeuchter auf die Position "Aus" und fuhren Sie anschliessend
den Sicherheits-Abschalttest der Zindung durch, wie nachfolgend beschrieben
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5.3.2 Sicherheits-Abschalttest der Ziindung

FUhren Sie den Sicherheits-Abschalttest der Ziindung wie nachfolgend beschrieben durch:

1. Prifen Sie, ob das manuelle Gasabsperrventil in der Gasversorgungsleitung immer noch geschlos-
sen ist.

2. Stellen Sie sicher, dass die Kontakte aller an die externe Sicherheitskette angeschlossenen Uber-
wachungsgerate geschlossen sind.

3. Stellen Sie den Ein-/Aus-Schalter auf die Position "Ein". Die Steuersoftware fiihrt eine Reihe von
Tests am Full- und Ablaufsystem durch, und nach erfolgreichem Abschluss wechselt der Befeuchter
in den Standby-Betrieb.

4. Stellen Sie das Feuchteanforderungssignal an den Befeuchter von der Gebaudeleittechnik (GLT)
oder dem Feuchteregler auf 100 % ein.

Die Steuersoftware aktiviert das/die Geblase, um den Verbrennungsvorgang einzuleiten. Das/die
Geblase laufen mit voller Leistung, um das System zu spulen. Die Steuersoftware Gberpruft dann
die ordnungsgemalfe Funktion der Sicherheitssysteme und der Geblase, wie im Abschnitt "Verbren-
nung" auf Seite 13 beschrieben.

Nach erfolgreichem Abschluss der Uberpriifung der Sicherheitssysteme wird/werden das/die
Zindsteuermodul(e) aktiviert. Der/die Funkenziinder versuchen dreimal zu ziinden, um das Gas-Luft-
Gemisch zu entziinden. Wenn die Gaszufuhr abgeschaltet ist, wird von dem/den Flammensensor(en)
keine Flamme erkannt und das/die Gasdruckregelventil(e) wird/werden abgeschaltet. Die rote
LED am/an den Zindsteuermodul(en) blinkt, um die aktivierte Sicherheitsverriegelung anzuzei-
gen. AulRerdem erscheint nach einer kurzen Verzégerung die Warnmeldung "Zindfehler" auf der
Touchscreen-Anzeige.

Hinweis: Bei Geraten mit mehreren Brennern versucht jeder Brenner nacheinander zu ziinden.
Deshalb ist es wichtig zu warten, bis alle Brenner ihren Zyklus abgeschlossen haben.

Der Sicherheits-Abschalttest der Zlindung ist erfolgreich, wenn bei geschlossenem manuellem Gas-
Absperrventil kein Ziindung stattfindet.

Ist die Zindung aller Brenner fehlgeschlagen, erscheint auf der Anzeige die Fehlermeldung "Keine
Brenner verfigbar". Die Geblase flihren eine Nachspulung durch und schalten dann ab.

5. Schalten Sie den Befeuchter aus- und wieder ein, um die Fehlerbedingung zuriickzusetzen.

6. Offnen Sie das manuelle Gas-Absperrventil.
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Starten des Befeuchters

Starten Sie den Befeuchter wie folgt:
Hinweis: nachfolgend beschrieben Ablauf gilt auch fir den Start des Condair GS nach der Wartung oder
zu Beginn der Saison.

1.

10.
11.
12.
13.

Uberpriifen Sie den Befeuchter und weiteren Systemkomponenten auf Beschadigungen. Starten
Sie den Befeuchter nicht, wenn sich Teile des Befeuchters unter Wasser befanden. Rufen Sie einen
qualifizierten Wartungstechniker an, damit er die Teile des Steuersystems oder der Gassteuerung,
die unter Wasser waren, Uberprifen und ersetzen kann.

Priufen Sie, ob die Elektroanschliisse locker oder beschadigt sind, und reparieren Sie sie gegebe-
nenfalls.

Stellen Sie sicher, dass der Befeuchter und seine Komponenten korrekt befestigt sind.

Stellen Sie sicher, dass alle Kondensatfallen in den Abgas- und Dampfleitungen ordnungsgemaf}
mit Wasser gefiillt sind. Bei CS-Modell stellen Sie zudem sicher, dass die Kondensatfalle im Gerat
ebenfalls mit Wasser gefillt ist.

Entfernen Sie allfallige Schmutzablagerungen um den Steuerschrank und den Bereich um den/die
Brenner. Reinigen Sie den Bereich rund um den Luftansaugeinlass, damit keine Verunreinigungen
in die Verbrennungskammer gesaugt werden.

Reinigen Sie den Lufteinlassadapter, wenn der Befeuchter von Aufden mit Luft versorgt wird.

Uberpriifen Sie, ob die Kontakte aller an die externe Sicherheitskette angeschlossenen Uberwa-
chungsgerate geschlossen sind.

Stellen Sie sicher, dass alle Gerateabdeckungen am Befeuchter installiert und sicher befestigt sind.

Entfernen Sie die Verriegelung und die Markierung vom externen Netztrennschalter und schalten
Sie den Netztrennschalter ein.

Offnen Sie die Wasser- und Gaszufuhr zum Gerét.

Stellen Sie sicher, dass der Tank im Befeuchter mit Wasser gefillt ist — siehe Kapitel 5.3.1.
Stellen Sie sicher dass der Sicherheits-Abschalttest der Zindung durchgefiihrtist—siehe Kapitel 5.3.2.
Stellen Sie den Ein-/Ausschalter am Befeuchter auf die Position "Ein".

Die Steuersoftware aktiviert dann das/die Doppel-Einlassventil(e) und beginnt mit dem Fullen des
Tanks. Die Steuersoftware fihrt dann eine Reihe von Tests durch, um die Funktion der Niveaueinheit,
der Doppel-Einlassventile und der Ablaufpumpe zu Uberprifen — siehe "Register: Wasser Hand-
habung" auf Seite 25. Bei erfolgreichem Abschluss der Tests beginnt der Verbrennungsvorgang
— siehe "Verbrennung" auf Seite 13.

Je nach Systemanforderung lauft/laufen das/die Geblase schneller oder langsamer, um die Luft-
menge zum/zu den Brennern zu steuern. Die vom/von den Brenner erzeugte Warme verwandelt
das Wasser im Tank in Dampf, der dann an das Dampfverteilersystem geliefert wird.

Da der Wasserstand im Tank durch Verdampfungsprozess absinkt, takten das/die Doppel-
Einlassventil(e), um das Wasser auf dem richtigen Niveau zu halten. Beim Modell CS lauft das kalte
Zulaufwasser durch den sekundaren Warmetauscher. Hier erwarmt die Warme der Abgase das kalte
Fillwasser, das in den Tank flief3t.

Wenn der Feuchtigkeitsbedarf gedeckt ist (die Feuchteanforderung sinkt unter den Mindestprozent-
wert), wird/werden das/die Gasdruckregelventil(e) spannungsfrei. Das/die Geblase fuhrt/fiihren dann
eine Nachspilung der Brennkammer(n) durch und schaltet/schalten sich dann ab.

Wenn kein Feuchteanforderung vorliegt, wechselt der Befeuchter bis zur nachsten Feuchteanfor-
derung in den Standby-Betrieb.
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5.3.4 Ferniiberwachung

Der Condair GS kann uber die Betriebs- und Stérungsfermeldeplatine, die mit einem Ferniberwachungs-
system verbunden ist, ferniberwacht werden. In Tabelle 6 ist die Funktion von jedem Relais beschrieben.

Tabelle 6: Relais-Funktionen der Betriebs- und Stérungsfermeldeplatine

Fernanzeige-Relais Beschreibung

Error (Fehler) Dieses Relais wird aktiviert, wenn eine Fehlerbedingung vorliegt. Der
Befeuchter wurde gestoppt oder lauft fir einen begrenzten Zeitraum
noch weiter.

Service (Wartung) Abhangig von der Softwarekonfiguration wird dieses Relais aktiviert,

wenn eine Servicewarnung oder eine Systemwarnung/-benachrich-
tigung aktiv ist.

Running (Befeuchtet) Dieses Relais wird aktiviert, wenn der Condair GS befeuchtet.

Unit on (Gerat Ein) Der Befeuchter hat Strom, und die Ein-/Aus-Taste am Gerat befindet

sich in der Position "Ein".

Der Condair GS kann auch von einem Laptop oder Desktop-Computer aus tiber den Ethernet-Anschluss
auf der integrierten Steuerplatine ferniiberwacht werden. Wenden Sie sich an lhren Condair-Vertreter,
um Unterstltzung zu erhalten.

5.3.5 Inspektionen wahrend des Betriebs

Wahrend dem Betrieb ist der Condair GS und das Befeuchtungssystem regelmaflig zu tberprifen.
Uberpriifen Sie dabei Folgendes:

O
O
a
a
|

a
d
O

Uberpriifen Sie den Gasversorgungsleitung auf Undichtigkeiten.
Uberpriifen Sie die Wasser-, Abgas- und Dampfanschliisse auf Undichtigkeiten.
Uberpriifen Sie ggf., ob der Befeuchter und andere Systemkomponenten noch korrekt befestigt sind.

Uberpriifen Sie die Abgasleitung und den Abgasauslassadapters auf Undichtigkeiten. Priifen Sie, ob
sich nirgends in der Abgasleitung und im Abgasauslassadapters Hindernisse /Blockaden befinden.

Halten sie den Bereich um den Lufteinlass im Gerat frei von Hindernissen. Erfolgt die Verbren-
nungsluftzufuhr Gber eine Luftzufuhrleitung, Uberprifen Sie Leitung und den Lufteinlassadapter auf
Undichtigkeiten.

Prufen Sie, ob der Bereich rund um das Gerat frei ist von Isolier- und brennbaren Materialien.
Uberpriifen Sie visuell die elektrische Verkabelung auf Schaden.
Uberpriifen Sie den Startbildschirm des Befeuchters aufallfallige Service- oder Systemwarnmeldungen.

Werden UnregelmaRigkeiten (Undichtigkeiten, Fehlermeldungen oder beschadigte Komponenten)
festgestellt, schalten Sie den Condair GS ab, bevor Sie allfallige Arbeiten durchfihren — siehe Kapitel
5.3.8. Wenden Sie sich an |hren Condair-Vertreter, wenn Sie Hilfe bendtigen.

2596660-F_DE_2402_Condair GS_OM Betrieb | 47



5.3.6

48 | Betrieb

Manuelle Tankentleerung einleiten

Entleer. REE | IM GANGE

Tank entleeren

Steuerung edart ) ] A | }S

Tas : ticken, um
zum Wartt

zukehren und den

Abb. 10: Manuelle Tankentleerung

Lassen Sie das Wasser in Zeiten der Inaktivitat (z.B. aufderhalb der Saison ), aus dem Wassertank des
Condair GS ab. Um den Wassertank zu entleeren, leiten Sie die Entleerung wie folgt ein. Siehe Abb. 10.

1. Driucken Sie auf dem Startbildschirm auf die Schaltflache <Spiilung>.

2. Bei Linkup-Geraten wahlen Sie den Tank des entsprechenden Gerats aus, der entleert werden soll
und bestatigen Sie die Wahl mit der Hakchen-Taste.

3. Drucken Sie auf dem Bestatigungsbildschirm auf die Schaltflache <Ja>. Lauft eine Befeuchtung,
wird diese unterbrochen und die Ablaufpumpe(n) leert/leeren den Tank. Eine Fortschrittsanzeige
zeigt den Status des Entleervorgangs an.

Sie kdnnen den Entleervorgang jederzeit durch Driicken der Schaltflache <Abbruch> unterbrechen.
Wenn der Entleervorgang unterbrochen wird, bevor er abgeschlossen ist, 6ffnen Sie das manuelle
Ablassventil und Uberprifen Sie, ob sich noch Wasser im Tank befindet. Schliel3en Sie das manuelle
Ablassventil wieder und driicken Sie auf die Schaltflache <Nein> auf dem nachsten Bildschirm, um
zu bestatigen, dass der Tank nicht vollstandig geleert wurde.

WARNUNG!

& A & Gefahr von schweren Verbrennungen durch Kontakt mit heiBen Ober-

flachen, Dampf oder heiRem Wasser!!

Der Tank kann Dampf oder heiBes Wasser enthalten. Kontakt mit heiBen Oberflaichen, Dampf
oder heiBRem Wasser kann zu schweren Verbrennungen fiihren.

Privention: Offnen Sie nie den Tank, bevor er nicht vollsténdig leer und das Geréat auf eine si-
chere Temperatur abgekulhlt ist. Wenn die Steuersoftware/Ablassventil(e) nicht ordnungsgemaf
funktionieren, warten Sie, bis sich das Gerat abgekuhlt hat, bevor Sie das manuelle Ablassventil
zum Entleeren des Tanks 6ffnen. Offnen Sie das manuelle Ablassventil nur, wenn das Geréat ab-
gekunhlt ist. Andernfalls kdnnen Abflaufleitungen, die nicht flir den Umgang mit heilkem Wasser bis
zu 100 °C ausgelegt sind, beschadigt werden.

Uberpriifen Sie mit dem manuellen Ablassventil, ob der Tank leer ist, bevor Sie die Tankabdeckung
entfernen. SchlieRen Sie nach der Entleerung des Tanks das Ablassventil wieder

Hinweis: Stellen Sie bei Bedarf die Ein-/Aus-Taste am Ende des Entleervorgangs auf die Position
"Aus", um zu verhindern, dass der Befeuchter den Tank wieder filllt.

2596660-F_DE_2402_Condair GS_OM



5.3.7

5.3.8

Totalabschlammung des Wassertanks

Die Steuersoftware des Condair GS fuhrt in regelmaRigen Intervallen eine Totalabschlammung aus, um
die Menge der im Tank angesammelten gelésten Mineralien zu reduzieren. Die Funktion "Ablauf kiihlen"
in der Steuersoftware ermdglicht die Kihlung des Ablaufwassers, wenn die Ablaufpumpe lauft. Stellen
Sie sicher, dass die Funktion aktiviert ist, wenn eine Ablaufkiihlung erforderlich ist. Die Haufigkeit der
Totalabschlammung kann in der Steuersoftware eingestellt werden.

Neben der softwaregestiitzten Totalabschlammung kann auch Uber separates 24 VAC-Signal an den
Klemmen "1" und "8" der Niederspannungsklemmleiste eine Totalabschlammung eingeleitet werden.

Bei einer Totalabschlammung wird der Tank vollstandig entleert und dann neu aufgefiillt. Stellen Sie
sicher, dass die Funktion Drain Cool (Ablauf kiihlen) aktiviert ist, wenn die Ablaufkihlung erforderlich ist.

Befeuchter abschalten

GEFAHR!
Stromschlag-Gefahr!

Der Steuerschrank im Condair GS ist gefdahrliche Spannung vorhanden. Das Abschalten
des Gerates liber die Ein-/Aus-Taste am Gerat schaltet den Strom im Steuerschrank nicht
ab, er ist immer noch spannungsfiihrend. Die Beriihrung spannungsfiihrender Teile kann zu
schweren Verletzungen oder auch zum Tod fiihren.

Pravention: Vor der Durchflihrung irgendwelcher Arbeiten im Inneren des Befeuchters oder am
Befeuchtungssystem schalten Sie den Befeuchter wie nachfolgend beschrieben ordnungsgeman
ab.

Schalten Sie den Condair GS wie folgt aus (z.B. fir die Durchfiihrung der Wartung:

1. Stellen Sie das Anforderungssignal an den Befeuchter von der GLT oder dem Feuchteregler auf 0
% ein. Lassen Sie dann den/die Brenner abschalten und das/die Geblase eine Nachspilung der
Brennkammer(n) durchfiihren.

2. Leiten Sie manuell die Entleerung des Tanks ein. Siehe Kapitel 5.3.6.

Hinweis: Wenn die Steuersoftware/Ablassventil(e) nicht ordnungsgemaf funktionieren, warten Sie,
bis sich das Gerat abgekuhlt hat, bevor Sie mit dem manuellen Ablassventil den Tank entleeren.
Andernfalls kdnnen Abflaufleitungen, die nicht fiir den Umgang mit Wasser bis zu 100 °C ausgelegt
sind, beschadigt werden. SchlieRen Sie nach der Entleerung des Tanks das Ablassventil.

3. Notieren Sie sich den Fehlercode, der auf dem Startbildschirm angezeigt wird.

Hinweis: Melden Sie am Ende der Saison einem von Condair zertifizierten Techniker die Wartungs-
und Fehlerverlauf. Wahlen Sie die Registerkarte "Wartung > Fehlerhistorie/Service Historie", um auf
den Wartungs- und Fehlerverlauf zuzugreifen.

Stellen Sie die Ein-/Aus-Taste am Gerat auf die Position "Aus".
SchlieRen Sie das manuelle Gasabsperrventil in der Gasversorgungsleitung.

Schlielen Sie das Absperrventil in der Wasserzulaufleitung.

N o o k&

Trennen Sie die Stromversorgung zum Befeuchters iber den externen Netztrennschalter. Um ein
versehentliches Einschalten zu verhindern, sichern Sie den Netztrennschalter gemaf den lokal
geltenden Sicherheitsvorschriften.

8. Warten Sie, bis das Gerat auf eine sichere Temperatur abgekuihlt ist, bevor Sie Wartungsarbeiten
im Tankabteil des Condair GS durchfiihren.
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Allgemeines

Um die einwandfreie Funktion und eine lange Lebensdauer des Condair GS zu gewahrleisten, empfiehlt
Condair, das Gerat und die Installationen mindestens einmal jahrlich von einer qualifizierten Fachkraft
Uberprifen zu lassen. Der Umfang und die Art der erforderlichen Wartung hangen im Allgemeinen da-
von ab, wie viel der Befeuchter arbeitet. Der Condair GS Uberwacht die im Laufe der Zeit produzierte
Dampfmenge und zeigt an, wann eine Wartung erforderlich ist. Alle Gerate verfigen standardmafig
Uber ein Wartungsintervall von 1000 Stunden, das in der Steuersoftware eingestellt werden kann.

Die Verbrennungsluft-Geblasemotoren sind dauergeschmiert und bendtigen keine Schmierung.

Die unterdruckgeregelten Gasdruckregelventile im Condair GS sind ab Werk auf die richtige Gasart
eingestellt. Die auf dem Typenschild des Produkts angegebene Ventileinstellung ist bezogen auf atmo-
sphéarischen Druck — diese Einstellung bleibt immer konstant. Wenden Sie sich an das Werk, wenn eine
Anderung der Einstellung erforderlich ist.

WICHTIG! Manipulationen am Gasdruckregelventil ohne ausdriickliche Zustimmung von Condair fihrt
zum Verlust der Garantie.

Die Brenner mussen in der Regel nicht eingestellt oder gewartet werden. Die Brennkammer und die
Warmetauscher-Rohre sind alle aus Edelstahl gefertigt und bendétigen keine Innenreinigung.

Die Abgasleitung, die an den Condair GS angeschlossen ist, muss nicht gereinigt werden, muss aber
regelmalig auf Undichtigkeiten, Verstopfungen, Durchhangen und ordnungsgemafe Kondensatabfiih-
rung Uberprtft werden.

Fir einen ordnungsgemafen und sicheren Betrieb des Gerates muss der Bereich um den Lufteinlass
im Gerat frei von Hindernissen gehalten werden. Wird die Verbrennungsluft Gber ein Luftansaugleitung
zugefuhrt, ist die Leitung sowie der Luftansaugadapter auf Undichtigkeiten und Verstopfungen zu prifen.

Siehe Kapitel 6.2 zu weiteren Anforderungen an die Wartung. Fiihren Sie auRerdem regelmafige Ins-
pektionen durch, wenn das Gerat in Betrieb ist — siehe Kapitel 5.3.5.

A VORSICHT!

WICHTIG! Schaden, die durch die Verwendung nicht zugelassener Teile verursacht werden, fallen
nicht unter die Garantie. Verwenden Sie ausschlie3lich Originalersatzteile von Condair.

Qualifikation des Personals

Die Wartung des Condair GS darf nur von qualifiziertem und gut ausgebildetem, vom Kunden autori-
siertem Personal durchgefiihrt werden. Es liegt in der Verantwortung des Kunden, die Qualifikationen
des Personals zu tberprufen.

Sicherheit

Stellen Sie sicher, dass der Condair GS wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben abgeschaltet wird und be-
achten Sie alle Sicherheitshinweise, die in Kapitel 2 aufgefiihrt sind, bevor Sie Wartungsarbeiten am
Befeuchter durchfiihren.
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6.2

Wartungsplan

Tabelle 7 listet die zwingend auszufiihrenden Wartungsarbeiten am Condair GS auf.

Tabelle 7: Verbindlicher Wartungsplan

den Abgasaustritts-
adapter Uberprufen.

Aufgabe 30 Tage In der Mitte | Am Ende | Wartung
nach der | der Saison | der Saison
ersten (nach 2000
Inbetrieb- Stunden)
nahme
Wassersystem Uber- X X X Flhren Sie eine Sichtpriifung des Ablaufsystems einschliess-
prufen. lich des offenen Ablauftrichters und des gebaudeseitigen
Ablaufs durch.
Fuhren Sie eine manuelle Tankentleerung durch (siehe Kapitel
5.3.6) und Uberprifen Sie visuell, ob das Wasser ungehindert
abflieRt.
Wasseranalyse - X X Flhren Sie halbjahrlich eine Wasseranalyse durch, um eine
durchfuhren. optimale Leistung zu gewahrleisten. Siehe Kapitel 6.4
Uberpriifen Sie den X X X Stellen Sie "Entmineralisierungsrate” auf Seite 26 (Ab-
Wassertank, die schldmmrate) und Totalabschldmmunq" auf Seite 26,
Rohre des primaren (Intervall Totalabschlammung) nach Bedarf ein, um Kalkabla-
Waérmetauschers und gerungen zu reduzieren.
die Ablaufverschrau- Uberpriifen Sie das Innere des Tanks und stellen Sie sicher,
bung auf Kalkablage- dass die Kalkablagerungen 50 mm nicht Uberschreiten. Falls
rungen. nétig, entkalken. Siehe Kapitel 6.5.4.
Prifen Sie den - X X Uberpriifen Sie den Wasserdurchfluss durch den sekundéren
sekundaren War- Warmetauscher und stellen Sie sicher, dass keine Verstopfung
metauscher (nur vorliegt. Falls nétig, reinigen — siehe Kapitel 6.5.3.
CS-Modell) auf - - . - N
Uberprifen Sie die an den sekundaren Warmetauscher
Verstopfungen. angeschlossene Kondensatfalle auf Verstopfung. Bei Bedarf
die Kondensatfalle spiilen und wieder mit Wasser fiillen —
siehe Kapitel 6.5.3.
Uberpriifen Sie die - - X Uberpriifen Sie die Anode auf starke Korrosion oder
Opferanode im Tank. Kalkablagerungen. Ubermassigen Kalk entfernen — siehe
Kapitel 6.5.4.
Reinigen Sie Niveau- X X X Prifen Sie, ob sich die Schwimmer in der Niveaueinheit frei
einheit. bewegen. Reinigen Sie die Schwimmerkammer — siehe Ka-
pitel 6.5.4.
Uberpriifen Sie die - X X Uberpriifen Sie die Fiill- und Ablaufschlduche auf Verstop-
Schlauche, das fung. Reinigen Sie die Schlauche — siehe Kapitel 6.5.5.
Einlassventil und die Reinigen Sie das Sieb in den Doppel-Einlassventilen —
Ablaufpumpe auf siehe Kapitel 6.5.5.
Verstopfungen.
Reinigen Sie die Ablaufpumpe — siehe Kapitel 6.5.5.
Entfernen Sie Staub- - X X Entfernen Sie mit einer Luftpistole Staubansammlung auf
ablagerungen am dem Geblasegehause.
Geblasegehause.
Uberpriifen Sie den - - X Den Funkenziinder reinigen — siehe Kapitel 6.5.6 fur Ein-
Funkenziinder auf zelheiten.
Oxidation.
Die Abgasleitung und X X X Stellen Sie sicher, dass die Abgasleitung dicht, nicht

beschadigt oder stark korrodiert ist. Prifen Sie, ob der
Abgasaustrittadapter korrekt befestigt und die richtige
Neigung aufweist.

Stellen Sie sicher, dass die Abgasleitung und der Abgasaus-
trittadapter nicht verstopft sind.

Uberpriifen Sie im stabilen Betrieb des Befeuchters die
Abgastemperatur. Bei Geraten mit Standard-Effizienz sollte
diese 135-149 °C betragen und bei den CS-Modellen 49-60 °C.
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6.3

Aufgabe 30 Tage In der Mitte | Am Ende | Wartung
nach der | der Saison | der Saison
ersten (nach 2000
Inbetrieb- Stunden)
nahme
Die Luftansaug- - X X Uberpriifen Sie die Luftansaugleitung auf Undichtigkeiten..
Ieltqu t{nd den Stellen Sie sicher, dass der Lufteintrittsadapter nicht ver-
I:uftem.t.nttsadapter stopft ist. Reinigen Sie das Gitter im Rohrbogen des Luft-
‘Lfb?:prl:Iern\(fa”S eintrittsadapters.
Uberpr[]fen’.Sie X X X Uberpriifen Sie visuell, ob das Thermoelementin der Abgas-
Abgas-Ubertempera- leitung korrekt befestigt und die Verkabelung des Thermo-
turschalter und den elements ordnungsgemal mit dem Schalter verbunden ist.
Sensor.
Uberpriifen Sie das X X X Uberpriifen Sie die Kondensatabléufe in der Dampfleitung
Kondensatablaufsys- und der Abgasleitung (falls vorhanden) auf Undichtigkeiten
tem. und Verstopfungen.
Stellen Sie sicher, dass alle Kondensatfallen (Siphons) mit
Wasser gefiillt sind.
Wenn ein Kondensatneutralisator installiert ist, befolgen
Sie die Anweisungen des Gerateherstellers.
Die Montage des - - X Uberpriifen Sie, ob die Montageflache, auf der das Gerat
Gerates Uberprifen. installiert ist, stabil ist und ob das Gerat ordnungsgeman
auf der Montageflache befestigt ist.
Den Allgemeinzu- - - X Uberpriifen Sie das Gerat auf offensichtliche Zeichen von
stand des Gerates Verschleiss.
Uberprifen.
Kontrollieren Sie die - - X Uberpriifen Sie die Komponenten auf offensichtliche Zei-
Verbindungen der chen von Verschleiss. Uberpriifen Sie die Verbindungen
Hochtemperatur- auf Undichtigkeiten und Risse.
Winkelstlicke und
der Schlauchman-
schetten in der
Abgasleitung.

Liste der Verbrauchsmaterialien

Tabelle 8 zeigt die Liste der Verbrauchsmaterialien fir den Condair GS, die in regelmafigen Abstanden
ausgetauscht werden muissen.

Tabelle 8: Verbrauchmaterialien

Consumable Item

Wann ersetzen

Teilenummer

Teilenummern siehe Ersatzteilliste Condair GS .

Hochtemperatur-Abgasschlauche

Nach 4 Saisons (8000 Stunden)

Hinweis: Winkelstlicke aus Edel-
stahl mussen nicht ausgetauscht

und -Winkelstlicke aus Silikon

werden.
Funkenziinder Nach 3 Saisons (6000 Stunden)
Tankabdeckungdichtung Nach jeder Reinigung
Opferanode Bei Bedarf

Alle anderen Dichtungen Wenn ausgebaut
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6.4 Management des Kalk- und Chloridgehalts

Durch die Dampferzeugung beginnen sich die im Wasser geldsten Mineralien mit der Zeit im Tank zu
konzentrieren. Die Menge der geldsten Mineralien und der Chloridgehalt missen sorgfaltig kontrolliert
werden, damit sie die Effizienz und die Lebensdauer der Komponenten nicht beeintrachtigen. Die Har-
te des Wassers kann zu Schaumbildung fiihren und zu Kalkablagerungen im Wassertank und in der
Schwimmerkammer der Niveaueinheit beitragen. Chloride erhdhen das Risiko von Spannungskorrosi-
onsrissen in den Edelstahlkomponenten des Befeuchters. All dies tragt zu einer reduzierten Effizienz
und einem hdheren Wartungsaufwand und damit verbundenen Wartungskosten bei.

WICHTIG! Schaden an Komponenten aufgrund einer Wasserqualitat au3erhalb der empfohlenen
Werte (siehe Tabelle 9) fallen nicht unter die Garantie.

Der Condair GS schlammt regelmafRiig Wasser aus dem Tank ab, um die Konzentration der gelésten Mi-
neralien zu reduzieren, die sich im Langzeitbetrieb ansammeln. Dies wird auf zwei Arten erreicht — durch
Teilabschlammung und Totalabschlammung des Wassertanks.

Bei einer Teilabschlammung wird eine bestimmte Wassermenge (bestimmt durch die Einstellung der
Abschlammmenge) aus dem Tank abgelassen und durch Frischwasser ersetzt, wodurch die Konzentra-
tionswerte der absinken. Bei einer Totalabschlammung wird der gesamte Wassertank nach Ablauf einer
bestimmten Anzahl von gewichteten Betriebsstunden (bestimmtdurch die Einstellung "Totalabschlammung-
Intervall") entleert und anschliessend mit Frischwasser wieder aufgefullt. Gewichtete Betriebsstunden
ist die Betriebszeit bezogen auf 100 % Leistung.

Der Befeuchter wird mit einer Standard-Abschlammrate von 25 % fur die Teilabschldammung und einem
"Totalabschlammung-Intervall* von 100 Stunden fir Totalabschldammung geliefert. Diese Einstellungen
stellen sicher, dass die Konzentration der gelésten Mineralien fir alle Wasserbedingungen minimiert
wird. Sie kénnen jedoch in der Steuersoftware angepasst werden, sobald die Wasserbedingungen fiir
Ihren Standort bekannt sind — siehe Kapitel 6.4.1.

Neben der softwaregestiitzten Totalabschlammung kann auch ein separates 24 VAC-Signal, das an den
Klemmen "1" und "8" der Niederspannungsklemmleiste angeschlossen wird, verwendet werden, um jederzeit
eine Totalabschlammung auszulésen

Wasserqualitat

Die Anforderungen an die Wasserqualitat fiir den Condair GS sind in der Tabelle 9 aufgefihrt. Zur
Prifung der Harte des Zulaufwassers sind Testkits erhaltlich. Sie kdnnen sich auch an lhre 6rtliche
Gemeindeverwaltung wenden, um eine Analyse der Wasserqualitat vor Ort zu erhalten, oder einen
Testkit von Condair bestellen.

Tabelle 9: Anforderungen an die Wasserqualitat

Wassertyp Harte Alkalinitat Chloridgehalt Leitfahigkeit Kieselsaure
°dh (PPM) (pH) (PPM) (uS/cm) (PPM)

Trinkwasser 0-11.5 (0-205) 6.5-7.5 0-40 1-1500 0-14

Behandeltes Wasser 0-1.0 (0-17) 7-7.5 0-40 1-100 0-1
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6.4.1 Abschlamm-Einstellungen anpassen

Aufgrund der grossen Bandbreite der ortlichen Wasserqualitat ist es wichtig, die Abschlammung an die
lokalen Wasserbedingungen anzupassen. Stellen sie mit dem folgenden Verfahren die Abschlammrate
und das "Totalabschlamm Intervall" fir die Wasserbedingungen an lhrem Standort ein.

9. Uberpriifen Sie die Qualitét des Zulaufwassers, um die Harte und den Chloridgehalt zu bestimmen.
10. Stellen Sie die Abschlammrate wie folgt ein:

a. Notieren Sie sich die empfohlene Mindest-Abschldammrate entsprechend dem Hartegrad des
Zulaufwassers gemaR Tabelle 10.

b. Notieren Sie sich die empfohlene Mindest-Abschlammrate entsprechend dem Chloridgehalt des
Zulaufwassers gemaR Tabelle 11.

c. Stellen Sie die Abschlammrate in der Steuersoftware des Condair GS auf den hoheren der
beiden notierten Werte ein.

11. Stellen Sie das FTBD-Intervall wie folgt ein:

a. Notieren Sie sich den héchsten empfohlenen Totalabschlamme-Intervallwert entsprechend dem
Hartegrad des Zulaufwassers gemaR Tabelle 10.

b. Notieren Sie sich den héchsten empfohlenen Totalabschlamm-Intervallwert entsprechend dem
Chloridgehalt des Zulaufwassers gemaf Tabelle 11.

c. Stellen Sie das Totalabschlamm-Intervallin der Steuersoftware des Condair GS aufden kleineren
der beiden notierten Werte ein.

12. Sobald die Grundeinstellungen eingestellt sind, Uberwachen Sie regelmaRig die Wasserqualitat und
den Wartungsverlauf und passen die Einstellungen entsprechend an.

Hinweis: Werksversuche haben gezeigt, dass die Erh6hung der Abschlammrate Kalkablagerungen
reduziert, wahrend die Reduktion des Totalabschlamm-Intervalls die Chloridkonzentration im Tank
reduziert. Die angepassten Einstellungen sollten ein Gleichgewicht zwischen der Reduzierung der
Konzentrationswerte und der Minimierung des Wasserverbrauchs ergeben.

Tabelle 10: Abschlémmrate und Totalabschléammintervall bezogen auf die Wasserhérte

Harte des Zulaufwassers Empfohlene Emrifohlenes max!males Totalab-
.o . . . schlamm-Intervall in Std. bezogen
in °dh (PPM) Mindest-Abschlammrate in % . .
auf gewichtete Betriebstunden
0-3,4 (0-60) 12 72
>3,4-6,7 (>60-120) 25 72
>6,7-10,1 (>120-180) 40 72
>10,1-19,6 (>180-350) 50 48
>19.6 (>350) Nicht empfohlen fiir den Befeuchter ohne Aufbereitung des Zulaufwassers. Wenden

Sie sich an |hren lokalen Condair Vertreter.

Tabelle 11: Abschlémmrate und Totalabschl&mmintervall bezogen auf den Chloridgehalt

Chloridgehalt des Zulaufwassers Empfohlene Empifohlenes max!males Totalab-
.o . . . schlamme-Intervall in Std. bezogen
in °dh (PPM) Mindest-Abschlammrate in % . .
auf gewichtete Betriebstunden
0,28 (5) 12 72
>0,28-0,85(>5-15 25 72
>0,85-1,40 (>15-25) 45 48
>1,4-2,24 (>25-40) 50 24
>2,24 (>40) Nicht empfohlen fiir den Befeuchter ohne Aufbereitung des Zulaufwassers. Wenden

Sie sich an lhren lokalen Condair Vertreter.
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6.5 Wartungsarbeiten
6.5.1 Entfernung und Installation von Gerateabdeckungen

Entfernung

1. Drehen Siedie unverlierbare Schraube an den Frontabdeckungen (Steuerschrank/Wassertankschrank)
mit einem Schraubendreher gegen den Uhrzeigersinn.

2. Heben Sie die Frontabdeckungen leicht an, so dass die oberen Laschen aus den Schlitzen im Ge-
hause freikommen. Klappen Sie dann die Unterseite der Frontabdeckungen vorsichtig nach oben
und entfernen Sie die Frontabdeckungen.

3. Um die linke/rechte Seitenabdeckung zu entfernen, entfernen Sie die Schrauben und schieben Sie
die Abdeckung in Richtung Geratefrontseite, so dass die Laschen an der Seite der Abdeckung aus
den Schlitzen in der Riickwand freikommen.

Hinweis: Der Condair GS 23/45 besitzt keine abnehmbare linke Seitenabdeckung. Um die rechte
Seitenabdeckung zu entfernen, schieben Sie die Abdeckung in Richtung Geratefrontseite, bis die
obere und untere Laschen hinten an der Abdeckung aus den Schlitzen im Gehause freikommen.
Entfernen Sie dann die Abdeckung.
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Abb. 11: Aus- und Einbau der Gehduseabdeckungen (GS 65 wird gezeigt)
1 Schraube 4 Schlitzim Gehause 7 Unverlierbare Schraube
2  Seitenabdeckung rechts 5 Lasche Seitenabdeckung 8  Frontabdeckung Steuerschrank
3  Obere Lasche Frontabdeckung 6  Lasche Frontabdeckung 9  Frontabdeckung Wasserseite
Installation

1. Richten Sie die Laschen der Seitenabdeckungen (links/rechts) auf die Schlitze in der Rickwand aus
und schieben Sie sie nach hinten, so dass die Laschen an der Seite der Abdeckung in die Schlitze
in der Ruckwand eingreifen. Fixieren Sie die Seitenabdeckungen mit den Schrauben.

Hinweis: Um die rechte Seitenabdeckung beim Condair GS 23/45 zu installieren, richten Sie die oberen
und unteren Laschen hinten an der Abdeckung auf die Schlitze im Gehause aus und schieben Sie die
Abdeckung dann Richtung Geraterlckseite, bis sie richtig sitzt.
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6.5.2
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2.

Positionieren Sie die Frontabdeckungen (Steuerschrank/Wassertankschrank) so, dass die beiden
Laschen oben an der Abdeckung in den Schlitzen im Gehause eingreifen. Senken Sie anschliessend
die Frontabdeckungen so ab, dass die seitlichen Laschen in den Schlitzen im Gehause eingreifen.
Siehe Details in Abb. 11 auf Seite 55.

Stellen Sie sicher, dass die Frontabdeckungen vorne und an der Seite biindig sind. Drehen Sie die
unverlierbare Schraube in den Frontabdeckungen im Uhrzeigersinn, um die Frontabdeckungen zu
befestigen. Uberpriifen Sie, ob sie sicher befestigt ist.

Reinigung des Wassertanks

Reinigen Sie die Innenseite des Tanks, die Aussenseite der Rohrschlangen des primaren Warmetauschers
und die Ablaufverschraubung wie folgt. Siehe Abb. 12 auf Seite 57. Der Tank muss zur Reinigung
nicht vom Gerat genommen werden.

1.

10.
11.

Verwenden Sie die Funktion "Tankreinigung" im Men( "Service" der Steuersoftware, um den Tank
zu spulen und abzulassen, dann schalten Sie den Befeuchter wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben aus.

Entfernen Sie beide Frontabdeckungen — siehe Kapitel 6.5.1.

Uberpriifen Sie alle Fillschlduche auf Kalkablagerungen und Verstopfungen. Bei Bedarf reinigen
oder ersetzen.

Entfernen und entsorgen Sie die Tankdichtung (Condair empfiehlt die Tankdichtung nicht wieder-
zuverwenden).

Verwenden Sie eine Burste mit weiche Borsten- oder eine Kunststoffbirste oder einen Kunststoff-
schaber (keine Drahtbirste, kein Metall), um die Kalkablagerungen auf den Innenflachen des Tanks,
allen Tankanschlissen, der Aussenseite der Rohrschlangen des primaren Warmetauschers und
in der Ablaufverschraubung zu entfernen. Entfernen Sie vorsichtig die Kalkablagerungen auf der
Oberflache des Temperatursensors. Saugen Sie den Tank mit einem Staubsauger ab. Spulen Sie
die Ablaufverschraubung mit Wasser, um restliche Ablagerungen zu entfernen.

Spllen Sie das Innere des Tanks grindlich mit sauberem Leitungswasser.

Uberpriifen Sie die Opferanode auf der Innenseite der Tankabdeckung und entfernen Sie allfallige
Kalkablagerungen mit einer weichen Birste (keine Drahtblrste). Ersetzen Sie bei Bedarf die Anode.

WARNUNG!
Brandgefahr!

Reinigen Sie die Opferanode NICHT mit Chemikalien. Die Anode kann chemisch reagieren
und entflammbares Wasserstoffgas erzeugen.

Installieren Sie eine neue Tankdichtung und befestigen Sie die Tankabdeckung am Tank.
Hinweis: Die Festzieh-Reihenfolge der Schrauben der Tankabdeckung ist in den hexagonalen
Symbolen in Abb. 12 auf Seite 57 abgebildet. Ziehen Sie die Schrauben zuerst mit den Fingern
und anschliessend mit einem Drehmomentschlissel an.

Table 12: Anziehdrehmomente

M6 M6x22
(oben an der Tankabdeckung)
Drehmomentwerte 7.91 Nm 7.91 Nm

Bringen Sie beide Frontabdeckungen wieder an und verriegeln Sie sie — siehe Kapitel 6.5.1.
Starten Sie den Befeuchter — siehe Kapitel 5.3.3.

Uberpriifen Sie den Befeuchter auf Undichtigkeiten.
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Abb. 12: Anziehreihenfolge der Schrauben der Tankabdeckung

1  Tankdichtung 4 Tankabdeckung 6  Rohrschlangen Warmetauscher
2 M6 Mutter - 7.91 Nm 5  M6x22 Sechskantschraube - 7  Tank
3 Isolation 7.91 Nm 8 Opferanode

6.5.3 Reinigung des sekunddren Warmetauschers

Reinigen Sie den sekundaren Warmetauscher und die Kondensatfalle (nur CS-Modell) wie folgt. Siehe
Abb. 13 auf Seite 58.

Entleeren Sie den Tank und schalten Sie den Befeuchter wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben aus.

Entfernen Sie die rechte Frontabdeckung und rechte Seitenabdeckung — siehe Kapitel 6.5.1.
Trennen Sie die beiden Wasserschlduche vom sekundaren Warmetauscher.

Spilen Sie das Innere des sekundaren Warmetauschers mit sauberem Leitungswasser.
SchlieRen Sie die Wasserschlauche wieder an. Siehe Abb. 15 auf Seite 61.

I T o

Trennen Sie die Kondensatfalle vom sekundaren Warmetauscher und spulen Sie eventuelle Kalk-
ablagerungen heraus.

Schlie3en Sie die Kondensatfalle wieder an und flllen Sie sie mit Wasser.

Bringen Sie die rechte Seitenabdeckung und dann die rechte Frontabdeckung wieder an und ver-
riegeln Sie die Frontabdeckung — siehe Kapitel 6.5.1.

9. Starten Sie den Befeuchter — siehe Kapitel 5.3.3.
10. Uberpriifen Sie den Befeuchter auf Undichtigkeiten.
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Abb. 13: Reinigung des sekundéren Wérmetauschers -nur CS Modelle
(Kompakt -und Doppelgerét gezeigt)

1  Tankhalterung 4 Schlauch, vom Einlassventil zur 6  Verschraubungswinkel aus Silikon
2 Aufhangehalter Oberseite des Wéaremetauschers 7  Schlauchklemmen
3 Winkelhalter * (nur fiir die Obersei- 5  Schlauch, vom Waremetauscher 8  Abgasschlauch aus Silikon

te des Warmetauschers) zum Tank 9  Abgasabfiihranschluss
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6.5.4 Reinigung der Niveaueinheit

Reinigen Sie die Niveaueinheit wie folgt. Siehe Abb. 74.
1. Schalten Sie den Befeuchter wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben aus.
2. Entfernen Sie die rechte Frontabdeckung und rechte Seitenabdeckung — siehe Kapitel 6.5.1.

3. Entfernen Sie Schldauche zur Niveaueinheit und entfernen Sie die Niveaueinheit, indem Sie an der
hinteren Lasche ziehen und die Niveaueinheit nach oben heben.

4. Offnen Sie die Niveaueinheit und entfernen Sie vorsichtig die beiden Schwimmer. Notieren Sie sich
die Ausrichtung der Schwimmer.

5. Entfernen Sie mit einer weichen Birste (keine Drahtbirste) allfallige Kalkablagerungen auf den
Schwimmern, der Innenseite der Schwimmerhilse und der Schwimmerkammer Spiilen Sie alle
Komponenten mit sauberem Leitungswasser ab.

6. Uberpriifen Sie visuell jeden Schwimmer auf Risse oder andere Beschadigungen. Legen Sie die
beiden Schwimmer in einen mit sauberem Wasser geflllten Behalter und prifen Sie, ob beide
Schwimmer den gleichen Auftrieb haben. Ersetzen Sie die Schwimmer nach Bedarf.

7. Bauen Sie die Niveaueinheit wieder zusammen. Achten Sie darauf, dass die beiden Schwimmer in
der richtigen Ausrichtung eingebaut werden. Montieren Sie die Niveaueinheit wieder am Halterung
im Befeuchter und schliel3en Sie die Schlauche wieder an. Siehe Abb. 15 auf Seite 61.

8. Bringen Sie die rechte Seitenabdeckung und dann die rechte Frontabdeckung wieder an und ver-
riegeln Sie die Frontabdeckung — siehe Kapitel 6.5.1.

9. Starten Sie den Befeuchter — siehe Kapitel 5.3.3 und stellen Sie sicher dass im Meni "Funktionen"
die Funktion "Niveautest" aktiviert ist — siehe Kapitel 4.2.7.1.

10. Uberpriifen Sie den Befeuchter auf Undichtigkeiten.

Abb. 14: Reinigung der Niveaueinheit

1  HalterungNiveaueinheitundP-Falle 5  Sicherheitsschwimmer 9  Schlauch zum Anschluss unten am
2 Niveaueinheit 6  Dichtung Schwimmerkammer Tank
3 Lasche Niveaueinheit 7  Schwimmerkammer 10 Schlauch zum Anschluss oben am
4 Niveauschwimmer 8  Schrauben (x3) Tank
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Reinigung der Schlauche, Doppel-Einlassventile und Ablaufpumpe

Reinigen Sie die Full- und Ablaufschlauche, die Doppel-Einlassventile und die Ablaufpumpe wie folgt.
Siehe Abb. 15 auf Seite 61.

1.
2.
3.

9.

Schalten Sie den Befeuchter wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben aus.
Entfernen Sie die rechte Frontabdeckung und rechte Seitenabdeckung — siehe Kapitel 6.5.1.

Losen Sie die Schlauchklemmen und bauen Sie die Fll- und Ablaufschlduche aus dem Befeuchter
aus.

Doppel-Einlassventile: Ziehen Sie vorsichtig das Sieb aus den Doppel-Einlassventilen. Nehmen
Sie eine weiche Burste (keine Drahtblrste) und entfernen Sie allfallige Kalkablagerungen am Sieb.
Montieren Sie die Doppel-Einlassventile nach der Reinigung und achten Sie darauf, dass das Sieb
nicht beschadigt wird.

Ablaufpumpe: Trennen sie den Flllschlauch vom Ablaufadapter (9). Heben sie die Halterung vom
Ablaufadapter ab und ziehen Sie die Pumpe vorsichtig aus dem Adapter heraus (beschadigen Sie
die O-Ringe nicht). Entfernen Sie mit einer weichen Blirste (keine Drahtbirste) Kalkablagerungen auf
der Innenseite des Pumpendeckels, des Laufrads, des grossen O-Rings und des Pumpengehauses.
Montieren Sie alle Komponenten der Ablaufpumpe nach der Reinigung in umgekehrter Reihenfolge.

Entfernen Sie das Vakuumtrennventil von der Oberseite der P-Falle (4). Verwenden Sie eine Birste
mit weichen Borsten (keine Drahtbirste), um Kalkablagerungen auf der Innenseite des Ventils zu
entfernen. Entfernen Sie das gebrauchte Sanitar-Gewindedichtband. Spulen Sie das Vakuum-
trennventil mit heiRem Leitungswasser, um den gelésten Kalk und Sanitar-Gewindedichtband zu
entfernen. Installieren Sie das Ventil wieder mit dem hochfestem PTFE Sanitar-Gewindedichtband
Typ A-A-58092.

Schlauche: Loésen Sie allfalligen Kalkbelag in den Schlduchen durch vorsichtiges Verdrehen und
Walken der Schlauche. Spulen Sie die Schlauche grindlich mit heilem Leitungswasser, bevor Sie
sie installieren. Befestigen Sie die Schlauche mit Schlauchklemmen.

Bringen Sie die rechte Seitenabdeckung und dann die rechte Frontabdeckung wieder an und ver-
riegeln Sie die Frontabdeckung — siehe Kapitel 6.5.1.

Starten Sie den Befeuchter — siehe Kapitel 5.3.3.

10. Uberpriifen Sie den Befeuchter auf Undichtigkeiten.

2596660-F_DE_2402_Condair GS_OM



Abb. 15: Reinigung der Schlduche, Doppel-Einlassventile und Ablaufpumpe (A-G sind Anschlusspunkte
am Befeuchter)

1 Ablaufpumpe 6  Halterung Ablaufpumpe 11 Ablaufpumpendeckel
2  Einlassventil 7 O-Ring 12 O-Ring (x2)

3 Niveaueinheit 8  Ablassventil 13 Doppel-Einlassventil
4  P-Falle 9  Adapter Ablaufpumpe 14 Sieb

5  Sekundarer Warmetauscher 10 Ablaufpumpe, 24 V

(nur CS-Modelle)
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Reinigung der Brennerbaugruppe

Der/die Brenner im Condair GS bendtigen keine Wartung. Wenn der/die Brenner jedoch nicht ordnungs-
gemal funktionieren, reinigen Sie den/die Brenner und den Funkenzinder wie nachfolgend beschrieben.
Siehe Abb. 16 auf Seite 62.

1.
2.

S e

Schalten Sie den Befeuchter wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben aus.

Entfernen Sie die Frontabdeckung auf der Tankseite — siehe Kapitel 6.5.1. Stellen Sie sicher, dass
der Tank entleert ist.

Entfernen Sie die vier M5-Muttern, mit denen das Geblaserohr an der Brennerbaugruppe befestigtist.
Lésen Sie das Geblaserohr von der Brennerbaugruppe.
Trennen Sie das Ziindkabel vom Funkenziinder.

Entfernen Sie die M6x12-Sechskantschrauben und die Brennerbaugruppe. Entsorgen Sie die Brennerdichtung.

(" Schrauben am Warmetauscher @iﬁ@

M6x10  M6x10 M6x10  M6x10
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%'M%o\\ 0o 6 o o 6 ;//0 Mex12 [
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M6x10 ° o M6x10 ®/,g
o

o o o o o Motz
0 -] o a ¢}
wo B © O © O
M6x10: 1.69 Nm

M6x10  M6x10 M6x10  M6x10

\_M6x10: 6.78 Nm M6x12: 1.69 Nm

Abb. 16: Reinigung der Brennerbaugruppe

a b~ ON =

Elektrode Funkenziinder 6  Geblaserohr (nur Standardgeréate) 11 Brenner

Halterung Funkenziinder 7  M5-Stoppmutter (x4) - 1,2 Nm 12 Brennerdichtung

Dichtung Funkenziinder 8 M6x12 Sechskantschraube (x9) 13 Brenner-Geblase-Dichtung
Steuerkabel 9  M6x10-Zylinderschraube (x15) 14 M4-Mutter (x2)

Geblaserohr (nur Kompaktgeréte) 10 Funkenziinder 15 Vlies der Brennerbaugruppe
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7. Uberpriifen Sie das Vlies auf der Innenseite der Brennerbaugruppe visuell auf Warmenester, Risse
oder Verstopfungen. Weistdas Vlies Warmenester oder Risse auf, ersetzen Sie die Brennerbaugruppe.

Verwenden Sie KEINEN Schaber, um Verstopfungen im Vlies zu entfernen. Entfernen Sie Ver-
stopfungen mit Niederdruckluft bei 35 Pa, ohne das Vlies zu beschadigen. Blasen Sie die Luft in
Richtung des Pfeils.

8. Uberpriifen Sie visuell den Funkenziinder auf Oxidation. Entfernen Sie Ablagerungen vorsichtig mit
Schmirgelleinen. Uberpriifen Sie, ob der Elektrodenabstand 3 + 1,5 mm betrégt. Passen Sie den
Abstand auf keinen Fall an, sondern ersetzen Sie bei Bedarf den Funkenzinder. Verwenden Sie
eine neue Zinder-Dichtung.

9. Montieren sie die Brennerbauguppe in umgekehrter Reihenfolge. Nehmen Sie immer eine neue
Brennerdichtung.

10. Tragen Sie vor der Montage Nickel-Anti-Seize-Schmiermittel (Loctite® LB 771™ oder gleichwertig)
auf das Gewinde der M6x12-Sechskantschrauben auf. Schrauben mit M6-Sicherungsscheiben
montieren. Wischen Sie Giberschissiges Schmiermittel ab. Ziehen Sie die M6x12-Schrauben und
die M6x10 Schraube mit einem Drehmoment von 1,69 N-m an (siehe Abb. 16 auf Seite 62).

11. Ziehen Sie die M5-Muttern am Gebldse mit einem Drehmoment von 1,2 N-m an.

12. Bringen Sie die Frontabdeckung auf der Tankseite wieder an und verriegeln Sie sie — siehe Kapitel
6.5.1.

13. Starten Sie den Befeuchter — siehe Kapitel 5.3.3. und Uberprifen Sie, ob der/die Brenner richtig
funktioniert/funktionieren.
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6.5.7 Austausch der Backup-Batterie und der internen Sicherung

Der Austausch der Backup-Batterie und der internen Sicherung auf der Steuerplatine des Condair GS
darf nur durch einen vom Kunden autorisierten Servicetechniker ausgefihrt werden.

Tauschen Sie die Backup-Batterie und die interne Sicherung auf der Steuerplatine wie folgt aus. Siehe
Abb. 17 auf Seite 64.

1. Schalten Sie den Befeuchter wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben aus.

2. Entfernen Sie die Frontabdeckung des Steuerschranks — siehe Kapitel 6.5.1. Drehen Sie die Innen-
tire des Steuerschrank nach aufien.

3. Tauschen Sie die Backup-Batterie (CR 2032) und die interne Sicherung (10A, trage) auf der Steuerplatine
eine neue Backup-Batterie bzw. Sicherung aus.

4. SchlielBen Sie die Innentire des Steuerschranks und bringen Sie die Frontabdeckung wieder an.
Stellen Sie sicher, dass die Frontabdeckung korrekt befestigt ist.

5. Starten Sie den Befeuchter — siehe Kapitel 5.3.3.

Abb. 17: Austausch der Backup-Batterie und der internen Sicherung

1  Steuerplatine 2  Backup-Batterie (CR 2032) 3  Sicherung 10 A, tréage
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6.5.8 Zuriicksetzen der Wartungserinnerung

Setzen Sie die Wartungs-Erinnerungsmeldungen und Wartungswarnmeldungen in der Steuersoftware
zuruck, nachdem Sie die erforderliche Wartung durchgefuhrt haben:

1. Wahlen Sie in der Steuersoftware "Men( > Wartung > Register: Wartung Befeuchter > Wartungs-
erinnerung zurlicksetzen". Ein Riucksetz-Dialog erscheint und fordert Sie auf, die Ricksetzung zu
bestatigen.

2. Wahlen Sie die Schaltflache <Ja> auf dem Bestatigungsbildschirm, um die Meldung zurliickzusetzen.
Wahlen Sie die Schaltflache <Nein>, um die Ricksetzung abzubrechen.

6.5.9 Installation von Software-Updates

Alle Software-Updates kdnnen von www.condair.com heruntergeladen werden. Laden Sie die Software-
Update Datei herunter und extrahieren Sie sie aufeinen USB-Speicherstick, derfir ein 32-Bit-FAT-System
formatiert wurde. Die Software-Update-Datei (mit der Endung .bin) sollte sich auf der Root-Ebene auf
dem USB-Stick befinden.

Installieren Sie die Updates fir die Steuersoftware wie folgt:

1. Schalten Sie den Befeuchter wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben aus.

2. Entfernen Sie die Frontabdeckung des Steuerschranks — siehe Kapitel 6.5.1. Drehen Sie die Innen-
tire des Steuerschrank nach aufRRen.

3. Stecken Sie den USB-Speicherstick mit der Softwareupdate-Datei vorsichtig in den USB-Anschluss
auf der Steuerplatine. Die maximale Lange des Speichersticks sollte 75 mm nicht Giberschreiten.

Schliel3en Sie die Innentlre des Steuerschranks und bringen Sie die Frontabdeckung wieder an.

Entfernen Sie die Verriegelung und die Markierung vom externen Netztrennschalter und stellen Sie
den Strom am Befeuchter wieder her.

Stellen Sie den Ein-/Aus-Schalter am Condair GS auf die Position "Ein".

Wenn der Startbildschirm erscheint, driicken Sie auf die Schaltflache <Menii> und geben das
Passwort zur Anmeldung ein.

8. Wahlen Sie "Administrator > Software Update". Im Bestatigungsfenster driicken Sie die Schaltfla-
che <Ja>, um die Softwareaktualisierung zu starten. Eine Fortschrittsanzeige zeigt den Status des
Aktualisierungsvorgangs an.

ACHTUNG!
Gefahr von Dateikorruption!

Unterbrechen Sie das Software-Update NICHT, wenn es gestartetist. Warten Sie auf den Abschluss
des Updates. Beschadigte Steuersoftware kann den Befeuchter unbrauchbar machen.

Hinweis: Wenn das Software-Update versehentlich unterbrochen wird, funktioniert der Befeuchter
nicht. Die Aktualisierung kann jedoch fortgesetzt werden, indem Sie den USB-Stick auf der Steuer-
platine eingesteckt lassen und das Gerat ausschalten. Die Steuerung erkennt, dass die Software
nicht ordnungsgemaf installiert wurde, und startet das Update neu.

Nach Abschluss des Updates erscheint der Startbildschirm.
9. Wiederholen Sie die Schritte 1 und 2 und entfernen Sie vorsichtig den USB-Speicherstick.

10. SchlieRen Sie die Innentlre des Steuerschranks. und bringen Sie die Frontabdeckung wieder an.
Stellen Sie sicher, dass die Frontabdeckung korrekt befestigt ist

11. Starten Sie den Befeuchter — siehe Kapitel 5.3.3.
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7 Fehlerbehebung

71 Allgemeines

Personalqualifikation

Die Fehlerbehebung am Condair GS darf nur von qualifiziertem und gut ausgebildetem sowie vom
Betreiber autorisiertem Personal ausgefiihrt werden. Es liegt in der Verantwortung des Kunden, die
Qualifikationen des Personals zu tberprifen.

Stérungen, die die elektrische Installation betreffen, dirfen nur durch einen lizenzierten Elektriker oder
von Wartungstechnikern von Condair ausgefiihrt werden.

Sicherheit

Bei der Fehlersuche am Condair GS muss das Personal unter Umstanden auf das Innere des Steu-
erschranks des Befeuchters zugreifen, wodurch Personal und Gerate Gefahren ausgesetzt werden
kénnen. Stellen Sie sicher, dass der Condair GS, wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben, ordnungsgemaf
ausgeschaltet wurde und beachten Sie alle in Kapitel 2 aufgefiihrten Sicherheitshinweise, bevor Sie
Arbeiten am Befeuchter ausfuhren.

7.2 Fehleranzeige

Wenn eine Stérung auftritt, wird sie von der Steuersoftware erkannt und eine Warn- oder Fehlermeldung
wird im Service/Warnungs/Fehler-Statusanzeigefeld auf dem Startbildschirm angezeigt (siehe Abb. 6 auf
Seite 18). Die Arten der Warn- und Fehlermeldungen sind in Tabelle 4 auf Seite 19 beschrieben.
Wenn eine Warn-/Fehlerbedingung eintritt, wahlen Sie die Warn- oder Fehlermeldung an, um die War-
tungs-/Fehlerverlaufsliste und weitere Einzelheiten anzuzeigen. Siehe Abb. 18

Smartcard
Fehler E1

Smartcard
Fehler E1

Smartcard
Fehler E1

Smartcard
Fehler E1

Abb. 18: Fehlerverlaufsliste und Detailangaben zu Fehler
Darlber hinaus kann das Service-Relais auf der Betriebs- und Stérungsfernmeldeplatine so konfiguriert

werden, dass es entweder nur bei Service-Warnungen oder bei Systemwarnungen/-meldungen aktiviert
wird.
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7.3 Allgemeine Hinweise zur Fehlerbehebung

Die Ursache fiir die meisten Storungen werden durch unsachgemasse Installation oder durch die
Nichteinhaltung der vorgeschlagenen bewéhrten Verfahren fiir die Installation des Befeuchters
und der Systemkomponenten verursacht. Daher erfordert eine vollstandige Fehlerdiagnose immer
auch eine griindliche Uberpriifung des gesamten Systems (Schlauchverbindungen, Steuersysteme, usw.).

Tabelle 13 enthalt allgemeine Hinweise zur Fehlerbehebung am Befeuchter. Ausfiihrliche Informationen
zur Fehlerbehebung der Komponenten des Hilfssystems finden Sie in den entsprechenden Produkt-
handbichern.

Die Warn- und Fehlermeldungen mit den entsprechenden Fehlerbehebungsmassnahmen sind in der
Tabelle 14 auf Seite 68. aufgefihrt.

Tabelle 13: Allgemeine Fehler

Problem Mogliche Ursache/Abhilfe

Es geschieht nichts, wenn Falsche oder keine Spannung.

der Ein-/Aus-Schalter am Ge- | = Uberpriifen Sie, ob der Netzrennschalter in der Versorgungsleitung eingeschaltet ist.
rat eingeschaltet wird. + Uberpriifen Sie die Sicherung auf dem Transformator und den Ein-/Aus-Schalter.

Transformator gibt keine 24 VAC aus.

+ Uberpriifen Sie die Sicherung auf dem Transformator.

* Messen Sie die Spannung an den Primaranschlissen des Transformators. Diese sollte
24 VAC betragen. Ersetzen Sie bei Bedarf den Transformator.

Der Befeuchter erzeugt kei- Sicherheitskette ist offen.
nen Dampf oder erreicht den | « Uberpriifen Sie, ob die Meldung "Sicherheitskette" im Betriebsstatus-Anzeigefeld des
rF-Sollwert nicht. Startbildschirms angezeigt wird.
+ Uberpriifen Sie, ob an Klemme "2" der Niederspannungsklemmieiste 24 VAC-Spannung
anliegt.

+ Uberpriifen Sie, ob alle Uberwachungsgerate, die an die Klemmen "1" und "2" der Nieder-
spannungsklemmleiste angeschlossen sind, richtig angeschlossen sind und deren Kontakte
geschlossen sind, wenn sie es sollten.

Leistung ist durch das Signal des Maximalhygrostats begrenzt.

+ Uberpriifen Sie, ob der Maximalhygrostat zu nah an dem Dampfverteiler installiert ist. Die
Empfehlung ist der fiinffache Adsorptionsabstand oder mindestens 3 m. Uberpriifen Sie
den Sollwert fiir den Maximalhygrostat — in der Regel ist dieser auf 80 % rF eingestellt.

Kein Signal auf Kanal 1.

+ Uberpriifen Sie die Spannung zwischen den Klemmen "3" und "4" der Niederspannungs-
klemmleiste. Damit der Befeuchter startet muss das Signal 27 % des Endwerts betragen.
In einer Messumformer-Konfiguration muss das Signal unter dem Sollwert liegen, damit
der Befeuchter startet.

Kein Signal auf Kanal 2 (wenn "Steuerkanéle"” auf "Doppelsignal” eingestellt ist).

+ Uberpriifen Sie die Spannung zwischen den Kellen "3" und "5" der Niederspannungsklemm-
leiste. Bei eine Anforderungssignal-Konfiguration muss das Signal 27 % des Endwerts
betragen, damit der Befeuchter startet. In einer Messumformer-Konfiguration muss das
Signal unter dem Sollwert liegen, damit der Befeuchter startet.

Leistung wurde manuell begrenzt.
+ Uberpriifen Sie den Einstellwert "Manual Capacity” und passen Sie ihn bei Bedarf an.

Der Befeuchter zeigt eine Die Steuersoftware hat eine anormale Bedingung erkannt.
Warn- oder Fehlermeldung « Siehe Kapitel 7.4.
an.
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7.4 Warnungs- und Fehlerliste

Tabelle 14 zeigt die Liste der Warn- und Fehlermeldungen, die von der Steuersoftware des Befeuchters
ausgel6st werden sowie entsprechende Korrekturmassnahmen. Der Warncode wandelt sich zu einem
Fehlercode, wenn die Alarmbedingung nicht innerhalb eines bestimmten Zeitraums behoben wird. Nach
der Behebung einer Fehlerbedingung setzen Sie den Fehlerstatus wie in Kapitel 7.5 beschrieben zurlick.

Tabelle 14: Warnungs- und Fehlerliste

Code

Meldung Mogliche Ursache/Abhilfe
Warnung| Fehler
wo1 E01 Fehler Smartcard Keine Kommunikation mit der Smartcard
Smartcard moglicherweise nicht korrekt im Halter auf der Steuerplatine eingesetzt.
» Vergewissern Sie sich, dass die Smartcard richtig eingesetzt ist.
Smartcard defekt.
*  Wenden Sie sich an lhren Condair-Vertreter.
wWo6 - Hauptgerat fehlt Keine Kommunikation zwischen dem Erweiterungsgerat und dem Hauptgerat in der Linkup-
(oder) Kette. Betrieb wird unterbrochen, bis ein Signal empfangen wird.
Ext fehlt Die Linkup-Konfiguration zwischen dem Hauptgerat und dem Erweiterungsgerét ist nicht
(Keine Signalwar- richtig eingestellt.
nung) + Uberpriifen Sie die Linkup-Konfiguration.
Haupt- oder Erweiterungsgerat sind moglicherweise abgeschaltet.
» Schalten Sie das Haupt- und/oder Erweiterungsgerat ein.
Kabelanschlisse lose
» Uberprifen Sie die Verbindung zwischen dem Haupt- und den Erweiterungsgeraten.
wo7 - Ext Fehler Ein Erweiterungsgerat weist eine Fehlerbedingung auf, die an das Hauptgerat kommuniziert

wurde.

Alarmbedingung in dem/den Erweiterungsgeraten.

+ Uberpriifen Sie das/die Erweiterungsgerat/-geréte
- E10 Steuerungs-Fehler Lese-/Schreibfehler Flash-Speicher

oder Speicher-Fehler | « Wenden Sie sich an lhren Condair-Vertreter.
(oder)

Reset Steuerung
w22 E22 Flllwarnung (W22) Das/die Einlassventil(e) sind seit langerer Zeit aktiv und der Wasserstand istimmer noch Null.
Fall Timeout (E22) Das/die Doppel-Einlassventil(e) bleiben aktiviert.

Die Fullwarnung wird moéglicherweise zm Fehler Fill Timeout, wenn das Problem nicht be-
hoben wird.

Probleme in der Wasserversorgung.
» Vergewissern Sie sich, dass die Wasserzulaufleitung offen ist und gentigend Durchfluss
und Druck vorhanden ist.

Kabelanschllsse lose oder verstopfter Filter bei Doppel-Einlassventilen.

Uberpriifen Sie die Verkabelung an der Schwimmertafel und den Doppel-Einlassventilen.

Prifen Sie, ob der Filter in den Doppel-Einlassventilen nicht verstopft ist — siehe Kapitel 6.5.5.

Ablaufpumpe lauft oder manuelles Ablassventil offen.

Uberpriifen Sie, ob das manuelle Ablassventil geschlossen ist und die Ablaufpumpe nicht I3uft.

Schwimmer stecken mdglicherweise fest.

Uberpriifen Sie visuell, ob die verschiedenen LEDs auf der Niveauplatine aufleuchten, wenn

sich der Wasserstand in der Schwimmerkammer andert. Reinigen Sie bei Bedarf die Schwim-

merkammer — siehe Kapitel 6.5.5.

Einlassventil-Relais auf der Treiberplatine sitzt nicht richtig oder ist defekt.

ACHTUNG! Schaden durch elektrostatische Entladung an der Platine.

+ Uberpriifen Sie, ob LED3 (entsprechend REL4 fiir das grossvolumige Einlassventil) und
LED4 (entsprechend RELS5 fiir das kleinvolumige Einlassventil) auf der Treiberplatine
leuchten, wenn die Einlassventile aktiviert sein sollen. Wenn nicht, Uberprifen Sie, ob
das/die Relais korrekt auf der Treiberplatine sitzt/sitzen.

» Tauschen Sie das/die Relais mit einem anderen Relais auf der Platine aus, um sicherzu-
stellen, dass es/sie funktioniert/funktionieren. Ersetzen Sie das Relais bei Bedarf.

Doppel-Einlassventil(e) defekt.

+ Uberpriifen Sie, ob an den Anschliissen des/der Doppel-Einlassventil(e) 24 VAC anliegt.
Ersetzen Sie bei Bedarf die Doppel-Einlassventile. Schlieen Sie die Kabel wieder ord-
nungsgemal an.

Kalkablagerungen in der Ablaufverschraubung.
* Reinigen Sie die Ablaufverschraubung wie in Kapitel 6.5.2 beschrieben.
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Code

Meldung Mogliche Ursache/Abhilfe
Warnung | Fehler
w2g E28 Warnung Wartung Die festgestellte Wartungsintervallzeit ist abgelaufen. Das Gerat lauft fiir 200 Stunden weiter,
fallig bevor eine Fehlermeldung generiert und der Befeuchter gestoppt wird
Gerat muss gewartet werden
Fehler Wartung fallig) | « Plannméassige Wartung gemaR Kapitel 6 ausfiihren.
(bei Defekt) + Setzen Sie die Service-Erinnerung nach Abschluss aller notwendigen Wartungsarbeiten
zuriick — siehe Kapitel 7.5.
w29 E29 Wartungserinnerung | Die Wartung der abgasfihrenden Teile und Verbindungen ist fallig. Nach 7500 Betriebs-
Abgas stunden befeuchtet der GS noch 500 Stunden weiter, bevor der Fehler E29 erscheint und
das Gerat dauerhaft stoppt. Sind Abgaskrimmer aus Edelstahl verbaut, darf der Fehler E29
softwareseitig deaktiviert werden.
» Abgasfihrende Teile kontrollieren und falls nétig ersetzen.
+ Silikon-Abgaskrimmer durch Edelstahlkrimmer ersetzen.
» Verbindungsmanschetten priifen und bei Bedarl ersetzen.
w32 - rF-Signal DerrF-Eingang betragt weniger als 3 %. Der Betrieb wird unterbrochen, bis ein Eingangssignal
>3 % empfangen wird.
Verkabelung Sensor lose oder Sensor defekt.
+ Uberpriifen Sie den Anschluss zwischen dem Sensor und der Treiberplatine des Befeuchters.
» Tauschen Sie den Sensor miteinem anderen aus und Uberpriifen Sie, ob dieser funktioniert.
Ersetzen Sie den Sensor bei Bedarf.
DerAufbau des Regelsystems des Befeuchters verursacht moglicherweise eine Signalstérung.
+ Uberpriifen Sie, ob der Aufbau des Regelsystems die Messung genauer Werte erlaubt.
w34 - Fernsperrung aktiviert | Das Gerat wurde von der Gebaudeleittechnik (GLT) Giber die Modbus-Kommunikation deak-
tiviert. Der Betrieb wird unterbrochen, bis das Gerat (iber Modbus oder die Steuersoftware
wieder aktiviert wird.
Befeuchter wurde von der GLT deaktiviert.
» Aktivieren Sie den Befeuchter tber die GLT.
« Kann der Befeuchter Giber die GLT nicht aktiviert werden, versuchen Sie, ihn Uber die
Modbus-Einstellung in der Steuersoftware zu aktivieren.
w35 - BMS-Timeout Die maximale Wartezeit ohne Kommunikation von der GLT wurde Uberschritten. Wenn die
Signalquelle "Quelle" auf "Analog" gesetzt ist, lauft der Befeuchter weiter. Andernfalls stoppt
er die Dampferzeugung, bis die Verbindung mit der GLT wiederhergestellt ist.
w42 - rF Hoch Die gemessene Feuchtigkeit liegt Gber dem in der Steuersoftware konfigurierten "rF Hoch"-
Wert. Das Gerat bleibt inaktiv, bis der wahrgenommene rF-Wert unter den Sollwert fallt.
Falscher Aufbau des Regelsystems des Befeuchters (Sensor zu nahe am Dampfverteiler
oder anderen Quellen positioniert, die die Messung beeinflussen) oder defekte Komponenten.
+ Uberpriifen Sie das Regelsystem des Befeuchters
Leistung des Befeuchters zu gross fir den zu befeuchtenden Raum.
» Begrenzen Sie die Ausgangsleistung des Befeuchters — siehe "Manual Capacity".
» Passen Sie den Proportional-/Integralwert des Reglers an.
Der Wert "rF Hoch" fur das Sensorsignal ist moglicherweise zu niedrig eingestellt.
» Passen Sie den Wert "rF Hoch" fur den Sensor an.
w43 - rF Tief Die gemessene Feuchtigkeit liegt unter dem in der Steuersoftware konfigurierten "rF Tief"-
Wert. Das Gerat sollte weiterlaufen, falls es nicht im Standby-Betrieb ist.
Falscher Aufbau des Regelsystems des Befeuchters (Sensor zu nahe am Dampfverteiler
oder anderen Quellen positioniert, die die Messung beeinflussen) oder defekte Komponenten.
+ Uberpriifen Sie das Regelsystem des Befeuchters
Der Wert "rF- Tief" fiir das Sensorsignal ist moglicherweise zu hoch eingestellt.
+ Passen Sie den Wert "rF Tief" fur den Sensor an.
Gerat moglicherweise im Standby-Betrieb.
+ Uberpriifen Sie, ob die Sicherheitskette geschlossen ist und ob alle Brenner funktionieren.

2596660-F_DE_2402_Condair GS_OM

Fehlerbehebung | 69



Code

Warnung

Fehler

Meldung

Mogliche Ursache/Abhilfe

E46

Abschlammkontrolle

Die Ablaufpumpe ist seit langerer Zeit aktiv, ohne dass sich der Wasserstand im Tank geéndert
hat. Das Gerat muss fir eine optimale Leistung entleert werden. Beheben Sie das Problem,
bevor Sie das Gerat neu starten.

Der Gegendruck in der Ablassleitung verursacht mdglicherweise einen langsamen Abfluss.
» Beseitigen Sie etwaige Verstopfungen im Ablaufwassersystem.

Kabelanschlisse lose.
+ Uberpriifen Sie die Kabelverbindungen zwischen der Niveaueinheit und der Treiberplatine
sowie der Ablaufpumpe.

Schwimmer stecken méglicherweise fest.

+  Uberpriifen Sie visuell, ob die verschiedenen LEDs auf der Niveauplatine aufleuchten,
wenn sich der Wasserstand im Tank andert. Reinigen Sie bei Bedarf die Niveaueinheit —
siehe Kapitel 6.5.4.

Ablaufpumpe ist moglicherweise verstopft.
* Reinigen Sie die Ablaufpumpe — siehe Kapitel 6.5.5.

W52

Ungtiltiges Niveau

Beim Einschalten des Gerates steigen die Niveaus nicht logisch von niedrigsten Wasserstand
L1 (rote LED) auf den hohen Wasserstand L5 (gelbe LED) an.

UberméRiger Gegendruck in der Dampfleitung.
+ Uberpriifen Sie die Dampfleitung.

Sensor in der Niveaueinheit funktioniert méglicherweise nicht.
+ Uberpriifen Sie alle Schlauche und Verbindungen zur Niveaueinheit.
* Reinigen Sie die Niveaueinheit — siehe Kapitel 6.5.4.

W57

Startcode

Zur Nutzung des Befeuchters ist ein Aktivierungscode erforderlich.

Aktivierungscode fehlt.
*  Wenden Sie sich an Ihren Condair-Vertreter.

E84

Treiberplatine

Keine Kommunikation zwischen der Steuerplatine und der Treiberplatine.

Die Einstellungen des DIP-Schalters sind falsch.
+ Uberpriifen Sie die Einstellungen des DIP-Schalters.

Kommunikationskabel zwischen der Treiberplatine und der Steuerplatine nicht richtig ange-

schlossen.

» Stellen Sie sicher, dass das RS485-Kabel mit J15 (RS4851) auf der Treiberplatine und
J12 auf der Steuerplatine verbunden ist.

+ Uberpriifen Sie bei eingeschaltetem Gerat, ob die LED1 und LED10 auf der Treiberplatine
blinken. Sonst wenden Sie sich an lhren Condair-Vertreter.

Nicht spezifizierter Fehler der Treiberplatine.
+ Uberpriifen Sie, ob die Heartbeat-LED10 auf der Treiberplatine blinkt. Sonst wenden Sie
sich an lhren Condair-Vertreter.

E138

Ubertemperatur

DerAbgas- oder Tanksicherheitssensor hatden Sicherheitsgrenzwert Giberschritten. Das Gerat
funktioniert nicht, wenn dieser Fehler aktiv ist. Beheben Sie zuerst das Problem und setzen
Sie dann den Ubertemperatur-Schalter wie in Kapitel 7.5 beschrieben zuriick.

Das Gerat arbeitet moglicherweise mit einem falschem Wasserstand.
» Prifen Sie, ob die Niveaueinheit einwandfrei arbeitet.

Abgasaustrittsadapter ist moglicherweise blockiert.
» Stellen Sie sicher, dass der Abgasaustrittsadapter frei von Hindernissen ist.

Das/die Doppel-Einlassventil(e) funktioniert/funktionieren méglicherweise nicht richtig.
» Siehe das Stérungsbeseitigungsverfahren fiir Fehlercode "Fehler Fiillkontrolle".

Kabel des Thermoelements ist mdglicherweise beschadigt.
+ Uberpriifen Sie das Kabel des Thermoelements visuell auf Knicke oder andere Besché-
digungen.

Ubermassige Kalkablagerungen auf den Rohrschlangen des primaren Warmetauschers.
» Entfernen Sie die Kalkablagerungen auf den Rohrschlangen des primaren Warmetau-
schers — siehe Kapitel 6.5.2.

Die Temperatur des Zulaufwassers ist moglicherweise zu hoch.
+ Uberpriifen Sie die Temperatur des Zulaufwassers. Fiir optimale Leistung darf die Tem-
peratur 21 °C nicht Uberschreiten.

Abgaskondensatabflihrung im Gerat (nur CS-Modell) ist moglicherweise blockiert.
+ Uberpriifen Sie in der Abgaskondensatabfiihrung im Gerat auf Verstopfungen.

W139

Keine Brenner vor-
handen

Alle Brenner wurden Uber die Steuersoftware deaktiviert. Fir den Betrieb des Gerates stehen
keine Brenner zur Verfigung. Das Gerat reagiert erst dann auf eine Feuchteanforderung,
wenn mindestens ein Brenner aktiviert ist.

Brenner deaktiviert.
» Aktivieren Sie die Brenner Uber die Funktion "Brenner deaktivieren"in der Steuersoftware.
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Code

Warnung | Fehler

- E140 Warmhalten Die Funktion "Warmhalten"ist aktiviert, aber die Tanktemperatur hat sich in der vorgegebenen
Zeit nicht erhoht.
Kabelanschlusse lose.
+ Uberpriifen Sie die Kabelverbindungen zum Tanktemperatur-Sensor.
Brenner sind moglicherweise deaktiviert.
+ Uberpriifen Sie, ob nicht mehr als ein Brenner in der Steuersoftware deaktiviert ist.
Kalkablagerungen auf dem Temperatursensor.
ACHTUNG! Der Tank ist bei Bertihrung méglicherweise heil}.
» Entfernen Sie vorsichtig die Kalkablagerungen am Sensor, — siehe Kapitel 6.5.2.
Temperatursensor defekt .
ACHTUNG! Der Tank ist bei Berihrung mdglicherweise heil}.
+ Uberpriifen Sie den Tank, um festzustellen, ob er heiR ist. Dann iberpriifen Sie das elek-

trische Signal vom Sensor. Ersetzen Sie den Sensor, wenn er defekt ist.

w141 Zundfehler Das angezeigte Zindmodul hat nicht innerhalb der vorgegebenen Zeit (4 Minuten) gezuindet.
Das Gerat geht zum nachsten verfligbaren Brenner in der Abfolge.

Meldung Mogliche Ursache/Abhilfe

Kabelanschliisse lose oder Funkenziinder defekt.

 Uberpriifen Sie den problematischen Brenner visuell durch das Sichtfenster.

+ Uberpriifen Sie, ob wahrend des Ziindvorgangs Funkenbildung zu sehen oder zu héren ist.

+ Uberpriifen Sie, ob der Brenner ziindet, aber nach 3 Sekunden stoppt.

« Entfernen Sie Oxidation am Zinder und reinigen Sie ihn.

+ Uberpriifen Sie den Abstand des Ziindspalts.

+ Uberpriifen Sie den Anschluss des Funkenziinders. Ersetzen Sie bei Bedarf den Fun-
kenzlinder.

Problem mit der Gasversorgung.

+ Uberpriifen Sie, ob die Gasversorgung offen ist.

+ Uberpriifen Sie 24 VAC-Spannungsversorgung am Gasdruckregelventil.

+ Uberpriifen Sie die Status-LED am Ziindsteuermodul — dreimaliges Blinken der roten
LED weist auf ein Problem mit der Versorgung, dem Gasdruckregelventil oder auf eine
lose Kabelverbindung hin. Wenden Sie sich an Ihren Condair-Vertreter, wenn Sie weitere
Hilfe bendtigen.

Zundsteuermodul defekt.

+ Uberpriifen Sie die Status-LED am Ziindsteuermodul — eine bestindig leuchtende rote
LED weist auf einen Ausfall des Steuermoduls der Ziindung hin. Ersetzen Sie bei Bedarf
das Zindsteuermodul.

Gasdruckregelventil-Einstellungen falsch.
+ Uberpriifen Sie, ob die Drosselklappen-Einstellung am Gasdruckregelventil manipuliert

wurde.
- E142 Keine Brenner Bei allen Brennern ist das Ziindsteuermodul ausgefallen, und es stehen keine Brenner zur
vorhanden Dampferzeugung zur Verfigung. Der Betrieb des Gerates ist unsicher mit dieser Fehlerbe-

dingung. Beheben Sie das Problem, bevor Sie das Gerat neu starten.

Problem mit der Gasversorgung.

+ Uberpriifen Sie, ob die Gasversorgung offen ist.

+ Uberpriifen Sie 24 VAC-Spannungsversorgung am Gasdruckregelventil.

+ Uberpriifen Sie die Status-LED am Ziindsteuermodul — dreimaliges Blinken der roten
LED weist auf ein Problem mit der Versorgung, dem Gasdruckregelventil oder auf eine
lose Kabelverbindung hin. Wenden Sie sich an Ihren Condair-Vertreter, wenn Sie weitere
Hilfe bendtigen.

Kabelanschliisse lose oder Funkenziinder defekt.

+ Uberpriifen Sie den problematischen Brenner visuell durch das Sichtfenster — tiberpriifen
Sie, ob ein leuchtender roter Ziindfunke und anschliessend eine Flamme vorhanden sind.

+  Uberpriifen Sie den Funkenziinder-Anschluss. Ersetzen Sie bei Bedarf den Funkenziinder.

Zundsteuermodul defekt.

+ Uberpriifen Sie die Status-LED am Ziindsteuermodul — eine besténdig leuchtende rote
LED weist auf einen Ausfall des Steuermoduls der Ziindung hin. Ersetzen Sie bei Bedarf
das Zundsteuermodul.
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Code

Warnung

Fehler

Meldung

Mogliche Ursache/Abhilfe

E143

Ausfall Gasventil

Das angezeigte Gasdruckregelventil wurde auBerhalb der Sequenz oder unerwartet aktiviert.
Der Betrieb des Gerates ist unsicher mit dieser Fehlerbedingung. Beheben Sie das Problem,
bevor Sie das Gerat neu starten.

Kabelanschllsse lose.

» Stellen Sie sicher, dass die Elektronik im Gerat gemaR dem Verkabelungsplan ange-
schlossen ist.

+ Uberpriifen Sie die Status-LED am Ziindsteuermodul — dreimaliges Blinken der roten LED
weist auf ein Problem mit der Versorgung, dem Gasdruckregelventil oder auf eine lose
Kabelverbindung hin.

+ Uberpriifen Sie die Kabelverbindungen zu allen Ziindsteuermodulen und Gasdruckregel-
ventilen. Uberpriifen Sie, ob 24 VAC an der mit "TH" gekennzeichneten Anschluss am
Zundsteuermodul anliegen.

Gasdruckregelventil fehlerhaft.

+ Uberpriifen Sie die Spannung an den mit"TH" und "V2" gekennzeichneten Anschliissen am
Zundsteuermodul, nachdem das Geblase die VorspUlung des Systems abgeschlossen hat.
Wird bei "V2" eine Spannung von 24 VAC gemessen, bei "TH" aber nicht, ersetzen Sie das
Gasdruckregelventil. Wenden Sie sich fiir die Bestellung eines Ersatz-Gasdruckregelventils
an lhren Condair-Vertreter.

E144

Niveaustand

Bei drei aufeinander folgenden Gelegenheiten wurden gleichzeitig mehr als ein Schwimmer-
Niveau registriert. Das Gerat kann ohne einen genauen Wasserstandswert vom Schwimmer
nicht funktionieren. Beheben Sie das Problem, bevor Sie das Gerat neu starten.

Die Schwimmer funktionieren moglicherweise nicht richtig.

+ Uberpriifen Sie die Schwimmerkammer auf Kalkablagerungen und entfernen Sie sie ggf.
— siehe Kapitel 6.5.4.

+ Uberpriifen Sie, ob beide Schwimmer den gleichen Auftrieb haben, wie in Kapitel 6.5.4
beschrieben. Ersetzen Sie bei Bedarf die Schwimmer.

Niveauplatine fehlerhaft.
+ Uberpriifen Sie die Niveauplatine auf Korrosion, Wasserspritzer oder auf andere Bescha-
digungen. Ersetzen Sie bei Bedarf die Niveauplatine.

Verstopfungen in Schlauchen zur Niveaueinheit oder Schlauche falsch angeschlossen.
+ Uberpriifen Sie, ob in den Schlduchen Verstopfungen vorhanden sind.
« Stellen Sie sicher, dass alle Schlduche ordnungsgemal installiert sind.

E145

Fullkontrolle

Das/die Doppel-Einlassventil(e) ist/sind seit langerer Zeit aktiv, ohne dass der Wasserstand
inim Tank (der Niveaueinheit) steigt. Das Gerat kann ohne einen genauen Wasserstandswert
nicht funktionieren. Beheben Sie das Problem, bevor Sie das Geréat neu starten.

Probleme in der Wasserversorgung.
» Vergewissern Sie sich, dass die Wasserzulaufleitung offen ist und gentigend Durchfluss
und Druck vorhanden ist.

Kabelanschllsse lose oder Sieb im/in den Doppel-Einlassventil(en) verstopft.

+ Uberpriifen Sie die Verkabelung am Niveauprint und dem/den Doppel-Einlassventil(en).

» Prifen Sie, ob das Sieb im/in den Doppel-Einlassventil(en) nicht verstopft ist — siehe
Kapitel 6.5.5.

Ablaufpumpe lauft oder manuelles Ablassventil offen.
Uberpriifen Sie visuell, ob das manuelle Ablassventil geschlossen ist und die Ablaufpumpe
nicht lauft.

Schwimmer stecken mdglicherweise fest.

+ Uberpriifen Sie visuell, ob die verschiedenen LEDs auf der Niveauplatine aufleuchten,
wenn sich der Wasserstand in der Niveaueinheit andert. Reinigen Sie bei Bedarf die
Niveaueinheit — siehe Kapitel 6.5.4.

Einlassventil-Relais auf der Treiberplatine sitzt nicht richtig oder ist defekt.

ACHTUNG! Schaden durch elektrostatische Entladung an der Platine.

+ Uberpriifen Sie, ob LED3 (entsprechend REL4 fiir das grossvolumige Einlassventil) und
LED4 (entsprechend RELS5 fir das kleinvolumige Einlassventil) auf der Treiberplatine
leuchten, wenn die Einlassventile eingeschaltet werden sollen. Wenn nicht, Gberprifen
Sie, ob das/die Relais ordnungsgemal auf der Treiberplatine sitzt/sitzen.

» Tauschen Sie das/die Relais mit einem anderen Relais auf der Platine aus, um sicherzu-
stellen, dass es/sie funktioniert/funktionieren. Tauschen Sie nach Bedarf aus.

Doppel-Einlassventil(e) defekt.
+ Uberpriifen Sie, ob an den Stiften der Doppel-Einlassventile 24 VAC anliegt. Ersetzen Sie
bei Bedarf die Doppel-Einlassventile. SchlieRen Sie die Kabel wieder ordnungsgemaf an.

Kalkablagerungen in der Ablaufverschraubung.
» Reinigen Sie die Ablaufverschraubung wie in Kapitel 6.5.2 beschrieben.
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Code

Warnung | Fehler

- E146 Geblase funktioniert | Das angezeigte Geblase funktioniert nicht oder hat unter Spannung eine Drehzahl von unter
nicht 500 U/min. Der Betrieb des Gerates ist unsicher mit dieser Fehlerbedingung. Beheben Sie
das Problem, bevor Sie das Gerat neu starten.

Kabelanschllsse lose.

+ Uberpriifen Sie die PWM (Pulsweitenmodulation) und die Kabelanschliisse zum Geblése.

Geblase-Relais auf der Treiberplatine ist moglicherweise defekt.

ACHTUNG! Schaden durch elektrostatische Entladung an der Platine.

+  Uberpriifen Sie visuell, ob die LED7 (entsprechend dem Relais RELS8 fiir das Geblése) auf
der Treiberplatine leuchtet, wenn das Geblase eingeschaltet werden soll. Leuchtet LED7
nicht auf, ist das Relais fehlerhaft.

» Ersetzen Sie die Treiberplatine. Siehe Condair GS-Ersatzteilliste.

Maoglicherweise fehlt das Geblase-Rickfuhrsignal.

» Starten Sie das Gerat neu und Uberprifen Sie die Drehzahl des Geblases in "Diagnose
Eingdnge"in der Steuersoftware. Ist die Drehzahl. zu niedrig, wenden Sie sich an Ihren
Condair-Vertreter.

Verengungen im Geblase oder beschadigtes Geblase.

+ Uberpriifen Sie das Geblase und den Gebléseeinlass visuell auf Verengungen.

+ Uberpriifen Sie das Fliigelrad des Gebléses visuell auf Beschadigung. Bestellen Sie ggf.
ein Ersatz-Geblase.

Hauptstromversorgung zum Geblase-Relais beschadigt.

+ Uberpriifen Sie visuell die Anschliisse der Hauptstromversorgung.

+ Uberpriifen Sie das Geblase-Relais visuell auf Beschadigungen und ersetzen Sie es ggf.

Abgenutztes Geblase.

» Die Drehzahl des Geblases kann sich aufgrund von Abnutzung verringern. Das Geblase
ist betriebssicher, aber die Leistung ist moglicherweise reduziert. Bestellen Sie ein Ersatz-

Meldung Mogliche Ursache/Abhilfe

Geblase.
W147 - Geblasedrehzahl Das angezeigte Geblase lauft mit einer niedrigeren Drehzahl als erwartet und unterschreitet
niedrig die zulassige Toleranz. Das Gerat Uberwacht die Drehzahl des Geblases weiterhin.

Kabelanschlusse lose.

+ Uberpriifen Sie die PWM und die Kabelanschliisse zum Geblase.

Niederspannung

+ Uberpriifen Sie visuell, ob die LED7 (entsprechend dem Relais RELS fiir das Geblése) auf
der Treiberplatine leuchtet, wenn das Geblase eingeschaltet werden soll.

+ Uberpriifen Sie die Spannung auf der Ausgangsseite des Geblése-Relais (Soll: 120 VAC).

Verengungen im Geblase oder Geblase beschadigt.

+ Uberpriifen Sie das Geblase und den Gebléseeinlass visuell auf Verengungen.

Geblase abgenutzt.

» Die Geblasedrehzahl kann sich aufgrund von Abnutzung verringern. Das Geblase ist be-
triebssicher, aber die Leistung ist moglicherweise reduziert. Bestellen Sie ein Ersatz-Geblase.

W148 - Geblasedrehzahl Das angezeigte Geblase lauft mit einer héheren Drehzahl/Min. als erwartet und Uberschreitet

hoch die zulassige Toleranz. Das Gerat liberwacht die Drehzahl des Geblases weiterhin und zeigt

diese Warnung, solange die Drehzahl hoch bleibt.

Loser Anschluss.

+ Uberpriifen Sie den PWM-Anschluss zum Geblése.
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Code

Meldung Mogliche Ursache/Abhilfe
Warnung| Fehler
W149 E149 Luftdruckwachter Der Schalter des angezeigten Luftstromwachters hat sich wahrend des Betriebs des Gerates
offen und beim Start des Geblases gedffnet. Das Gerat unterbricht den Betrieb und versucht bis

zu drei Mal neu zu startenl. Nach dem dritten Versuch wird eine Fehlermeldung generiert.

Der Betrieb des Gerates ist unsicher mit dieser Fehlerbedingung. Beheben Sie das Problem,

bevor Sie das Gerat neu starten.

Luftansaugoffnung, der Luftansaugleitung oder im Luftansaugadapter verstopft.

+ Uberpriifen Sie die Luftansaugéffnung, die Luftansaugleitung und den Luftansaugadapter
visuell auf Verstopfungen.

Luftstromwachter defekt.

+ Uberpriifen Sie, ob der Schalter des Luftstromwachters wiahrend des Betriebs des Ge-
blases geschlossen bleibt. Uberpriifen Sie die Druckschlduche auf Luftabsaugung. Wenn
sich der Schalter des Luftstromwachters nicht schliesst, ist er moglicherweise defekt und
muss ersetzt werden.

Druckschlauche nicht angeschlossen oder Kabelanschlisse lose.

+ Uberpriifen Sie, ob die Druckschlauchverbindungen sicher befestigt sind.

+ Uberpriifen Sie die Verkabelung zwischen dem/den Luftwéchter-Schalter(n) und Anschluss
"J2" auf der Treiberplatine. Priifen Sie bei ausgeschalteter Anforderung und nicht in Be-
trieb befindlichem Geblase, ob 24 VAC an den Stiften 1 und 2 am Anschluss J2 anliegen.

Abgaskondensatabfiihrung (nur CS-Modelle) ist méglicherweise blockiert.

+ Uberpriifen Sie die Abgaskondensatablaufleitung im Gerat auf Verstopfungen.

E153 Fehlerexterne Sicher- | Einer oder mehrere der externen Sicherheitsschalter, die fiir die Funktion "Abgas in Kanal"

heitskette Abluft installiert sind, haben sich gedffnet.

+ Sicherheitsschalter wurden falsch verkabelt. Uberpriifen Sie die ordnungsgemaRe Ins-
tallation aller Sicherheitsschalter und stellen Sie sicher, dass die Schalter korrekt an der
Niederspannungsklemme angeschlossen sind.

+ Uberpriifen Sie, ob das Liiftungssystem in Betrieb ist.

7.5 Fehlerstatus zuriicksetzen

Generelle Fehlerriicksetzung

Mit Ausnahme des Ubertemperatur-Fehlers (siehe unten) sollten alle anderen Fehlerbedingungen ein-
schlieRlich der Sicherheitsverriegelung des Ziindsteuermoduls wie folgt zuriickgesetzt werden:

1.
2.

Beheben Sie die Ursache des Problems.

Stellen Sie die Ein-/Aus-Taste am Befeuchter auf die Position "Aus". Warten Sie ca. 5 Sekunden
und stellen Sie dann die Ein-/Aus-Taste am Befeuchter auf die Position "Ein". Wurde die Fehler-
bedingung beseitigt, wird die Fehlermeldung automatisch zurlickgesetzt; ansonsten erscheint die
Fehlermeldung nach kurzer Zeit wieder.

Fehler Ubertemperatur zuriicksetzen

Setzen Sie den Status "Fault" (Fehler) Ubertemperatur wie folgt zurtick:

1.
2.
3.

Beheben Sie die Ursache des Problems und warten Sie, bis sich das Gerat abgekihlt hat.
Driicken Sie die Ricksetz-Taste auf dem Ubertemperatur-Schalter.

Stellen Sie die Ein-/Aus-Taste am Befeuchter auf die Position "Aus". Warten Sie ca. 5 Sekunden
und stellen Sie dann die Ein-/Aus-Taste auf die Position "Ein". Wurde die Fehlerbedingung beseitigt,
wird die Fehlermeldung automatisch zurlickgesetzt; ansonsten erscheint die Fehlermeldung nach
kurzer Zeit wieder.
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8 Stilllegung des Condair GS

8.1 Allgemeines

Wenn der Condair GS aul3er Betrieb genommen werden muss (zur Entsorgung oder Langzeitlagerung),
befolgen Sie unbedingt alle Anweisungen in den folgenden Kapiteln.

Personalqualifikation

Die Ausserbetriebnahme des Condair GS darf nur von qualifiziertem und gut ausgebildetem sowie vom
Betreiber autorisiertem Personal ausgefiihrt werden. Es liegt in der Verantwortung des Kunden, die
Qualifikationen des Personals zu tberprifen.

Sicherheit

Bei der Ausserbetriebnahme des Condair GS muss das Personal unter Umstanden auf das Innere des
Steuerschranks des Befeuchters zugreifen, wodurch Personal und Gerate Gefahren ausgesetzt werden
kénnen. Stellen Sie sicher, dass der Condair GS, wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben, ordnungsgemaf
ausgeschaltet wurde und beachten Sie alle in Kapitel 2 aufgefihrten Sicherheitshinweise, bevor Sie
Arbeiten am Befeuchter ausfiihren.

8.2 Ausserbetriebnahme zur Entsorgung oder Langzeitlagerung

Nehmen Sie den Condair GS wie folgt auRer Betrieb (zur Entsorgung oder Langzeitlagerung):

1. Entleeren Sie den Tank ab und schalten Sie den Befeuchter wie in Kapitel 5.3.8 beschrieben ab.
Beachten und befolgen Sie alle Sicherheitshinweise.

2. Trennen Sie den Gasanschluss am Befeuchter.

w

Trennen und entfernen Sie das Netzteil am Condair GS. Siehe Anschlussschemas in der Installa-
tionsanleitung zum Condair GS.

Trennen und entfernen Sie die Steuersignaleingédnge zum Befeuchter.

Trennen Sie die Dampf- und Kondensatleitungen und entleeren Sie alle Fllssigkeiten.
Trennen Sie den Wasser- und Ablaufanschluss zum Befeuchter.

Trennen und entfernen Sie die Abgasabfihr- und Luftansaugleitung.

Heben Sie den Befeuchter von seiner Montageflache.

© ® N o g b

Wenn der Condair GS langfristig gelagert werden soll, lagern Sie ihn in der Originalverpackung in
einem geschuitzten Bereich, der die folgenden Anforderungen erfullt:

— Raumtemperatur: 5 to 40 °C
— Raumfeuchtigkeit: 10 bis 75 % rF
10. Wenn der Condair GS entsorgt werden soll, siehe Kapitel 8.3.

8.3 Entsorgung/Recycling

Der Condair GS darf nicht im Hausmuill entsorgt werden und darf nur gemaf den lokalen Vorschriften
in autorisierten Sammelstellen entsorgt werden.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die zustéandigen lokalen Behdrden oder an lhren lokalen Condair-
Vertreter.
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9 Produktspezifikationen

9.1 Leistungsdaten
Leistungaufnahme bei Leistungaufnahme bei .
minimaler Anforderung maximaler Anforderung Min./Max. Dampf-
Druck im leistung
[kW] [kW]

Modell Anschlussrohr in kg/h

Gasé‘;;“/’a'e Propan Gase";;“;a'e Propéan in Pa (G20 und G31) /

(G20) . (G31) (G20) . (G31) (G20 H2 gemischt)
(G20 H2 gemischt) (G20 H2 gemischt)

GS 23-CS 36/33 3.6 18.2/16.4 18.2 -2.5 4,6-23 /4,1-20,7
GS 23 4.1/3.7 4.1 20.5/18.5 20.5 -2.5 4,6-23 /4,1-20,7
GS 45-CS 7.3/6.6 7.3 36.4/32.8 36.4 -2.5 9-45/8,1-40,5
GS 45 82/74 8.2 41.0/36.9 41.0 -2.5 9-45/8,1-40,5
GS 65-CS 10.9/9.8 10.9 54.5/49.1 54.5 -2.5 13-65/11,7-58,5
GS 65 12.3/11.1 12.3 61.5/554 61.5 -2.5 13-65/11,7-58,5
GS 90-CS 7.3/6.6 7.3 72.7/654 72.7 -2.5 9-90/8,1-81,0
GS 90 82/74 8.2 82.0/73.8 82.0 -2.5 9-90/8,1-81,0
GS 130-CS 10.9/9.8 10.9 109.0/98.1 109.0 -2.5 13-130/ 11,7-117,0
GS 130 12.3/11.1 12.3 123.0/110.7 123.0 -2.5 13-130/ 11,7-117,0
GS 195-CS 10.9/9.8 10.9 163.5/147.2 163.5 -2.5 13-195/11,7-175,5
GS 195 12.3/11.1 12.3 184.5/166.1 184.5 -2.5 13-195/11,7-175,5
GS 260-CS 10.9/9.8 10.9 218.0/196.2 218.0 -2.5 13-260/ 11,7-234,0
GS 260 12.3/11.1 12.3 246.0/221.4 246.0 -2.5 13-260/ 11,7-234,0

9.2 Gasverbrauch bei maximaler Leistung

Gasverbrauch bei maximaler Anforderung
Leistungaufnahme bei [m¥h]
Modell maximaler Anforderung
[kW] Erdgas Erdgas Propan
(G20) (G25) (G31)

GS 23-CS 18,2 (16,4 %) 1,7 2,0 0,7
GS 23 20,5(18,5%) 1,9 2,3 0,8
GS 45-CS 36,4 (32,8 %) 3,5 4,0 1,4
GS 45 41,0 (36,9 %) 3,9 4,5 1,5
GS 65-CS 54,5 (49,1%) 5,2 6,0 2,1
GS 65 61,5 (55,4 ) 5,9 6,8 2,3
GS 90-CS 72,7 (65,4 7) 6,9 8,1 2,7
GS 90 82,0 (73,8 %) 7,8 9,1 3,1
GS 130-CS 109,0 (98,1 %) 10,4 12,1 4,1
GS 130 123,0 (110,7 *) 1,7 13,6 4,6
GS 195-CS 163,5 (147,2 ) 15,6 18,1 6,2
GS 195 184,5 (166,1 *) 17,6 20,4 6,9
GS 260-CS 218,0(196,2 *) 20,8 26,2 8,2
GS 260 246,0 (221,47) 23,4 29,5 9,3

* Leistungsaufnahme bei maximaler Anforderung fir mit Wasserstoff gemischtes G20 Erdgas
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9.3 Betriebsdaten fiir Condair GS Serie Il Indoor-Modelle

Regelsignaltyp

Aktiv 0-5 VDC, 1-5 VDC, 0-10 VDC, 2-10 VDC, 0-20 VDC, 0-16 VDC, 3,2-16 VDC,
0-20 mADC, 4-20 mADC

Passiv 135-10 kQ ohmscher Feuchtesensor

Ein/Aus-Regelung <2,5VDC (Aus) 2,5-20 VDC (Ein)

Digital (via Modbus, BACnet IP/MSTP | BACnet IP, BACnet MSTP, Modbus, LonWorks (Option),
BACnet MSTP BTL-zertifiziert (Option), BACnet IP BTL-zertifiziert (Option)

Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperatur 5-40 °C
Relative Feuchtigkeit 5-80 % (nicht kondensierend)

Verbrennungsluft

Maximale Temperatur der 30°C
Verbrennungsluft

Gegendruck Dampfleitung

Maximal zulassiger Gegendruck 1.49 kPa for Kompaktgerat

(statischer Rohrdruck und Leitungs- 2.49 kPa for Standardgerat

gegendruck)

Gasbetriebsdruck

Erdgas: H, E, E(S) G20 * 1.7 — 2.5 kPa (17-25 mbar)
L, ELL G25 2.0 — 3.0 kPa (20-30 mbar)
HS G25.1 2.0 - 3.0 kPa (20-30 mbar)
EK G25.3 1.7 — 3.0 kPa (17-30 mbar)
Lw G27 1.7 — 2.3 kPa (17-23 mbar)
Ls GZ350 1.1 -1.6 kPa (11-16 mbar)
Japan 13A 1.5 - 2.5 kPa (15-25 mbar)

Propan: G31 2.5-5.7 kPa (25-57 mbar)

* zulassig fur Wasserstoffzumischungen bis zu 20 Vol.-%

CO,-Werte der Abgase

Gastyp CO, bei maximaler Leistung CO, bei minimaler Leistung
G20
G25
G25.1
G25.3 95+02% 85+0.2%
G27
GZ350
13A
G31 10.4+0.2% 95+02%
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Wasserzufuhr

Wasserdruck (geregelt) 3,0-8,0 bar (300-800 kPa)

Zulaufleistung 10 I/min fir GS 23-130, 20 I/min fir GS 195-260

Wassertemperatur 1-25 °C, empohlener Maximalwert: 15 °C

Wasserqualitat Kaltes Trinkwasser auf 125 uym gefiltert, Harte 0-205 ppm, pH-Wert zwischen 5-8
und Chlorid 0-40 ppm.

Ablaufwasser

Ablaufwassertemperatur max. 60 °C (mit Abwasserkiihlung), 100 °C (ohne Abwasserkiihlung)

Ablaufwassermenge 20 I/min

Leistung

Modell 230 V/1~50 Hz
Pn max. in kW In max. in A Kabelquerschnitt | Sicherung "F1" in

in mm? A, trage (aM)

GS 23-CS 0.23 1.0 1.5 10

GS 45-CS 0.23 1.0 1.5 10

GS 65-CS 0.35 1.5 1.5 10

GS 90-CS 0.32 14 1.5 10

GS130-CS 0.53 2.3 1.5 10

GS 195-CS 0.72 3.1 1.5 10

GS 260-CS 0.92 4.0 1.5 10

IP Schutz IP20 fiir alle Gerate
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Condair Group AG

Gwattstrasse 17, 8808 Pfaffikon SZ, Schweiz
Tel. +41 55 416 61 11, Fax +41 55 588 00 07
info@condair.com, www.condairgroup.com

Zcondair



	1	Einleitung
	1.1	Ganz zu Beginn!
	1.2	Hinweise zur Betriebsanleitung

	2	Zu Ihrer Sicherheit
	3	Produktübersicht
	3.1	Modellübersicht
	3.2	Funktionsbeschreibung
	3.3	Systemübersichten
	3.3.1	Systemübersicht Kompaktgeräte GS 23/45
	3.3.2	Systemübersicht Standardgeräte GS 65-260


	4	Bedienerschnittstelle
	4.1	Anzeige- und Bedienelemente
	4.2	Steuersoftware
	4.2.1	Startbildschirm
	4.2.2	Betriebsstatusanzeigen
	4.2.3	Wartungs- und Fehlerstatusanzeigen
	4.2.4	Supportinformationen abfragen
	4.2.5	Systeminformationen abfragen
	4.2.6	Hauptmenü
	4.2.7	Menü Konfiguration
	4.2.7.1	Menü Funktionen
	4.2.7.2	Menü Steuereinstellungen
	4.2.7.3	Menü Allgemein
	4.2.7.4	Menü Kommunikation
	4.2.7.5	Menü Service
	4.2.7.6	Sollwert
	4.2.7.7	Menü Administrator


	4.3	Software-Konfiguration
	4.3.1	Konfiguration der Steuersoftware
	4.3.2	Konfiguration des Mehrgerätebetriebs


	5	Betrieb
	5.1	Allgemeines
	5.2	Erste Inbetriebnahme
	5.3	Betriebsverfahren
	5.3.1	Füllen des Wassertanks des Befeuchters
	5.3.2	Sicherheits-Abschalttest der Zündung
	5.3.3	Starten des Befeuchters
	5.3.4	Fernüberwachung
	5.3.5	Inspektionen während des Betriebs
	5.3.6	Manuelle Tankentleerung einleiten
	5.3.7	Totalabschlämmung des Wassertanks
	5.3.8	Befeuchter abschalten


	6	Wartung
	6.1	Allgemeines
	6.2	Wartungsplan
	6.3	Liste der Verbrauchsmaterialien
	6.4	Management des Kalk- und Chloridgehalts
	6.4.1	Abschlämm-Einstellungen anpassen

	6.5	Wartungsarbeiten
	6.5.1	Entfernung und Installation von Geräteabdeckungen
	6.5.2	Reinigung des Wassertanks
	6.5.3	Reinigung des sekundären Wärmetauschers
	6.5.4	Reinigung der Niveaueinheit
	6.5.5	Reinigung der Schläuche, Doppel-Einlassventile und Ablaufpumpe
	6.5.6	Reinigung der Brennerbaugruppe
	6.5.7	Austausch der Backup-Batterie und der internen Sicherung
	6.5.8	Zurücksetzen der Wartungserinnerung
	6.5.9	Installation von Software-Updates


	7	Fehlerbehebung
	7.1	Allgemeines
	7.2	Fehleranzeige
	7.3	Allgemeine Hinweise zur Fehlerbehebung
	7.4	Warnungs- und Fehlerliste
	7.5	Fehlerstatus zurücksetzen

	8	Stilllegung des Condair GS
	8.1	Allgemeines
	8.2	Ausserbetriebnahme zur Entsorgung oder Langzeitlagerung
	8.3	Entsorgung/Recycling

	9	Produktspezifikationen
	9.1	Leistungsdaten
	9.2	Gasverbrauch bei maximaler Leistung
	9.3	Betriebsdaten für Condair GS Serie II Indoor-Modelle


